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■ 240 internationale Modemarken

■ Größte Auswahl in Schleswig-Holstein

■ Viele Passformen und Zwischengrößen

■ Professionelle und ehrliche Beratung

    Passend gekleidet

    in frischen Frühlingsfarben

Wir laden Sie herzlich ein zu unseren Veranstaltungen in Neumünster – alle Infos im Internet unter nortex.de/event

240 internationale Modemarken für Damen und Herren  ·  Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gern!
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MEIN STANDPUNKT

Wichtiger Beitrag  
für die Energiewende

V O N  A N D R E A S  P F E F F E R

E-Fahrzeuge sind der Schlüssel zur klimaschonen-
den Mobilität. Der Markt brummt. Anfang Februar 
wurden in Deutschland bereits mehr E- Fahrzeu-

ge zugelassen als im gesamten Jahr 2020. Dazu werden 
die Batterien immer preiswerter und leistungsfähiger. 
Gleichzeitig sind die erneuerbaren Energien auf dem 
Vormarsch. 

Gemeinsam mit der EurA AG und 13 weiteren Part-
nerunternehmen möchten wir Schleswig-Holstein als 
Automobilstandort voranbringen. Wir können freier 
denken als die etablierte Verbrennerindustrie. Derzeit 
arbeiten wir beispielsweise an einem Konzept für eine 
modulare autonome E-Mobil-Plattform für leichte 
Nutzfahrzeuge. Viele Autohersteller arbeiten nach dem 
Prinzip „Verbrenner raus, E-Antrieb rein“. Aber wenn 
man das Fahrzeug entsprechend der Batterie und dem 
Elektroantrieb konzipiert, kann man die Vorteile der 
neuen Technik viel besser nutzen. Durch die Verbren-
nerplanung haben Nutzfahrzeuge einen zerklüfteten 
Bauraum. Es fehlt Platz für große Batterien, wodurch 
viel Potenzial verschenkt wird. Auch ist es unser Ziel, 
nachhaltigere Materialien zu verwenden, den CO2-Aus-
stoß in der Herstellung zu reduzieren und die Fahrzeuge 
auf eine lange Nutzungsdauer auszulegen, um sie da-
nach der Kreislaufwirtschaft wieder zuzuführen. 

Damit haben wir uns als Projektgruppe bei dem För-
derprogramm „RUBIN – Regionale unternehmerische 
Bündnisse für Innovation“ des Bundesforschungsminis-
teriums beworben. Es geht um zwölf Millionen Euro. 
Aber auch vom Land erhoffen wir uns Unterstützung. 
Denn E-Fahrzeuge sind ein wichtiges Puzzleteil für die 
Energiewende. 2025 werden circa 25 Gigawattstunden 
Batteriespeicher in Form von E-Autos auf Schleswig-
Holsteins Straßen fahren. Diese Energiespeicher könn-
ten wir uns mit erneuerbaren Energien aus Schleswig-
Holstein zunutze machen. Dafür gibt es noch viel zu 
tun: Wind- und Sonnenprognosen sollten künftig fest-
legen, wann Fahrzeuge laden und Wärmepumpen lau-
fen oder Batterie- und Wasserstoffspeicher Energie ein-
speisen. Nur Windrad-, Auto- oder Stromnetzdenken 
reicht nicht mehr. Konsortien, wie sie im Rahmen von 
RUBIN gefördert werden, bieten KMU die Chance, an 
solchen disziplinübergreifenden Themen mitzuwirken.

Schleswig-Holstein sollte bei diesen Technologien 
eine Führungsrolle einnehmen. Schließlich haben wir 
hier die Energie, die Unternehmen und die Hochschu-
len. Wir müssen nur mutiger sein und sollten unserem 
Bundesland mehr zutrauen. 

Andreas Pfeffer arbeitete viele Jahre in verantwortlicher Position in 
der Automobilbranche. Heute ist er Geschäftsführer der to zero electric 

vehicles GmbH im Kreis Stormarn, die Nutzfahrzeuge elektrifiziert.

WAS IST  
IHRE MEINUNG? 
Schreiben Sie 
der Redaktion: 

redaktion@ihk-sh.de
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FRISCH GEZWICKELT
Das erste Bier am neuen Standort: Die Sudden Death 
Brewing GmbH & Co. KG zieht auf das Gelände der Kul-
turwerft Gollan in Lübeck. Nach dem Aufbau der großen 
Lagertanks entnahm Mitbegründer und Biersommelier 
Oliver Schmökel eine Qualitätsprobe aus dem Sud eines 
India Pale Ales (IPA). Die Craftbeer-Brauerei verlagert 
damit ihren Standort von Timmendorfer Strand in die 
Hansestadt Lübeck. Neben der eigenen Brauerei soll ein 
Brewpub mit Pizzeria und Veranstaltungsbühne entste-
hen. Die feierliche Eröffnung ist für den 22. und 23. April 
geplant.  

WIRTSCHAFT IM BILD
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18 DGB NORDWie wirkt sich die Digitali-
sierung auf die Arbeitswelt aus? Welche 
Anforderungen stellt das digitale Lernen 
an junge Menschen? Die DGB-Nord-Vor-
sitzende Laura Pooth spricht im Interview 
über Herausforderungen für Unterneh-
men und Mitarbeitende.

38 FORDERUNGEN AN DIE KÜNFTIGE 
LANDES REGIERUNG, TEIL 2
Am 8. Mai 2022 wählen die Schleswig-Hol-
steiner ihren neuen Landtag. In einem drei-
teiligen Schwerpunkt stellt die Wirtschaft die 
Forderungen und Empfehlungen der IHKs an 
die künftige Landesregierung vor. Teil 2: Räu-
me schaffen und Gutes Recht.8 MOBILITÄT NEU DENKENDie Mobilitätsbranche nimmt beim Thema erneuerbare 

Energien Fahrt auf. Drei Betriebe gehören zu den Vorreitern im 
Land. Außerdem: Förderungen für Firmenfahrzeuge, Innovati-
onszentrum für Drohnen, moderne Akkuzüge und das IHK-Posi-
tionspapier „Verkehr und Mobilität“.
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NEUES IM NORDEN

ZITAT DES MONATS

„Auf keinen Fall dürfen wir in die Falle 
tappen, die Laufzeit von Atom und Kohle 
zu verlängern. Genau das liegt im Inte-
resse Russlands. Die beste Antwort auf 
fossile Energiekriege ist eine beschleu-
nigte Energiewende. Sie stiftet Frieden.“

Claudia Kemfert, Leiterin der Abteilung Energie, 
Verkehr und Umwelt am Deutschen Institut für Wirt-
schaftsforschung sowie Professorin an der Leuphana 
Universität Lüneburg, LinkedIn, 25. Februar 2022

LNG-TERMINAL

Ausbau in Brunsbüttel schreitet voran

Der Ukrainekrieg beschleunigt den 
Bau des LNG-Importterminals 
in Brunsbüttel, denn das Ziel 

der Bundesregierung ist, Deutschland 
künftig weniger vom russischen Erdgas 
abhängig zu machen. Der Bund beteiligt 
sich über die Kreditanstalt für Wieder-
aufbau mit 50 Prozent an dem Flüssiggas-
terminal. Der Energiekonzern RWE und 
die niederländische Gesellschaft  Gasunie 
übernehmen die restlichen Anteile des 
Terminals. Betreiberin wird Gasunie. 
„Damit kann unser weit fortgeschritte-

nes Planfeststellungverfahren für das 
500-Millionen-Projekt an der Westküste 
ungebremst weitergeführt werden – und 
ich bin zuversichtlich, dass diese Anlage 
in den kommenden vier bis fünf Jah-
ren auch fertiggestellt werden kann“, so 
Wirtschaftsminister Dr. Bernd Buchholz. 
Auch Björn Ipsen, Hauptgeschäftsführer 
der IHK Schleswig-Holstein, begrüßt die 
aktuelle Entwicklung: „Die Wirtschaft in 
Schleswig-Holstein fordert dieses Termi-
nal seit vielen Jahren. Das geopolitische 
Argument wurde von den Befürwortern 

schon immer vorgetragen. Uns wäre es 
lieber gewesen, dass es nicht so drama-
tisch an Bedeutung gewonnen hätte. 
Wenn wir die Sicherheit der Energiever-
sorgung gewährleisten wollen, brauchen 
wir dieses Terminal als Bestandteil unse-
res zukünftigen Energiesystems. Erfreu-
lich ist auch, dass perspektivisch schon 
der Handel von grünem Wasserstoff und 
seinen Derivaten mitgedacht wird. Dazu 
ist es unerlässlich, dass sich der Betrieb 
für die Investoren mindestens mittelfris-
tig lohnt – und auch, dass der Ausbau der 
erneuerbaren Energien endlich Früchte 
trägt.“  red 

Mehr unter: www.germanlng.com

So könnte das geplante 
LNG-Terminal in 

Brunsbüttel aussehen.

MOBILITEAM BY NAH.SH

Verkehrswende voranbringen

A lle Schleswig-Holsteiner sollen bis 2030 die Möglichkeit haben, lan-
desweit klimaneutral unterwegs zu sein. Das Angebot soll verständlich 
und leicht zugänglich sein. Mobilitätsformen wie Bahn, Bus, Fahrrad 

oder Carsharing sollen vernetzt werden, um intermodale, nahtlose sowie 
zuverlässige Reisewege zu ermöglichen. Um dieses Ziel umzusetzen, un-
terstützt seit einem halben Jahr das „mobiliteam by NAH.SH“ Kommunen 
bei allen Belangen rund um das Thema Mobilität. Angesiedelt ist die neue 
Landes-Mobilitätszentrale bei der Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein 
GmbH (NAH.SH).  

Mehr unter: www.mobiliteam.nah.sh GR
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Neuer Vorstandschef der Bor-
desholmer Sparkasse wird Andreas 
Schlüter. Er löst somit den seit acht 
Jahren als Vorstandschef tätigen 
 Markus Shaly ab, der sich mit der Lei-
tung der Sparkasse Minden- Lübbecke 
neuen Herausforderungen stellt. 
Schlüter, der in Neumünster lebt, ge-
hört seit Januar 2015 zum Vorstand der 
Bordesholmer Sparkasse. Er erlernte 
das Bankgeschäft bei der damaligen 
 Raiffeisenbank Nortorf.

Die Life Science Nord Management 
GmbH bekommt einen neuen Ge-
schäftsführer: Im Juni 2022 übernimmt 
Dr. Jürgen Walkenhorst das Steuer der 
länderübergreifenden Clusteragentur 
von Hamburg und Schleswig-Holstein. 
Der promovierte Biologe und langjäh-
rige Technologietransfermanager tritt 
damit die Nachfolge von Dr. Hinrich 
Habeck an, der zur Wirtschaftsförde-
rung und Technologietransfer Schles-
wig-Holstein GmbH wechselt.

Mikko Juelich ist neuer Deutsch-
land-Chef der Stena Line. Nach Statio-
nen bei Finnlines und Containerships 
will der gebürtige Lübecker nun bei 
der Fährreederei den Passagierverkehr 
stärker entwickeln. Ebenso plant er 
den Einsatz vollelektrischer Schiffe, 
frühestens jedoch ab 2028. Europaweit 
ist Stena Line mit 37 Schiffen unter-
wegs, darunter sechs in Deutschland. 
Die schwedische Reederei fährt von 
Travemünde, Kiel und Rostock. 

Köpfe der Wirtschaft

Medical Helpline Worldwide – Ihre Spezialisten 
für die medizinische Betreuung von Dienstreisen.

LASSEN SIE IHRE 
MITARBEITER NICHT HÄNGEN!
Bei uns in besten Händen

WIR FREUEN UNS AUF 
IHRE ANFRAGE: 0421 240 110 - 0 

BESUCHEN SIE UNS AUF 
WWW.MEDICAL-HELPLINE.COM

830006144042 Medical Helpline_90x128.indd   1830006144042 Medical Helpline_90x128.indd   1 10.03.22   16:0310.03.22   16:03

ANZEIGE

Vom kleinsten Bundesland 
in die große weite Welt.
Die Medical Helpline Worldwide GmbH (MHW) ist eine medizinische 
Assistance aus Bremen mit mittlerweile 20 Jahren Erfahrung. An-
gefangen hat damals alles im Wohnzimmer des Gründer-Paares Rita 
Beuke und Marco Röschmann – heute sind es fast 100.000 Kunden. 
Die MHW stellt die weltweite medizinische Versorgung bei allen Er-
krankungen und Unfällen auf Reisen sicher: Professionelles Notfall-
management inkl. Rücktransport nach Hause, Kundenservice und 
tauch- bzw. reisemedizinische Beratungen – auch in besonders an-
spruchsvollen Situationen – gehören zu den täglichen Herausforde-
rungen des Bremer Unternehmens. 
Die medizinische Hotline ist das Aushängeschild der Assistance: Kun-
den bekommen nicht nur in Notfallsituationen Rat, sondern immer 
dann, wenn sie eine Frage haben. Das Ärzteteam hilft  sofort und rund 
um die Uhr an 365 Tagen im Jahr, in fünf verschiedenen Sprachen. Die 
Mediziner sind spezialisiert auf Reise-, Notfall- und Tauchmedizin. Die 
Gesundheit und nicht die Kosten stehen im Vordergrund. Das unter-
scheidet das Bremer Assistance-Unternehmen von einer klassischen 
Versicherung. 
Mit der Marke „MHW business“ sind Geschäft sreisende abgesichert. 
Vor allem in Zeiten von Corona suchen die Unternehmen nach immer 
mehr Unterstützung. Arbeitgeber sind gesetzlich verpflichtet, sich 
im Rahmen ihrer Fürsorgepflicht um Mitarbeiter zu kümmern, die ins 
Ausland entsendet wurden. Die Medical Helpline Worldwide GmbH 
unterstützt die Arbeitgeber dabei und steht den Mitarbeitern schon 
vor ihrem Auslandseinsatz zur Seite: medizinische und organisatori-
sche Auslandsvorbereitung, Schulungen und Spezialseminare sowie 
Risikoanalyse des Einsatzgebietes.

Weitere Infos unter: 
www.medical-helpline.com
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 IHK SCHLESWIG-HOLSTEIN AKTIV

Nicht immer sichtbar, aber wirksam: Die IHK Schleswig-Holstein macht 
sich auf Landesebene für die Belange der Wirtschaft stark.

Ein Bündnis aus Handelskammer Hamburg, IHK Schleswig-
Holstein, IHK Stade und IHK Lüneburg-Wolfsburg hat sich zum 
 Sedimentmanagement entlang der Elbe und zu einer zusätzlichen 
Verbringstelle für Elbsedimente geäußert: „Der Hamburger Hafen ist 
mit seinen Wertschöpfungs- und Beschäftigungseffekten entschei-
dender Standortfaktor für den gesamten Wirtschaftsraum entlang der 
Unterelbe. Die regelmäßige Verschlickung der Elbe betrifft nicht nur 
Hamburg, sondern auch viele weitere Hafenstandorte entlang der Un-
terelbe in Schleswig-Holstein und Niedersachsen und stellt auch die 
Binnenschifffahrt auf Mittel- und Oberelbe vor große Herausforde-
rungen“, sagte Professor Dr. Norbert Aust, Vorsitzender der IHK Nord. 
Ein effektives Sedimentmanagement zur dauerhaften Sicherstellung 
der Fahrwassertiefen sei daher von entscheidender Bedeutung für die 
Wettbewerbsfähigkeit des gemeinsamen Wirtschaftsraums. Aust: „Wir 
fordern die norddeutsche Politik und Verwaltung daher mit aller gebo-
tenen Dringlichkeit auf, an einem Strang zu ziehen.“ red 

Wo drückt Sie der Schuh? Schreiben Sie der IHK: redaktion@ihk-sh.de

WERBEAGENTUREN UND DRUCKEREIEN

NORDBAU MESSE 2022

Mekka der 
Bauwirtschaft

Vom 7. bis 11. September 2022 öffnet die bereits 
67.  NordBau auf dem Messegelände der Hols-
tenhallen Neumünster ihre Türen. Seit mehr 

als sechs Jahrzehnten ist sie Treffpunkt der Bauwirt-
schaft und aller Bauverantwortlichen in der Nordhälfte 
Deutschlands und in den angrenzenden skandinavi-
schen Ländern. Die Nachfrage im Freigelände mit den 
Ba umaschinen, Baugeräten, Nutzfahrzeugen und der 
Kommunaltechnik sowie in den Hallen mit Werkzeug, 
Baustoffen und Bauelementen erhöht sich mit zuneh-

Die 67. NordBau öffnet 
im September wieder 
ihre Tore.

ECOSHIP60-NETZWERK 

Grünen Fahrtwind nutzen

Das EcoShip60-Netzwerk verfolgt das Ziel, 
umweltfreundlichere Antriebs- und Energie-
systeme für kleinere Schiffstypen mit einer 

Länge von bis zu 60 Metern zu entwickeln, die es 
erlauben, zu geringen Kosten bei hoher Leistung 
und großer Reichweite zu fahren. Von 2017 bis 2021 
wurde das Netzwerk vom ZIM-Förderprogramm des 
Bundesministeriums für Wirtschaft gefördert. In 
der Zeit entstanden zahlreiche innovative Projekt-
ideen. Fünf davon sind in der Umsetzung, vier in der 
ZIM-Begutachtung oder in der Planung. „Der starke 
Kooperationswille aller beteiligten Akteure macht 
den Erfolg dieses Netzwerkes aus. Dies wird belegt 

werbeagentur-braemer.de

PERSÖNLICH.

830006125042 Braemer_90x55.indd   1830006125042 Braemer_90x55.indd   1 03.03.22   10:4603.03.22   10:46DIE INNOVATIVE DRUCKEREI MIT FULLSERVICE

OFFSETDRUCK · DIGITALDRUCK · COPYSHOP · GRAFIK · FINEART
WERBETECHNIK · WERBEMITTEL · TEXTILSHOP · AUTOBESCHRIFTUNG

830005430061 Druckhaus Menne_90x55.indd   1830005430061 Druckhaus Menne_90x55.indd   1 18.05.21   09:1318.05.21   09:13
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Die Garbe Industrial Real Estate GmbH baut ihre Präsenz in 
der Metropolregion Hamburg aus. In Kaltenkirchen im Kreis 
Segeberg hat der Projektentwickler ein 44.000 Quadratmeter 
großes Grundstück erworben. Darauf soll in einem Joint Ven-
ture mit der Graubner Holding GmbH eine Cross-Dock-Immo-
bilie mit einer Gesamtfläche von 26.000 Quadratmetern reali-
siert werden. Geplanter Baubeginn ist Mitte 2022. Im zweiten 
Quartal 2023 soll der Neubau fertiggestellt sein.

Die Possehl-Gruppe hat im Geschäftsjahr 2021 die Belastun-
gen aus der Pandemie weitgehend hinter sich gelassen. Mit ei-
nem bereinigten Konzernumsatz von 2,5 Milliarden Euro und 
einem Ergebnis vor Steuern und Zinsen von 177 Millionen Euro 
konnte der Lübecker Technologiekonzern seine gesteckten Zie-
le erreichen und an die guten Vorkrisenergebnisse anknüpfen. 
„Wir sind als Gruppe bisher weitgehend unbeschadet durch 
die Pandemie gekommen und konnten bereits im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr dank des Engagements aller Beschäftigten 
an die guten Ergebnisse der Vorkrisenjahre heranreichen“, so 
Vorstandsvorsitzender Dr. Joachim Brenk.

Die Drägerwerk AG & Co. KGaA hat das Geschäftsjahr 2021 
erneut mit einem guten Umsatz und einem soliden Ergebnis 
abgeschlossen. Produkte zur Behandlung von Patienten, die an 
Covid-19 erkrankt waren, blieben länger stark nachgefragt als 
noch zu Jahresbeginn gedacht. Insgesamt lagen sowohl Umsatz 
als auch Ergebnis deutlich über dem Niveau vor der Corona-
Pandemie. Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern belief 2021 auf 
271,7 Millionen Euro (2020: 396,6 Millionen Euro). Der Jahres-
überschuss betrug 154,3 Millionen Euro (2020: 249,9 Millionen 
Euro).

Die Investitionsbank Schleswig-Holstein (IB.SH) hat ihren 
Neubau an der Hörn bezogen. Er besteht aus zwei Gebäudetei-
len, die über eine frei schwebende Brücke miteinander verbun-
den sind und insgesamt rund 22.000 Quadratmeter Nutzfläche 
umfassen. Mit dem Bau hat die Investitionsbank Schleswig-
Holstein wesentlich zur Quartiersentwicklung an der Hörn 
beigetragen, da damit der vorgeschriebene gewerbliche Teil an 
Arbeitsplätzen abgedeckt wurde und mehr als 1.500 Wohnun-
gen entstehen können.

Anfang des Jahres startete die IGEFA SE & Co. KG offiziell am 
Standort Neumünster ihre Geschäftsaktivitäten. Mit dem Zu-
sammenschluss der Unternehmensgruppen Eichler-Kammerer, 
Kruse und Wittrock & Uhlenwinkel sowie der Übernahme der 
Arndt-Gruppe bündelt die IGEFA SE ihren langjährigen Erfolg 
als Großhändler im Vertrieb von Dienstleistungen und Produk-
ten für die professionelle Reinigung, Verpackungsartikeln sowie 
Arbeitsschutz- und Berufsbekleidung. Mit der Fusion ist euro-
paweit das größte Familienunternehmen seiner Art entstanden, 
das neben seinen Niederlassungen in Deutschland auch über 
landesweit aktive Standorte in Dänemark, den Niederlanden, 
Österreich und Polen verfügt. 

Firmenticker

durch die Vielzahl von Innovationsprojekten, die be-
reits entstanden sind. Gemeinsam werden Ansätze 
zu mehr Nachhaltigkeit im Bau und im Betrieb von 
Schiffen diskutiert und umgesetzt“, so Peter Moller, 
Leiter der Geschäftsstelle Schleswig-Holstein des 
Maritimen Clusters Norddeutschland. Auch nach 
dem Ende der Förderung blieben die 21 Partner zu-
sammen, finanzieren nun Netzwerkmanagement 
und Projektentwicklung aus eigener Tasche. Umrüs-
tung und Neuausstattung von Schiffen leisten einen 
wichtigen ökologischen Beitrag, um künftig auf die 
Verwendung fossiler Brennstoffe verzichten zu kön-
nen. Bei EcoShip60 arbeiten kleine und mittlere Un-
ternehmen gemeinsam mit Forschungseinrichtun-
gen an entsprechenden Lösungen.  red 

Mehr unter: www.ecoship60.de 

menden Lockerungen der Pandemieregeln. Nach einem 
Jahr Ausfall konnte die NordBau noch unter Pandemie-
bedingungen bereits 2021 wieder starten. Auf der Nord-
Bau können sich Interessierte zudem umfassend über 
die kommenden Veränderungen des neu beschlossenen 
Energiewende- und Klimaschutzgesetzes informieren, 
die ab Juli 2022 umgesetzt werden müssen. Hier sind 
besonders die neuen Anforderungen an Installationen 
für regenerative Energien beim Austausch von defekten 
Heizgeräten zu beachten. Mit rund 69.000 Quadratme-
ter Freigelände und über 20.000 Quadratmeter Hal-
lenfläche gilt die NordBau als wichtigste Kompaktbau-
messe im nördlichen Europa und im gesamten Ostsee-
raum. Bis zu 800 Aussteller aus 13 Ländern treffen auf 
rund 63.000 Besucher.  red 

Mehr unter: www.nordbau.de
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Innovativ  
in die Zukunft

Die MOBILITÄTSBRANCHE IN SCHLESWIG-HOLSTEIN nimmt Fahrt auf. Besonders in den vergangenen 
Jahren waren Unternehmen dabei, ihre Konzepte auf Basis erneuerbarer Energien aufzubauen.  

Drei Betriebe gehören zu den Vorreitern im Land.

V O N  J U L I A  K Ö N I G S

Sie stecken in Fahrradlampen, dem Blitzer an der 
Autobahn und dem Windrad: Überall dort, wo 
schnell viel Energie benötigt wird, kommen Kon-

densatoren zum Einsatz. Ein Kondensator speichert 
elektrische Energie in geringer Menge und kann sie in 
kurzer Zeit und mit hohen Stromstärken sammeln und 
wieder abgeben. 163 Spezialisten produzieren in Hu-
sum bei der FTCAP GmbH wöchentlich zehntausende 
von Kondensatoren – auch für Kleinstgeräte, die sonst 
nur aus asiatischen Massenproduktionen stammen. 

„Wir produzieren schon bei ein oder zwei Stück“, er-
klärt Produktionsleiter Olaf Schley. „Die Standardmen-
ge liegt bei 100 und 1.000 Stück. Aber bei sehr großen 
Kondensatoren braucht es manchmal nur einen. Dafür 
würde kein Unternehmen in Asien eine Produktions-
stätte einschalten.“ 

Spezialisiert ist FTCAP auf individuelle Anfragen, 
egal ob Automobilbranche, Schweißtechnologie, Bahn-
anwendungen, Medizintechnik oder erneuerbare Ener-
gien: Weltweit kommen die Produkte aus Deutschland 

Die IBG-Geschäftsführer Matthias und Matthias Fabian Goeke (links) an einem Technologiedemonstrator  
für die Produktion der Zukunft aus dem FuE-Projekt „3DProCar“
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zum Einsatz. Mit Zwischenkreiskondensatoren für 
Autos will FTCAP jetzt den E-Mobility-Markt erobern. 
„Wir sehen, dass sich die europäischen Automobilher-
steller wieder stark auf ihre Heimatindustrie besinnen 
und Lieferketten zurück zur EU führen. Das ist für uns 
in Husum eine riesige Chance, hier eine wichtige Rolle 
einzunehmen“, sagt Geschäftsführer Stefan Hartge. Die 
Husumer beteiligen sich an Forschungsprojekten an 
der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Automo-
bilindustrie, um die Anforderungen an Zwischenkreis-
kondensatoren für E-Mobility-Vorhaben abzubilden. 
Erste Tests brachten vielversprechende Ergebnisse, nun 
arbeite man an einer serientauglichen, flexibel skalier-
baren Lösung. 

Zu den Vorreitern im Bereich innovativer Energiespei-
cher gehört die UniverCell GmbH in Flintbek im Kreis 
Rendsburg-Eckernförde. Das Unternehmen produziert 
Elektroden und Zellen auf Basis von Lithium-Ionen- 
und verwandter Technologie und ist Europas größte 
Elektroden- und Zellfertigung in Bezug auf alle nicht 
automotiven Märkte. UniverCell nimmt daher vor al-
lem Märkte wie erneuerbare Energien, Baustellenaus-
rüstung, medizinische und maritime Anwendungen in 
den Fokus – und bedient damit den Bedarf der Bran-
chen, die aufgrund der geringen Stückzahlen und des 
Fokus der großen Player auf den Automobilmarkt un-
terversorgt sind.

„Unsere Elektroden und Zellen ermöglichen eine 
längere Lebensdauer, erweiterte Temperaturbereiche 
und höhere Leistungsdaten als Standard-Lithium-
Ionen-Batterien“, sagt CEO Dr.  Stefan Premien. Ge-
meinsam mit Marius Strack führt er das Unternehmen. 
„Neben unserer Fokussetzung haben wir den Vorteil, 
dass wir schon seit eineinhalb Jahren produzieren und 
Elektrodenfolien und Zellen ausliefern, während viele 
Marktbegleiter ihre Produktionsbauten ankündigen“, 
sagt Strack. Eine Pole-Position in der rasant ansteigen-
den Entwicklung des Lithium-Ionen-Markts. Schnell 
genug weitere Produktionskapazitäten aufzubauen sei 
da herausfordernd, so Premien, denn ansonsten müss-
ten Kunden längere Lieferzeiten in Kauf nehmen. „Das 
gilt aber nicht nur für uns als Elektroden- und Zellfer-
tiger, sondern betrifft die gesamte Lieferkette. Aktuell 
sehen wir aber auch hier einen klaren Trend zu lang-
fristigen Verpflichtungen zur Abnahme von Elektroden 
und Zellen, was die Planbarkeit auf allen Seiten erhöht.“

Trotz dieses Aufwärtstrends fordern die Unterneh-
mer bessere Unterstützung aus der Politik: „Als Start-up 
im Lithium-Ionen-Markt sind höhere Förderungsbeträ-
ge vonnöten, da die Maschinen einen hohen Kosten-
faktor darstellen“, sagt Strack. „Für diese sehr hohen In-
vestitionen wünschen wir uns geeignetere Förderpro-
gramme, die besser auf kostenintensive Unternehmen 
zugeschnitten sind.“

Die IBG Technology Hansestadt Lübeck GmbH ist Ent-
wicklungspartner für Technologien im Bereich der 
Automation von Produktionssystemen und der fahrer-
losen Transportsysteme. Die Mitarbeitenden konstru-
ieren, programmieren und montieren für die Bereiche 
Automotive, Pharmazie und Elektronik. Das Unter-

nehmen gehört zu den Impulsgebern für die produzie-
rende Industrie. „Für einen Hamburger Kunden haben 
wir ein System entwickelt, um die Produktion einer 
Luftfederung für Automobile zu automatisieren“, sagt 
Geschäftsführer Matthias Goeke. „Mit dem deutschen 
Tesla-Standort sind wir in Gesprächen zur Optimierung 

Bei UniverCell entsteht eine Lithium-Ionen-Technologie  
für non-automative Märkte.

830006157042 Gebr. Schu�tt_90x128.indd   1830006157042 Gebr. Schu�tt_90x128.indd   1 16.03.22   14:4816.03.22   14:48
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der Produktion, da wir bereits in Kalifornien sehr gut 
zusammenarbeiten.“

Die Entwicklungen auf dem E-Mobility-Markt bie-
ten viele Anknüpfpunkte für IBG. „Wir befinden uns 
in einem Jahrhundertprozess, der immense Chancen 
bietet“, so Geschäftsführer Matthias Fabian Goeke. „In 
Zukunft werden sich neue Formen der Arbeit und neue 
Player am Markt – vor allem im Bereich nachhaltige 
Energie- und Mobilitätslösungen – etablieren. Parallel 
betrachten wir die Einsatzmöglichkeiten von moder-
nen, nachhaltigen Materialien unter Beachtung moder-
ner Verbindungstechnologien.“

Aufgrund der schnellen Entwicklungen auf dem 
E- Mobility-Markt heißt es, Prozesse zu hinterfragen 
und neue Erfahrungswerte zu sammeln. „Wir werden 
in sehr frühen Planungsphasen hinzugezogen. Häufig 
werden das Produkt oder seine Bestandteile im lau-
fenden Prozess modifiziert oder optimiert, sodass Än-
derungen an unseren maßgeschneiderten Lösungen 
notwendig werden“, so Goeke. „Laufende Anpassungen 
sind für uns nichts Ungewöhnliches.“ 

Autorin: Julia Königs, IHK-Redaktion Schleswig-Holstein, 
koenigs@kiel.ihk.de
Mehr unter: www.goeke-group.com, www.univercell.de,  
www.ftcap.de 

FTCAP-Geschäftsführer Stefan Hartge (rechts) mit Wirtschaftsminister  
Dr. Bernd Buchholz bei einem Betriebsrundgang
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ELEKTROMOBILITÄT

Förderungen für Firmenfahrzeuge

Elektrische Antriebe gelten als 
energieeffizient, emissions-
arm und leise. Und in vielen 

Fällen ist der Betrieb elektrischer 
Fahrzeuge bereits heute eine kos-
tengünstige Alternative. Vor diesem 
Hintergrund gibt es immer mehr 
Unternehmen, die elektrisch betrie-
bene Fahrzeuge beschaffen und eine 
eigene Ladeinfrastruktur errichten. 
Verschiedene Fördermöglichkeiten 
helfen dabei, den finanziellen Auf-
wand entsprechender Investitionen 
abzufedern. 

Mit Zuschüssen gefördert werden 
beispielsweise Kauf und Leasing von 
Fahrzeugen oder die Beschaffung 
und Errichtung von Ladeinfrastruk-
tur. Hinzu kommen Steuervorteile 
wie die Verringerung des geldwerten 
Vorteils für auch privat genutzte Fir-
menfahrzeuge oder der Wegfall des geldwerten Vorteils für das 
Laden privater Fahrzeuge an der Arbeitsstelle sowie für Ladesta-
tionen, die zeitweise zur privaten Nutzung überlassen wurden. 
Neben einer direkten Förderung besteht für Betreiber von elek-
trischen Fuhrparks außerdem seit Anfang 2022 die Möglichkeit, 

eingesparte Treibhausgasemissionen zu vermarkten und darüber 
Erlöse zu erzielen (THG-Quotenhandel).  red 

Mehr unter: www.emobilität.sh

Auch das Aufstellen von Ladestationen kann gefördert werden.
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Langfristige und dauerhafte Betriebskostensenkung durch Solarenergie
Beständig steigende Strompreise sorgen für eine fortgesetzt anwach-
sende finanzielle Belastung von Unternehmen. Seit dem letzten Herbst 
haben die Stromanbieter ihre Preise so stark erhöht wie seit Jahrzehn-
ten nicht mehr, ein Ende der Steigerung ist nicht in Sicht. Eine eigene 
Photovoltaikanlage ist infolgedessen besonders für Firmen gegenwär-
tig so rentabel wie schon lange nicht mehr. Sichern Sie sich jetzt mit 
einer Solaranlage für viele Jahre den verlässlichen, klimafreundliche 
Solarstrom. Durch die Abdeckung Ihres Eigenverbrauchs sorgen Sie 
sofort für eine erhebliche Senkung Ihrer künft igen jährlichen Strom-
kosten. In Kombination mit einem zusätzlichen Batteriespeicher ist 
die Ersparnis noch größer, da Ihnen der gespeicherte Solarstrom auch 
nachts zur Verfügung steht. 
Die pm-energy GmbH in Reesdorf bei Bordesholm ist der verlässliche 
Partner an Ihrer Seite, um das Energie-Potential Ihrer Gebäude optimal 
und gewinnbringend auszuschöpfen. Oft mals lassen sich 50% oder 
mehr Kostensenkung ab dem ersten Jahr der Anlageninstallation er-
reichen. Mit mehr als 19 Jahren Erfahrung ist pm-energy GmbH in ganz 
Schleswig-Holstein und in Hamburg als Errichter von Photovoltaikanla-
gen tätig. Werden Sie zum aktiven Klimaschützer als der Sie dann auch 
in Ihrem Wirkungskreis wahrgenommen werden.
pm-energy GmbH Vollservice mit der gesamten Errichtung aus einer 
Hand:
• Individuelle und standortspezifische Beratung und Planung mit 

dem Ergebnis einer optimalen PV-Anlage abgestimmt auf Ihren Ta-
gesverbrauch. Bei Stromverbräuchen über 100.000 kWh pro Jahr 
ist die Lastprofilanalyse einer der Bausteine für eine fundierte Ent-
scheidungsfindung.

• Kompetente technische Umsetzung mit erfahrenen Monteuren, 
Elektrikern und Partnern.

• Von der Antragstellung für die PV-Anlage über die Absprachen mit 
dem Netzbetreiber bis hin zu der Inbetriebnahme mit dem Netzbe-
treiber regelt pm-energy GmbH alle Schritte für Sie.

• Im Zusammenhang mit einer PV-Anlage beraten die Experten Sie 
auch zu Speichern und Ladesäulen für E-Autos.

• Weitere Zusatznutzen sind Service, Wartung und Fernüberwachung 
für Photovoltaikanlagen. 

Infos und Kontakt: 
pm-energy GmbH • Dorfstraße 2 a • 24241 Reesdorf
Tel.: 04322 / 889010 • E-Mail: info@pm-energy.de
www.pv-gewerbestrom.de

pm-energy GmbH | www.pm-energy.de
Dorfstraße 2a, 24241 Reesdorf, 04322 88 90 10  

Wir sind Solar.
Erfahrung seit über 19 Jahren.Machen Sie sich unabhängiger,

wandeln Sie Stromkosten
in fi nanzielle Erträge um!

830006177042 Pm-Engergy_185x128.indd   1830006177042 Pm-Engergy_185x128.indd   1 18.03.22   11:3218.03.22   11:32
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Ein Ort für Überflieger
Von der Seenotrettung bis hin zur Verbesserung der medizinischen Versorgung im ländlichen Raum – 

solche Projekte könnten bald auf dem ehemaligen Nato-Flugplatz in Leck realisiert werden.  
Dort soll ein INNOVATIONSZENTRUM FÜR DROHNEN entstehen.

Um das Forschungs- und Innovationszentrum 
für Drohnen zu ermöglichen, haben sich mehr 
als 60 Unternehmen, Vereine und Institutionen 

aus dem Norden Schleswig-Holsteins in dem Bündnis 
UAM-InnoRegion-SH zusammengetan. UAM steht für 
Unmanned Aircraft System – kurz Drohne. „Mit die-
ser Idee möchten wir innovative Unternehmen und 
Projekte in die Region bringen und einen Beitrag zum 
Strukturwandel in der Region leisten“, erklärt Jan-
Christian Mahrt, der die UAM-InnoRegion-SH bei der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Nordfriesland mbH 
(WFG NF) betreut. Gemeinsam mit der Fachhoch-
schule Westküste und der Hochschule Flensburg hat 
die WFG NF das Projekt 2020 initiiert. Nun haben sie 
eine Förderung in Höhe von acht Millionen Euro für 
die nächsten drei Jahre beim Bundesministerium für 
Bildung und Forschung bewilligt bekommen. Zurzeit 
berät ein Beirat aus Experten, welche Drohnenprojekte 
zukünftig gefördert werden. 

Neben dem Drohnenzentrum soll auch ein Gewerbege-
biet für Unternehmen der Luftfahrtbranche entstehen. 
Es gebe bereits genügend Unternehmen, die interessiert 
daran seien, sich in dem Gewerbepark niederzulassen, 
die Infrastruktur sei aber noch nicht so weit. „Es fehlen 
Erschließungen sowie Leitungen, und Gebäude müs-

sen dringend saniert werden“, sagt Matthias Hüppauff, 
Geschäftsführer der WFG NF. „Das ist der kritischste 
Punkt in der gesamten Planung, denn kein Investor 
kauft einen Hangar ohne Wasseranschluss.“ Dafür er-
hofft sich das Bündnis finanzielle Unterstützung vom 
Land. „Die angrenzenden Gemeinden Leck, Tinnings-
tedt und Klixbüll können diese Kosten unmöglich al-
lein tragen“, so Hüppauff.

Häufig komme die Frage, wozu ein Flugplatz benö-
tigt werde, wo Drohnen doch überall starten und landen 
können. „In Deutschland ist es nicht erlaubt, Drohnen 
ohne Sichtkontakt zu fliegen. Ein Flugkorridor mit ent-
sprechender Genehmigung wäre ein deutschlandweites 
Alleinstellungsmerkmal auch über die Förderlaufzeit hi-
naus“, sagt Mahrt. Das mache den Standort attraktiv für 
Forschungszentren und Hochschulen. Kombiniert mit 
der Drohnenforschung sei die dünne Besiedelung der 
strukturschwachen Region ein Vorteil. „Die maritimen 
und ländlichen Anwendungsfelder etwa in der Land-
wirtschaft, in der Seenotrettung oder bei Windkraftan-
lagen liegen hier auf der Hand“, bekräftigt Jan-Christian 
Mahrt. „Damit machen wir aus unserer Schwäche eine 
Stärke.“ 

Autorin: Aenne Boye, IHK-Redaktion Schleswig-Holstein,  
aenne.boye@flensburg.ihk.de
Mehr unter: www.uam-innoregion-sh.de

Jan-Christian Mahrt

Matthias Hüppauff
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Auf dem ehemaligen Nato-Flugplatz in Leck sollen ein Drohnenzentrum und ein Gewerbegebiet entstehen.
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ELEKTROMOBILITÄT

Zahl der  
Elektrofahrzeuge 
verdoppelt

Die Geschwindigkeit, in der sich 
die Elektromobilität in den ver-
gangenen zwölf Monaten weiter-

entwickelt hat, ist enorm. In Schleswig-
Holstein hat sich die Zahl der elektrisch 
angetriebenen Fahrzeuge innerhalb eines 
Jahres nahezu verdoppelt. Ende 2021 wa-
ren mehr als 40.000 Elektrofahrzeuge 
zugelassen; ein Jahr vorher waren es erst 
rund 21.000. Der Anteil elektrisch be-
triebener Fahrzeuge an den monatlichen 
Neuzulassungen lag im Jahresmittel bei 
30,3 Prozent. Im November 2021 hatten 
beeindruckende 41,4 Prozent der neu zu-
gelassenen Fahrzeuge einen elektrischen 
Antrieb.  red 

Mehr unter: www.emobilität.sh

MODERN. KOMPETENT. ZERTIFIZIERT.

• 20.000 m² teilweise temperaturgeführte 
Lagerflächen in Reinfeld, Bad Oldesloe und 
Lübeck

• 100% Ökostrom und energieeffiziente 
Bauweise

• Individuelle Beratung, Konzeption, 
Optimierung und Umsetzung aus einer 
Hand

SPEDITION-BODE.DE     |           04533 7060-0     |0     |BODE.DE     |           04533 7060

830005765101 Spedition Bode_185x128.indd   1830005765101 Spedition Bode_185x128.indd   1 21.09.21   09:0821.09.21   09:08



14 WIRTSCHAFT 04/22

TITELTHEMA | MOBILITÄT NEU DENKEN

„Wir brauchen  
eine Renaissance der Schiene“

Sophia Marie Pott ist KLIMAAKTIVISTIN BEI FRIDAYS FOR FUTURE. Welche Wege die 
Lübeckerin für eine grünere Mobilität im Norden sieht, erzählt sie im Interview.

Kurz und knapp: Was sind die Ziele von Fridays for Fu-
ture? 

Unsere Gesellschaft braucht eine Kehrtwende weg 
vom Status quo! Die Erderwärmung auf 1,5 Grad zu be-
grenzen und damit das Pariser Klimaabkommen von 
2015 einzuhalten, ist Kernforderung von Fridays for 
Future und gleichzeitig eine Mammutaufgabe. Um das 
zu schaffen, müssen wir sofort anfangen auf Klimakurs 
umzusteuern, und das in jedem Ressort – radikal.

Welche Wege sehen Sie, Ihre Forderungen umzusetzen?
Wir brauchen den politischen Paradigmenwechsel 

auf allen Ebenen. Gleichzeitig gibt es ein riesiges Poten-
zial im Norden: die Energiewende! Durch die günstige 
geografische Lage birgt der Leitungsausbau für Wind-
energie ein enormes Potenzial für die Versorgung von 
ganz Deutschland mit erneuerbaren Energien. Schles-
wig-Holstein muss mehr leisten als der Durchschnitt: 
Wir fordern drei Prozent der Landesfläche für die Aus-
weisung von Windkraftflächen. Gleichzeitig müssen 
auch im Bau- und Verkehrssektor alle landespolitischen 

Spielräume ausgenutzt werden, um Klimaneutralität bis 
2035 zu erreichen.

Eines Ihrer Ziele ist die Reduktion des motorisierten In-
dividualverkehrs in den Städten.

Der motorisierte Individualverkehr muss überall 
überholt werden. Wir wollen die Fahrzeuge reduzieren 
und Städte sind dafür der erste Angriffspunkt. Die Al-
ternative? ÖPNV und Radverkehr. Eine Mobilitätswen-
de darf nicht bedeuten, dass die Innenstädte sterben, 
sondern soll auch dort für mehr Lebensqualität sorgen. 
Deswegen müssen wir investieren: Eine enge Taktung 
und erschwingliche Preise für Bus und Bahn brauchen 
wir besser gestern als heute. Beim Radverkehr geht es 
vor allem um erhöhte Sicherheit durch breite und gut 
sanierte Wege mit einer klaren Abtrennung zur Fahr-
bahn. Die Absage an das Auto geht nur mit klaren Zusa-
gen für Bus, Bahn und Fahrrad!

Wie stehen Sie zum Ausbau der Schieneninfrastruktur?
Wir brauchen eine Renaissance der Schiene. In den 

vergangenen Jahrzehnten wurde massiv zurückgebaut – 
aus heutiger Sicht ein Rückschritt. Dabei ist die Schiene 
viel ressourcen- und energieeffizienter als die Straße. 
Reaktivierung, Elektrifizierung und Neubau der Schie-
neninfrastruktur – das ist unsere Leitlinie. Der Um-
stieg auf die Schiene ist die einzige Möglichkeit, aus der 
Verkehrswende nicht nur eine Antriebswende, sondern 
eine echte Mobilitätswende zu machen!

Was sind Ihre Vorstellungen in Bezug auf die künftige 
Flächenentwicklung und -nutzung? 

Boden ist keine nachwachsende Ressource. Daher 
wollen wir ein neues Leitbild für die Flächenentwick-
lung schaffen: Um Flächen zu entwickeln und nicht zu 
verbrauchen, braucht es Nachverdichtung, Entsiegelung 
und Recycling – auch in der Landschafts- und Stadt-
planung. Kombinierte Nutzungen und vielschichtige 
Lösungen müssen in maßgebenden Plänen wie den 
Flächennutzungsplänen abgebildet werden. Die Maßga-
be muss sein: keine Neuversiegelung mehr ohne Aus-
gleichsentsiegelung! Dafür braucht es klare baupolitische 
Ansagen: Bauen und Wohnen darf nicht so viel Fläche 
fressen und Wohnqualität muss grundlegend neu ge-
dacht werden. 

Interview: Benjamin Tietjen, IHK-Redaktion Schleswig-Holstein,  
tietjen@ihk-luebeck.de
Mehr unter: www.fridaysforfuture.de FO

TO
: L
IN
U
S 
IS
EN
H
AG
EN

Sophia Marie Pott

Schleswig-
Holstein  
muss mehr 
leisten als der  
Durchschnitt.
Sophia Marie Pott
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MODERNE AKKUZÜGE 

Bahn frei für  
grünen Nahverkehr

Großer Schub für die Elektrifizierung des Schie-
nenverkehrs in Schleswig-Holstein: Ab Mai 2023 
sollen moderne Akkuzüge der erixx Holstein 

GmbH durch Teile des Landes fahren.
Die erixx Holstein GmbH übernimmt zum Fahr-

planwechsel im Dezember 2022 im Auftrag von 
NAH. SH den Betrieb der Strecken RE83 und RB84 zwi-
schen Lüneburg, Lübeck und Kiel sowie der Linie RB76 
von Kiel zunächst bis Kiel-Oppendorf. Unterzeichnet 
wurde der über 13 Jahre laufende Vertrag auf dem Lü-
becker Hauptbahnhof von Verkehrsminister Dr. Bernd 
Buchholz und den beiden Geschäftsführern der erixx 
Holstein GmbH, Dr. Lorenz Kasch und Frank Silzer. 
Was Buchholz besonders freut: Mit dem neuen Betrei-
ber kommt auch eine neue Fahrzeugflotte.

Ab Mai 2023 sollen moderne Akkuzüge die aktuell auf 
den nur teilweise elektrifizierten Strecken fahrenden 
Dieselloks nach und nach ersetzen. „Die batteriebetrie-
benen Triebwagen sind im Vergleich deutlich umwelt-
schonender und emissionsärmer. Wir kommen damit 
unserem Ziel, bis 2030 den Schienenpersonennahver-
kehr in Schleswig-Holstein klimaneutral aufzustellen, 
einen ganzen Schritt näher“, so Buchholz. Für die Elek-
trifizierung bedeute dies einen Sprung von knapp 30 
auf mehr als 70 Prozent. Fahrgäste und Eisenbahnfans 
erkennen die neuen Züge künftig am blau-türkisen 
erixx-Holstein-Design.

„Mit erixx Holstein haben wir uns für einen Anbieter 
entschieden, der frischen Wind in den echten Norden 
bringt. Wir haben viel vor auf der Schiene und erwarten 
einen verlässlichen Partner, der einen modernen, kun-
denfreundlichen und zuverlässigen Betrieb sicherstellt“, 
sagte Dr. Arne Beck, Geschäftsführer von NAH.SH. Zu 
den Plänen des Landes gehört auch, die Linie RB76 in 
den kommenden Jahren bis zum Schönberger Strand zu 
reaktivieren. erixx Holstein ist ein Tochterunternehmen 
der Osthannoversche Eisenbahnen AG. Bis zum Start im 
Dezember will das Unternehmen in Schleswig-Holstein 
rund 80 neue Mitarbeiter einstellen, vor allem Fahrgast-
betreuer und Lokführer.  red 

Mehr unter: www.erixx.sh

Modern und nachhaltig:  
So sollen die neuen Akkuzüge aussehen.
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ANZEIGE

Der Fehmarnbelt-Tunnel
18 Kilometer, die einen Unterschied machen und die vieles erleich-
tern: Der Fehmarnbelt-Tunnel wird Fehmarn und Lolland miteinander 
verbinden und somit Deutschland und Dänemark näher zusammen-
bringen. 

Durch den Fehmarnbelt-Tunnel wird das Reisen nach Skandina-
vien schneller und einfacher. Die Reisezeit zwischen Puttgarden 
und Rødbyhavn verkürzt sich von 60 Minuten mit der Fähre auf  
7 Minuten mit der Bahn und 10 Minuten mit dem Auto. Von Ham-
burg nach Kopenhagen dauert die Zugreise dann nicht einmal 
3 Stunden, anstatt wie heute knapp 5 Stunden. Das schafft neue 
Kapazitäten auch für den Güterverkehr der Bahn. Der Tunnel bringt 
neue Impulse für grenzüberschreitende Aktivitäten und das Projekt 
stärkt die Region zwischen den Metropolen Hamburg und Kopen-
hagen/Malmö.

Femern A/S ist die staatliche dänische Projektgesellschaft , die für 
Planung, Bau und Betrieb des Fehmarnbelt-Tunnels verantwortlich 
ist. Wir sehen es als unsere Aufgabe, so umfassend und frühzeitig wie 
möglich über alle Aspekte des Projekts zu informieren. Auf der Web-
seite www.femern.de finden Sie Informationen zu allen Themen rund 
um das Projekt.

In unserem Infocenter in der Ohrtstraße 40 in Burg erfahren Sie noch 
mehr über das größte Verkehrsprojekt Nordeuropas sowie über die 
Bauarbeiten auf Fehmarn und Lolland. Marie Rhodin, die Leiterin des 
Infocenters, beantwortet gern all Ihre Fragen zum Projekt. In der Aus-
stellung gibt es darüber hinaus verschiedene Broschüren, und diver-
se Filme visualisieren die Bauweise des längsten Absenktunnels der 
Welt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Bild oben: Frachtschiff auf 
dem Nord-Ostsee-Kanal, 

links: Kieler Hauptbahnhof; 
rechts: die A 7 beim Auto-
bahndreieck Bordesholm

Alle Verkehrsträger  
en bloc stärken!

Zukunftsgerechte Mobilität durch Stärkung aller Verkehrsträger:  
Die IHK Schleswig-Holstein hat Anfang des Jahres ein  

POSITIONS- UND FORDERUNGSPAPIER „Verkehr und Mobilität“  
für das gesamte Bundesland vorgelegt. 

Die Wirtschaft in Schleswig-Holstein 
richtet damit erstmals zentrale ver-
kehrs- und infrastrukturpolitische 

Forderungen an Politik und Verwaltung. 
Gleichzeitig liefert sie Vorschläge für eine 
zukunftsorientierte Entwicklung von Ver-
kehr und Mobilität. „Trotz Klimadiskussion 
müssen der Ausbau und die Unterhaltung 
von Infrastruktur vorangetrieben werden. 
Dies setzen die periphere Lage Schleswig-
Holsteins und die Engpässe in der Metro-
polregion Hamburg bei steigenden Ver-
kehrsmengen voraus“, sagt Holger Matzen, 
Vorsitzender des Arbeitskreises Logistik 
der IHK Schleswig-Holstein. Es sei wich-
tig, die Transformation so zu gestalten, 
dass Verkehre nicht nur aufrechterhalten, 
sondern auch zukunftsgerecht weiterent-
wickelt werden. Dies sei bei stark steigen-
den Verkehrsmengen und angesichts kom-
plexer Mobilitäts- und Logistikbedürfnisse 
dringend erforderlich.

„Die Sicherung zeitgemäßer Mobilität 
für Menschen und Güter ist einer der Ga-
ranten für Wohlstand und Beschäftigung. 
Eine leistungsfähige Verkehrsinfrastruk-
tur ist dabei das Rückgrat jeder regiona-

len Wirtschaft. Also müssen wir endlich 
die Knoten lösen – etwa bei der A 20, der 
A 21 oder der B 5. Gleichzeitig gilt es, den 
Schienenverkehr besser zu entwickeln, um 
den Güter- und den Schienenpersonenver-
kehr voranzubringen. Auch können wir 
vermehrt Bypässe wie durch den Ausbau 
der Bahnstrecke Neumünster–Bad Oldes-
loe herstellen oder Verlagerungsmöglich-
keiten durch verstärkte Einbeziehung der 
Binnenschifffahrt anbieten“, ergänzt Rü-
diger Schacht, Verkehrsexperte der IHK 
Schleswig-Holstein.

Schwerpunkte in dem Papier sind die 
Mobilitäts- und Antriebswende sowie die 
Stärkung der Schiene. „Dieses Gesamtpa-
ket können wir nur schultern, wenn wir 
alle maßgeblichen Verkehrsträger en bloc 
stärken“, so Schacht. „Auch wenn Teile der 
Politik es nicht hören wollen: Die Stra-
ße bleibt eine tragende Säule in unserem 
Verkehrsnetz – selbst wenn es gelingt, 
Kapazitäten auf der Schiene aufzubauen.“ 
Letztlich funktioniere eine arbeitsteilige 
Gesellschaft mit einer komplexen Wirt-
schaftsstruktur nur mit einem Verkehrs-

netz, in dem alle Bereiche zusammen-
spielten.

Bei Ausbau und Unterhalt sei Eile ge-
boten: Für den „Planungsboost“ seien zu-
sätzliche Planungskapazitäten und eine 
Verstetigung der finanziellen Mittel not-
wendig. Als Voraussetzung schlägt die IHK 
vor, besonderes Augenmerk auf die Ingeni-
eurbauwerke zu legen. Der Zustand vieler 
Brücken bildet einen Schwachpunkt in der 
Verkehrsabwicklung. Matzen: „Mit der neu-
en Landesregierung müssen wir Verkehrs- 
und Mobilitätsfragen noch stärker auf die 
politische Karte bringen. Es stimmt uns 
nachdenklich, wenn in der Bundespolitik 
wichtige Infrastrukturprojekte angezweifelt 
werden, die fest im Bundesverkehrswege-
plan verankert sind und gesellschaftlich ge-
tragen werden. Hier erwartet die Wirtschaft 
eine Fortführung des Engagements. Die 
IHKs sind bereit, sich im Sinne der rund 
175.000  Mitgliedsbetriebe einzubringen. 
Mit dem Papier halten wir alle wichtigen 
Argumente in der Hand.“  red 

Vollständiges Positionspapier: 
www.ihk-sh.de/verkehr-mobilitaet-sh FO
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Zentrale Anlaufstelle  
für E-Mobilität

Die Elektromobilität bringt für viele Betriebe 
Chancen und Herausforderungen mit sich. Die 

KOORDINIERUNGSSTELLE ELEKTROMOBILITÄT  
bietet eine erste Orientierung.

Für viele Unternehmen erge-
ben sich beim Thema Elektro-
mobilität häufig viele Fragen: 

Welche Fahrzeuge sind für den be-
trieblichen Einsatz geeignet? Wel-
che Ladelösungen sind praktikabel 
und finanzierbar? Was muss beach-
tet werden, wenn Beschäftigten das 
Laden am Arbeitsplatz ermöglicht 
werden soll? Welche Fördermög-
lichkeiten gibt es? Die Landeskoor-
dinierungsstelle Elektromobilität 
im Hause der WTSH Wirtschafts-
förderung und Technologietransfer 
Schleswig-Holstein GmbH geht auf 

viele dieser Fragen ein. Als zentrale 
Anlaufstelle für Wirtschaft, Wissen-
schaft und Verwaltung stellt sie In-
formationen bereit, berät, vernetzt 
und bietet Fachveranstaltungen an.

Das sogenannte Arbeitgeberladen – 
das Laden von Elektrofahrzeugen 
beim Arbeitgeber – ist eines dieser 
Themen. Hierfür gibt es keine allge-
meingültigen technischen Lösun-
gen. Stattdessen sind im Einzelfall 
konkrete technische Rahmenbe-
dingungen und Bedarfe zu berück-

sichtigen. Anzahl, Fahrprofile und 
Standzeiten von Fahrzeugen sowie 
vorhandene Infrastruktur, der Netz-
anschluss oder die Möglichkeit, 
selbst erzeugten Strom für Lade-
vorgänge zu nutzen, sind von Un-
ternehmen zu Unternehmen ver-
schieden. Dementsprechend ist der 
organisatorische, technische und 
finanzielle Aufwand von Projekt zu 
Projekt unterschiedlich ausgeprägt.

 Die Spannbreite reicht von der 
Installation einfacher Wallboxen 
bis hin zu komplexen Projekten, 
bei denen viele Ladepunkte in das 

Energiesystem einer Immobilie 
integriert werden. Was steuerliche 
Fragen betrifft, ist beim Arbeitge-
berladen unter anderem der Wegfall 
des geldwerten Vorteils für das La-
den privater Fahrzeuge an der Ar-
beitsstelle sowie für Ladestationen, 
die zeitweise zur privaten Nutzung 
überlassen werden, relevant. 

Autor und Kontakt: Jens Sandmeier,  
Elektromobilität SH, (0431) 66666-807,  
sandmeier@wtsh.de
Mehr unter: www.emobilitaet.shFO
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„Wandel gerecht 
gestalten“

Wie wirkt sich die Digitalisierung auf die Arbeitswelt aus? Welche Anforderungen stellt das digitale 
Lernen an junge Menschen? Die DGB-Nord-Vorsitzende Laura Pooth spricht im Interview über 

HERAUSFORDERUNGEN FÜR UNTERNEHMEN UND MITARBEITENDE. 

I N T E R V I E W  B E N J A M I N  T I E T J E N

Frau Pooth, bedarf es eines Wandels 
der Unternehmenskultur im Zuge 
der Digitalisierung? 

Die Einführung neuer Technolo-
gien gelingt nur, wenn die Beschäf-
tigten in den gesamten Prozess ein-
gebunden werden. Funktionierende 
Mitbestimmungsstrukturen und 
eine konstruktive Zusammenarbeit 
von Betriebsrat und Geschäftsfüh-
rung sollten insofern als Erfolgsfak-

toren wertgeschätzt werden. Zudem 
bedarf die digitale Transformation 
Investitionen in die Weiterbildung 
der Arbeitnehmenden. Dies setzt 
allerdings voraus, dass die Betriebe 
eine langfristige Strategie zur Er-
schließung neuer Geschäftsfelder 
und zum Einsatz neuer Techno-
logien entwickeln. Nur auf dieser 
Basis können unter Einbindung 
der Beschäftigten Qualifikations-
bedarfe identifiziert und Weiterbil-
dungsmaßnahmen geplant werden. 
Die oftmals geforderte Lernkul-
tur entsteht in einem Betrieb nur, 
wenn auch allen das Ziel klar ist. 
Eine spürbare Wertschätzung von 
Weiterbildungsbemühungen gehört 
ebenfalls dazu.

Der DGB gehört zu den Trägern der 
Metropolregion Hamburg (MRH). 
Welche Handlungsfelder sind für 
eine wettbewerbsfähige MRH wich-
tig?

Die Handlungsfelder sind viel-
fältig. Hunderttausende Beschäftig-
te pendeln täglich zum Arbeitsort. 
Das bringt einige Probleme mit 
sich: Welche Kitas kann ich für 
meine Kinder nutzen? Gibt es gute 
Verkehrsverbindungen? Welche 
ÖPNV-Tarife gelten bis wo? Welche 
Weiterbildungen kann ich mit wel-
chen Förderungen nutzen? Wir tre-
ten dafür ein, dass möglichst viele 
Regeln angeglichen werden, die das 
Arbeiten, das Pendeln und damit 
das Leben einfacher machen. Für 
uns geht es darum, Verwaltungs-
grenzen für Beschäftigte und Un-
ternehmen weitgehend „unsichtbar“ 
zu machen.

ZUR PERSON
Laura Pooth (44) ist seit November 2021 Vorsitzende des 
DGB Nord (Bund der Gewerkschaften). Nach einem Lehr-
amtsstudium und Lehrtätigkeiten an Schulen ist sie seit 
2011 in der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft in 
Niedersachsen aktiv, deren Vorsitz sie seit 2017 innehat. 
Der DGB-Bezirk Nord umfasst Hamburg, Schleswig-Hol-
stein und Mecklenburg-Vorpommern.
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Seit über 20 Jahren 
ein zuverlässiger und kompetenter 
Partner im schlüsselfertigen Gewerbebau.

Husum an der Nordsee Rotenburg an der Wümme
Robert-Koch-Str. 19 Karl-Göx-Str. 15-17
Tel. 0 48 41 - 96 88 0 Tel. 0 42 61 - 85 10 0
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In Zusammenarbeit mit dem Bauherrn
entwickelt die Gewerbebau NORD GmbH
mit eigenen Architekten und Ingenieuren 
passgenaue Lösungen. Unter Verwen-
dung von z. B. Photovoltaik, Luft/Wasser 
und Sole/Wasser Wärmepumpen oder 
Speicherbatterien wird hier auch im Ge-
werbebau großer Wert auf Energieeffi zienz 
und Nachhaltigkeit gelegt. Die Gebäude
werden zukunftsorientiert geplant, so dass 
diese später schnell in ein intelligentes 
Netz integriert werden können und das
natürlich kosteneffektiv und nachhaltig.
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Was erwarten Sie von der Politik in 
der nächsten Legislaturperiode?

Eine Politik, die den notwendigen 
Wandel hin zu einer klimagerechten 
Wirtschaft ermöglicht, aktiv gestal-
tet und die Menschen dabei nicht 
zurücklässt. Ich denke dabei etwa 
an die Reinigungskraft, die täglich 
vom Land in die Stadt mit dem Auto 
pendeln muss, weil die Miete in den 
Städten für sie schon lange nicht 
mehr bezahlbar ist. Niemand soll-
te die Herausforderung des größten 
und ökonomisch riskantesten Pro-
jektes seit Bestehen des Bundeslan-
des unterschätzen. Der Wandel muss 
gerecht gestaltet werden, das ist die 
Aufgabe in der Politik. Wenn dies ge-
lingt, sehen wir für den Norden die 
Chance, zu einer weltweit beachteten 
und beispielgebenden Modellregion 
zu werden, in der eine zuverlässige, 
bezahlbare, klimaneutrale Energie-
versorgung mit guter Arbeit und Be-
schäftigungssicherung einhergeht. 
Dafür muss die zukünftige Landesre-
gierung ihre Hausaufgaben machen. 

Wie schätzen Sie die Notwendigkeit 
eines Unterrichtsfachs Digitalisie-
rung ein?

Nach unseren Erkenntnissen 
fühlen sich viele Azubis nur unzu-
reichend auf die digitale Arbeitswelt 
vorbereitet. Probleme gibt es in den 
Berufsschulen, aber auch in den Be-
trieben. Digitalisierung ist ein Quer-
schnittsthema und muss in allen 
Unterrichtsfächern eine Rolle spie-
len. Die neuen Anforderungen, die 
die Digitalisierung mit sich bringt, 
verlangen nach einer Veränderung 
in dem, wie Lernen geschieht und 
wie Wissen vermittelt wird. Bildung 
muss darauf abzielen, junge Men-
schen auf den Umgang mit Komple-
xität, rasanter Dynamik der techno-
logischen Entwicklungen und welt-
weiter Vernetzung vorzubereiten. 
Und vor allem dürfen schwächere 
Schüler nicht abgehängt werden. Ei-
nem solch umfassenden Bildungsan-
spruch kann ein separates Fach Digi-
talisierung nicht gerecht werden. 

Wie sehen Sie die Weiterentwicklung 
des Berufsschulsystems im Land?

Neben der Steigerung des betrieb-
lichen Ausbildungsplatzangebotes 
und der Bewältigung der Corona-
auswirkungen ist die Weiterent-
wicklung des Berufsschulsystems für 

die Gewerkschaften in Schleswig-
Holstein von strategischer berufsbil-
dungspolitischer Bedeutung. Hierzu 
ist es dringend notwendig, das Schles-
wig-Holsteinische Institut für Beruf-
liche Bildung nach der Landtagswahl 
in die Verantwortung des Bildungs-
ministeriums zu überführen. Die 
Beschulung möglichst wohnort- und 
ausbildungsbetriebsnah zu organisie-
ren, liegt im Interesse der Azubis wie 
der Betriebe, zumal die Förderung 
der Unterbringungskosten befristet 
wurde und das Azubi-Ticket bisher 
nicht zustande gekommen ist. Inves-
titionen in bestehende Berufsschul- 
und RBZ-Standorte oder zusätzliche 
Ausbildungsgänge sind wegen der 
Transformationsherausforderungen, 
zur Weiterentwicklung der Lernort-
kooperation sowie zur Verbesserung 
des Übergangssystems notwendig. 
Hierzu zählen auch Investitionen in 
digitale Lernformate. 

Wie stehen Sie zum mobilen Ausbil-
den?

Die Ausbildung im Homeof-
fice sollte nicht der Regelfall sein, 
denn für eine gute Ausbildung sind 
die Ausbilder, die Ausstattung der 
Lernorte und das berufspraktische 
Arbeitsumfeld ungemein wichtig. 
Gerade in Zeiten von pandemiebe-
dingtem Homeoffice und -schooling 
brauchen die Azubis ausreichend 
Unterstützung. Arbeitgeber sollten 
Materialien und Geräte wie Laptops 
bereitstellen sowie Azubis durchgän-
gig betreuen.

Die Ergebnisse unserer Corona-
Ausbildungsstudie zeigen deutliche 
Qualitätsprobleme beim Distanz-
lernen auf. Mehr als die Hälfte der 
Befragten waren mit der Qualität 
des Unterrichts unzufrieden. Aber 
auch im Betrieb lief das mobile 
Lernen nicht gut. Die Betriebe sind 
ihrer Ausbildungsverpflichtung 
beim Homeoffice vielfach nicht 
ausreichend nachgekommen. Unter 
diesen Umständen kann mobiles 
Ausbilden nicht funktionieren und 
sollte dann auch nicht stattfinden. 
Mobile Ausbildung oder Homeof-
fice ist ohne entsprechende Rechts-
grundlage ohnehin nicht zulässig. 
Es bedarf mindestens einer Verein-
barung mit dem Azubi. 

Interview: Benjamin Tietjen, IHK-Redaktion 
Schleswig-Holstein, tietjen@ihk-luebeck.de
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Experte für hochwertige 
Werkzeuge

Ein großes Jubiläum steht bei der VAGELER UND CHRISTIANSEN GMBH an: Der Lübecker 
Großhändler für Werkzeug und Maschinen feiert 125-jähriges Bestehen. Bisher lag das 

Kerngeschäft in Schweden. Nun will das Unternehmen auch in der Heimat bekannter werden.

Im Jahr 1897 gründete Wilhelm Vageler den Groß-
handel und bot vor allem Haushalts- und Eisen-
waren an. 1914 holte er Johannes Christiansen als 

Gesellschafter dazu. Später wandelten sie das Geschäft 
in einen Handel mit Werkzeug, Maschinen, Schutzklei-
dung und Zubehör um. Bei ihren Kunden waren Vage-
ler und Christiansen auch als Beschaffungsspezialisten 
bekannt, die Kleinstmengen oder rare Teile organisie-
ren können. Das ist bis heute so. Wurde anfangs haupt-
sächlich mit Kunden in Finnland und im Baltikum ge-
handelt, ist der Kernmarkt seit einigen Jahrzehnten in 
Schweden. Bis in die 1980er-Jahre war der Firmensitz 
in der Alfstraße. Noch heute prangt der Schriftzug auf 
dem Haus, in dem sich jetzt eine Brauerei befindet. In 
Lübeck ist das Unternehmen allerdings nur Insidern 
bekannt. „Uns kennt hier so gut wie keiner. 90 Prozent 
unserer Kunden sitzen in Schweden, der Rest in Nor-
wegen und Dänemark“, sagt Mathias Langer. Er ist seit 
2019 Geschäftsführer und Inhaber des Traditionsunter-
nehmens. Übernommen hat er es von Henning Roth, 
dem Enkel von Johannes Christiansen. 

Seitdem Langer den Betrieb führt, hat sich einiges ver-
ändert. „Als Erstes haben wir unsere Warenwirtschaft 
völlig neu aufgebaut. Unsere Daten liegen jetzt in einer 
Cloud, sodass die Mitarbeiter auch zu Hause arbeiten 
können“, sagt Langer. Zusätzlich wurde ein fester Au-
ßendienstmitarbeiter in Schweden eingestellt. Die Co-

ronakrise hat den umtriebigen Unternehmer gezwun-
gen, neue Wege einzuschlagen. „Wir haben Kunden, die 
eng mit Unternehmen wie Volvo zusammenarbeiten. 
Als die während des Lockdowns mal eben 30.000 Leu-
te für drei Monate nach Hause schickten, brachen bei 
unseren Kunden bis zu 50 Prozent der Umsätze weg. 
Das hatte auch für uns Folgen“, so Langer. Um andere 
Käufergruppen anzusprechen, entwickelten Langer und 
sein Team gleich zwei neue Internetshops, stecken viel 
Energie in ihre Online-Auftritte und versuchen so den 
Spagat zwischen Tradition und Neuzeit.

Mit dem Vachri-Shop gibt es nun einen Online-
Shop für B2B-Kunden in Deutschland. Im V-Toolstore 
können Anwender Werkzeuge, Arbeitskleidung und 
Werkstattbedarf kaufen. „Mit diesen neuen Standbei-
nen kompensieren wir, was in anderen Bereichen weg-
gefallen ist“, so Langer. Das funktioniert gut. Im Sorti-
ment der neuen Shops finden sich nicht nur die gän-
gigen Marken und Produkte, sondern auch Artikel, die 
in Deutschland noch unbekannt sind, wie zum Beispiel 
der Akkuhalter einer australischen Firma. Die Suche 
nach neuen und unbekannten Produkten macht Lan-
ger viel Spaß. „Wenn wir nur gängige Produkte hätten, 
wäre es unmöglich, sich nach vorne zu kämpfen und 
von anderen Shops abzuheben.“ 

Autorin: Majka Gerke, freie Journalistin, redaktion@ihk-sh.de
Mehr unter: www.vachri-shop.com

Bild links: Mathias Langer; rechts: Schreibmaschine aus dem historischen Firmengebäude in der Alfstraße
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Wenn wir 
nur gängige 
Produkte 

hätten, wäre 
es unmöglich, 
sich nach 
vorne zu 
kämpfen.
Mathias Langer,  
Vageler und  

Christiansen GmbH



Norderstedt | Tel: 040 / 523 60 76 | B&E Vertriebs GmbH | Niendorfer Straße 27 
Glinde | Tel: 040 / 711 828 77 | B&E Auto Nova GmbH | Biedenkamp 27 
Ahrensburg | Tel: 04102 / 22 070 | B&E Automobile GmbH & Co. KG | Kurt-Fischer-Str. 33 
Kiel | Tel: 0431 / 54 63 00 | B&E Autocentrum GmbH | Suchskrug 2  
Schiffdorf-Spaden | Tel: 0471 / 96 15 00 | B&E Kraftfahrzeuge GmbH | Blinkstraße 58 

Die B&E Gruppe. Ihr Volvo Partner in Norderstedt | Glinde | Ahrensburg | Kiel | Schiffdorf-Spaden | be-automobile.de

Volvo C40 Recharge Twin Motor, 150 + 150 kW (204 + 204 PS), Stromverbrauch kombiniert 20,7 - 22,3 kWh/100 km, 
elektrische Reichweite: innerorts 541 - 578 km, kombiniert 415 - 444 km (kann unter realen Bedingungen variieren), Werte 
gem. WLTP-Testzyklus. *Gewichtete Werte sind Mittelwerte für Kraftstoff- und Stromverbrauch von extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen 

bei durchschnittlichem Nutzungsprofil und täglichem Laden der Batterie.
1) Schwedenleasing ist ein Full-Service-Kilometer-Leasing-Produkt der Volvo Car Financial Services, ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH 
(Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Ein Gewerbekunden-Angebot für einen Volvo C40 Recharge Twin Motor Core, 150 + 150 
kW (204 + 204 PS), Einstufengetriebe. Monatliche Leasingrate 333,– Euro, Vertragslaufzeit 36 Monate, Laufleistung pro Jahr 10.000 km, Leasing-
Sonderzahlung 6.000,– Euro, inkl. Garantie und monatlicher Servicerate für „Wartung und Verschleiß“. Angebot zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer, zzgl. 
Überführungskosten i. H. v. 998,– Euro, zzgl. Zulassungskosten, Bonität vorausgesetzt. Gültig solange der Vorrat reicht. Ausgeschlossen sind spezielle 
Kundengruppen wie z. B. Taxis, Fahrschulen und Mietwagen. Umfang des Service „Wartung und Verschleiß“ gemäß den Regelungen zu Leistungen 
im Rahmen des Full-Service-Leasings. Beispielfoto eines Fahrzeugs der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht             
Bestandteil des Angebots. 2) Der Volvo Elektro Bonus/die Innovationsprämie beträgt insgesamt 9.000,– Euro. Der Anschaffungspreis berücksichtigt 
den Herstelleranteil des Volvo Elektro Bonus/der Innovationsprämie i. H. v. 3.000,– Euro (Ersparnis gegenüber der UVP unter Berücksichtigung aller           
Herstellerrabatte). Die Leasing-Sonderzahlung entspricht in ihrer Höhe dem staatlichen Anteil der Innovationsprämie i. H. v. 6.000,– Euro, der bei Vorlie-
gen der Fördervoraussetzungen auf Antrag vom Bund ausgezahlt wird. Detaillierte Informationen finden Sie unter www.bafa.de. Änderungen vorbehalten. 

Der neue Volvo C40 Recharge Pure Electric Twin Motor.

Entdecken Sie unser erstes rein elektrisches Crossover mit lederfreiem Interieur und eingebauten Google Services. 
Der Volvo C40 Recharge Pure Electric Twin Motor ist ganz auf Ihren individuellen Lebensstil abgestimmt und optimal 

vernetzt. Lassen Sie sich von uns beraten – auch zur staatlichen Umweltprämie2.

IM GEWERBEKUNDENLEASING                                                              € 333/MONAT         1
NETTO

ALLRADANTRIEB | EINPARKHILFE VORN + HINTEN | RÜCKFAHRKAMERA | SAFET Y ASSISTANCE |  
LED-SCHEINWERFER „THORS HAMMER“ | LENKRAD- UND SITZHEIZUNG VORN | 9“-TOUCHSCREEN | 

ANDROID INFOTAINMENTSYSTEM | KLIMAAUTOMATIK | GOOGLE SERVICES INKL. NAVIGATION MIT GOOGLE MAPS | 
INDUKTIVES SMARTPHONE-LADESYSTEM | 19“-5-DOPPELSPEICHEN SPORT-DESIGN LM FELGEN | UVM.

Die Zukunft ist jetzt.

 Inkl. Ganzjahresreifen | Wartung & Verschleiss | Garantie 

830006156042 B&E AutoNova_185x260.indd   1830006156042 B&E AutoNova_185x260.indd   1 16.03.22   13:1516.03.22   13:15
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Ein Award für  
Top-Arbeitgeber
Acht Unternehmen aus dem Hansebelt erhielten jüngst den AMBIT AWARD 2021 
und sind somit als vorbildlicher Arbeitgeber zertifiziert. Wie Betriebe mit dieser 

Auszeichnung die Weichen für die Zukunft stellen, zeigen Ex-Rohr und Druckluft Evers.

V O N  K I M  L A U R A  S A L E W S K I

Seit 2019 erhalten Unternehmen erstmalig die 
Chance, mit dem Ambit Award ihre Qualitäten 
als ambitionierter Arbeitgeber herauszustellen 

und präsentieren zu können. Die Initiative der IHK zu 
Lübeck, des Kreises Segeberg, der Wirtschaftsentwick-
lungsgesellschaft des Kreises Segeberg, der Kreishand-
werkerschaft Mittelholstein sowie der Unternehmens-
beratung Annette und Heiko Nissen GbR hat dabei ein 
Ziel: „In Zeiten des Fachkräftemangels müssen sich 
Unternehmen deutlich stärker an den Arbeitsmarkt 
anpassen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Die Aus-
zeichnung soll Betriebe sichtbar machen, die sich in 

dem massiven Wandel des Arbeitsmarktes bewähren, 
Prozesse optimiert haben und zu Recht ambitionierte 
Arbeitgeber sind“, erklärt Dr. Ulrich Hoffmeister, Ge-
schäftsbereichsleiter Aus- und Weiterbildung bei der 
IHK zu Lübeck. Kern der Auszeichnung ist ein drei-
stufiges Audit, das die Bewerber durchlaufen und von 
Annette und Heiko Nissen umgesetzt wird. Es bein-
haltet einen empirischen Fragebogen, um Stärken und 
Schwächen im Betrieb zu ermitteln. In der darauffol-
genden Optimierungsphase werden Lösungen für die 
Schwachstellen erarbeitet. Im Re-Audit bewerten sie 
die jeweiligen Umsetzungen. „Ein wirkliches Allein-

Das neue Mitarbeitergremium bei Druckluft-Evers – ein Ergebnis des Audit-Prozesses
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stellungsmerkmal dieser Auszeichnung ist die absolute 
Garantie, dass Prozesse innerhalb und außerhalb des 
Unternehmens deutlich verbessert werden“, sagt Heiko 
Nissen. „Dafür ist es auch wichtig, jedes Audit an in-
dividuelle Bedürfnisse, Stärken und Schwächen anzu-
passen. Somit ist kein Zertifizierungsprozess gleich“, so 
der Bad Segeberger. Je nach erfüllter Leistung können 
Unternehmen dann in den Kategorien Bronze, Silber 
und Gold ausgezeichnet werden und mit dem Quali-
tätssiegel für sich werben.

Um den Award beworben hatte sich auch die Druck-
luft Evers GmbH mit Hauptsitz in Ahrensburg. Der 
familiengeführte Betrieb in zweiter Generation ist auf 
Druckluftsysteme spezialisiert und hat mittlerweile 
drei Standorte im Norden. Hauptgeschäftsführer Lars 
Evers nimmt oft an Tagungen teil, um sich auf dem 
Laufenden zu halten. Auf einer dieser Tagungen in Bad 
Segeberg stellte die IHK zu Lübeck den Ambit Award 
vor. Schnell kam der 50-Jährige auf die Idee, sich zu 
bewerben: „Uns gefiel der Gedanke, mit externer, pro-
fessioneller Hilfe den jetzigen Stand sowie eventuelle 
Unstimmigkeiten ermitteln zu können und zu verbes-
sern“, so Evers. Mit einer Auszeichnung in der Katego-
rie Silber hat er jedoch nicht gerechnet. Dabei hat sein 
Unternehmen im Rahmen des Zertifizierungsprozes-
ses neben der Etablierung eines Mitarbeitergremiums 
viel erreicht. „Wie auch in anderen Betrieben war die 
Kommunikation eine Schwachstelle bei uns. Es hat 
sich beispielsweise gezeigt, dass durch unsere manuell 
geführten, schwarzen Bretter wichtige Informationen 
nicht schnell und sicher genug mitgeteilt werden. Mit-
hilfe des Audits konnten wir hier anknüpfen und haben 
nun für unsere drei Standorte eine digitale, interaktive 
Kommunikationstafel, die man über eine Cloud verwal-
ten kann. So vereinfachen wir gerade nicht nur Abläufe 
und Prozesse, sondern sparen auch Papier und tun et-
was für die Umwelt.“

Ein weiterer Ambit-Preisträger ist die Ex-Rohr GmbH 
mit Hauptsitz in Lübeck. Seit 1999 ist das Unternehmen 
im Norden mit diversen Standorten auf dem Rohrrei-
nigungs-, Entsorgungs- und Sanierungsmarkt vertreten. 
„Mit unserer Teilnahme wollten wir wissen, wo wir 
mit unserem Arbeitgeberverhalten stehen und ob wir 

INFO-
VERANSTALTUNG:
Interessierte Unter-
nehmerinnen und 

Unternehmer können 
sich am 28. April in 
einem Webinar der 
IHK zu Lübeck rund 
um den Ambit Award 

informieren.

www.ihk-sh.de/  
mb-ambit

den heutigen Anforderungen entsprechen“, sagt Dirk 
Schneider, head of recruiting bei Ex-Rohr. „Als Füh-
rungskraft denkt man oft, man leitet die Firma zufrie-
denstellend – ob das auch immer zutrifft, ist die Frage. 
Daher ist es gut und sinnvoll, als Bestätigung ein öffent-
liches Testat zu erhalten. Dass wir gleich in der Katego-
rie Gold ausgezeichnet wurden, war besonders schön“, 
ergänzt Ex-Rohr-Geschäftsführer  Andreas Voß. Zusam-
men mit Schneider und seinem Partner Arndt Schanze 
nahm er Ende 2021 im Hanseatischen Hof in Lübeck 
die Auszeichnung entgegen. Ein Jahr lang dauerte der 
Zertifizierungsprozess vor Ort. Mittlerweile konnte 
sich die Firma durch das Audit professioneller aufstel-
len, erschloss und besetzte Stellen mit Spezialisten. 

„Im Prozess wurde immer wieder das Zugehörig-
keitsgefühl der Mitarbeiter herausgestellt. Sie fühlen 
sich wohl und identifizieren sich mit dem Betrieb. Das 
ist ein unbezahlbarer Soft Skill, den wir haben. Ohne 
die großartige Bereitschaft unserer Mitarbeiter wäre 
auch die Auszeichnung nicht möglich gewesen“, so 
Schneider. 

Beide Betriebe möchten sich in den kommenden 
Jahren erneut bewerben, um ihre Arbeitgeberanforde-
rungen nochmal auf den Prüfstand zu stellen. „Sich 
immer wieder als Unternehmen zu hinterfragen, ist 
gerade in der Zeit des Wandels auf dem Arbeitsmarkt 
wichtiger denn je“, gibt Lars Evers zu bedenken. Auch 
Heiko Nissen ist überzeugt, dass man von einer Be-
werbung nur profitieren kann: „In jedem Audit haben 
wir festgestellt, dass es viel Potenzial gibt, Dinge zu 
verbessern. Unternehmen, die ihre Möglichkeiten 
kennenlernen wollen, empfehle ich, bei Ambit mitzu-
machen.“  

Autorin: Kim Laura Salewski, IHK-Redaktion Lübeck, 
salewski@ihk-luebeck.de
Mehr unter: www.ihk-sh.de/ambit

Die Ex-Rohr-Geschäftsführer Andreas Voß (links) und Arndt Schanze (rechts) 
mit Dirk Schneider

Der Ambit-Award in Gold, Silber und Bronze
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„Ich will fürs  
Unternehmertum 
begeistern“
Seit Januar 2022 ist HAGEN GOLDBECK 
der neue Präses der IHK zu Lübeck. Im 
Interview spricht Goldbeck über die 
ersten Tage als Präses, welche Themen 
er vorantreiben möchte und wie er die 
Chancen der Region bewertet. Hagen Goldbeck bei der 

konstituierenden Sitzung der 
neuen Vollversammlung  

am 25. Januar 2022 
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Warum haben Sie sich um das Amt des Präses beworben?
Für mich war immer klar, dass die IHK eine star-

ke ehrenamtliche Spitze aus der Unternehmerschaft 
braucht. Da ich mich schon seit 2016 in der Vollver-
sammlung und seit 2019 im Präsidium der IHK zu Lü-
beck ehrenamtlich engagiere, war es für mich nahe-
liegend und selbstverständlich, mich um die Position 
des Präses zu bewerben.

Wie haben Sie die ersten zwei Monate als Präses erlebt?
Ich bin sehr herzlich und mit großer Professionalität 

vom IHK-Hauptamt empfangen worden. Darüber bin 
ich sehr dankbar. Einer der ersten Schritte war, dass 
wir einige Aufgaben im IHK-Präsidium neu verteilt 
und eine Matrix nach Prioritäten aufgestellt haben: Was 
muss der Präses übernehmen, was die Vicepräsides, wo 
nutzen wir Fachkompetenzen? Wir wollen uns so auf-
stellen, dass es für IHK und Unternehmen eine super 
Lösung ist.

Welche Themen möchten Sie vorantreiben?
Wichtig ist mir, den Mehrwert der IHK gegenüber 

Unternehmen darzustellen. Sie sind nicht freiwillig 
bei uns, sie sind Pflichtmitglieder. Da will ich aus der 
vermeintlichen Not eine Tugend machen und möchte, 
dass unsere kleineren Mittelständler sehen, was ihre 
IHK für sie bieten und leisten kann. Und wir wol-
len die Politik sensibilisieren für unsere Sorgen und 
Wünsche. Ich will zudem für das Unternehmertum 
begeistern. Was heißt das eigentlich, Unternehmer 
zu sein? Da müssen wir viel in den Schulen tun. In 
TV-Filmen ist ein Unternehmer entweder tot oder 
ein Verbrecher. Da gibt es einiges zurechtzurücken. 
Der Unternehmer ist mitnichten der geborene Steuer-
hinterzieher, im Gegenteil. Er ist eine hart arbeiten-
de Person, die vielen Menschen Arbeit gibt und hohe 
Abgaben leistet.

Sie sind Geschäftsführer einer Unternehmensberatung. 
Profitieren Sie davon in der IHK-Arbeit?

Ich bin als Unternehmensberater in verschiedenen 
Unternehmen zu Hause und weiß, wo bei vielen Betrie-
ben der Schuh drückt und welche Herausforderungen 
bestehen. Da kommen mir die Einblicke, die ich in den 
vergangenen Jahrzehnten in dem Beruf sammeln konn-
te, sehr zugute.

Wie sehen Sie die Chancen unserer Wirtschaftsregion?
Wir sind eine stark prosperierende Region, die von 

kleinen mittelständischen Unternehmen geprägt ist. 
Ich bin froh, dass wir für die Republik klar gemacht 
haben, dass Deutschland nicht hinter Hamburg auf-
hört. Hier kommt noch ein Bundesland, eine Glücks-
region sogar, die wir gut nach außen verkaufen wol-
len, wo man nicht nur Urlaub machen, sondern auch 
gut arbeiten kann. Es gibt viel Dynamik, und die wird 
noch stärker werden mit dem Zusammenwachsen des 
Wirtschaftsraums Malmö-Kopenhagen-Hamburg. Das 
ist eine Jahrtausendchance. 

Interview: Benjamin Tietjen, IHK-Redaktion Lübeck,  
tietjen@ihk-luebeck.deFO
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DELLO Lübeck Töpferweg 61 - 63, 23558 Lübeck, Tel. 0451 88008-0
DELLO Reinbek Senefelder-Ring 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 727606-0
DELLO Norderstedt Niendorfer Str. 139, 22848 Norderstedt, Tel. 040 53429-0
DELLO Ahrensburg Beimoorweg 16, 22926 Ahrensburg, Tel. 04102 8815-0
DELLO Bad Oldesloe Hamburger Str. 119-121, 23843 Bad Oldesloe, Tel. 04531 8997-0
DELLO Bad Schwartau Eutiner Straße 4, 23611 Bad Schwartau, Tel. 0451 29302-0

Angebot der Ernst Dello GmbH & Co. KG, 
Sitz: Nedderfeld 91, 22529 Hamburg. 

DELLO – STARK IN DER REGION!

www.opel-dello-duerkop.de

1 Ein Kilometerleasing-Angebot (Bonität vorausgesetzt) der Opel Bank S.A. 
 Niederlassung Deutschland, Mainzer Str. 190, 65428 Rüsselsheim, unter Verwendung 
 der Marke „Free2Move Lease“, für die die Ernst Dello GmbH & Co. KG als ungebundener 
 Vermittler tätig ist. Nach Vertragsende werden Schäden sowie Mehr- und Minder-
 kilometer (Freigrenze 2.500 km) gesondert abgerechnet.
2  Gilt bei einer Laufzeit von 36 Monaten und einer Laufleistung von 15.000 km p. a. und 
 beinhaltet alle vom Hersteller vorgeschriebenen Inspektionen und Wartungsarbeiten 
 inkl. Ersatzteilen und Ölen, Beseitigung verschleißbedingter Schäden inkl. Lohn und 
 benötigten Materials. Nur gültig in Verbindung mit dem Abschluss eines Leasingver
 trags für ein Neufahrzeug bei der Opel Bank S.A. Niederlassung Deutschland.
3  Die Differenzkaskoversicherung (BASIS GAP) beinhaltet die Übernahme der Differenz 
 zwischen Leasingsaldo und Wiederbeschaffungswert und im Falle eines Totalschadens 
 hat der Kunde keine Verpflichtungen mehr gegenüber der Opel Bank.

Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 3.000,- € (netto) ist in der Kalkulation
berücksichtigt. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die staatliche Förderung (BAFA-
Anteil) in Höhe von 6.000,– € beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 Eschborn, www.BAFA.de, 
zu beantragen. Die Auszahlung des BAFA-Anteils erfolgt bei Erfüllung der Voraus-
setzungen und nach Zulassung des Fahrzeugs. Der Umweltbonus Erschöpfung der 
bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2025. Ein endet mit Rechts-
anspruch besteht nicht. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.

Leasingsonderzahlung inkl. GAP (exkl. MwSt.): 6.000,– €, Laufzeit: 36 Monate, 
Laufleistung: 15.000 km/Jahr. Angebot zzgl. 839,49 € Überführungskosten (zzgl. MwSt.).

inkl. Technik-Service2 und GAP (Differenzkaskoversicherung)3 (zzgl. MwSt.)

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

   

Der neue Vivaro- bringt Ihr Business mit voller elektrischer Kraft nach vorne 
ohne Einschränkungen von Nutzwert und Komfort. Wir verstehen Ihre 
Bedürfnisse – von höchster Zuverlässigkeit bis zu niedrigen Betriebskosten.

 On-Board Charger 3-phasig (11 kW)  Mode 3 Ladekabel 3-phasig 
 Flügeltüren 180° Öffnungswinkel   Klimaanlage   Elektr. Parkbremse  

UNSER FREE2MOVE LEASE-ANGEBOT
FÜR FIRMENKUNDEN

für den Vivaro-e Cargo Edition M, Elektromotor, 100 kW (136 PS), 
mit 50 kWh Batterie, Betriebsart: Elektro

Stromverbrauch* in kWh/100 km, kombiniert: 26,1-21,7; CO2-Emission, 
kombiniert 0 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 
und VO (EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse A+++

MONATSRATE1 289,– €

1 Die angegebenen Verbrauchs- und CO
2
-Emissionswerte wurden nach dem

vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test
Procedure) gemäß VO (EG) Nr. 715/2007 und VO (EU) Nr. 2017/1151 ermittelt. Die
Typgenehmigung für diese Fahrzeuge erfolgte nach dem 31.12.2020 und es stehen keine
rückgerechneten Werte nach NEFZ mehr zur Verfügung. Abweichungen zwischen den
Angaben und den offiziellen typgeprüften Werten sind möglich. Der tatsächliche
Verbrauch und die Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von
verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise,
Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage,
thermischer Vorkonditionierung.

DER NEUE VIVARO-

100% ELEKTRISCH.

830006139042 Ernst Dello_90x260.indd   1830006139042 Ernst Dello_90x260.indd   1 10.03.22   10:4310.03.22   10:43
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BIKES 4 BUSINESS 2022

Messe für E-Bikes 
und Lasten räder

Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr in-
formiert die Messe Bikes 4 Business am 11. Mai 
in Lübeck erneut über die betriebliche Nutzung 

und Förderung von Fahrrädern. Die vielfältigen Ein-
satzmöglichkeiten von Lastenrädern stehen an dem Tag 
im Fokus. Viele der ausgestellten Modelle können auf 
der Messe Probe gefahren werden. Außerdem gibt es 
einen Überblick über Leasingunternehmen, die E-Bikes 
und E-Lastenräder für Ihren Betrieb oder Ihre Mitar-
beitenden anbieten. Experten stellen Fördermöglich-
keiten vor und zeigen praktische Beispiele auf.

Vor allem durch die elektrische Motorisierung wer-
den Cargobikes als Kfz-Alternative für kürzere Strecken 
immer beliebter. Unterschiedliche Aufbauten und große 
Zuladungsmöglichkeiten sind für viele Gewerke inter-
essant. Die Motorunterstützung und raffinierte Konst-
ruktionen machen das Steuern auch mit großen Lasten 
einfach und schnell erlernbar. So transportieren schon 

Beim Campus Pitch am 5. Mai steht die Medizintechnik im Fokus.

Lastenräder sind vor allem in Städten eine preisgünstige 
Kfz-Alternative.

CAMPUS PITCH MEDIZINTECHNIK AM 5. MAI 

Wissenschaftler pitchen 
vor Unternehmen

Unternehmen und Hochschulen der Region zu 
vernetzen und Impulse für Forschung und Ent-
wicklung zu geben – das ist das Ziel der Veran-

staltungsreihe Campus Pitch, die in Kooperation von 
Universität zu Lübeck, Technischer Hochschule Lü-
beck, Hanse Innovation Campus Lübeck, Technikzen-
trum Lübeck und IHK zu Lübeck organisiert wird. Am 
5. Mai dreht sich im Technikzentrum Lübeck dann alles 
um die Medizintechnik.

Wissenschaftler der Universität zu Lübeck, der Tech-
nischen Hochschule Lübeck und der Fraunhofer-Ein-
richtung für Individualisierte und Zellbasierte Medi-
zintechnik stellen in aller Kürze ihre Forschung sowie 
Entwicklungsprojekte auf dem Gebiet der Medizintech-
nik vor. Die Anwendungsorientierung steht dabei im 
Fokus. Auch MedTec-Start-ups pitchen und präsentie-
ren ihre Produkte und Geschäftsmodelle.

Im Anschluss besteht Gelegenheit, in Einzelgesprä-
chen mit den Impulsgebern Fragen oder Projektideen 
zu besprechen und zu netzwerken. Auch der Start-up-
Accelerator Gateway49 und andere Unterstützer sind 
vor Ort und bieten Beratung. Als Schaufenster der Kom-
petenzen, Projekte und Ideen ist der Campus Pitch eine 
ideale Plattform, Beziehungen zu knüpfen, Wissen-
schaftsvertreter als künftige Entwicklungspartner ken-
nenzulernen und Fragestellungen aus der Wirtschaft an 
die Transferpartner zu richten.  red 

Heizungsbauer Ersatzteile und Werkzeuge zu Kunden 
und Bäckereien können ihre Filialen klimafreundlich 
beliefern. Durch staatliche Fördermittel und den prak-
tisch vernachlässigbaren Einsatz an Stromkosten fahren 
die Räder auch noch äußerst wirtschaftlich.

Die Messe findet am 11. Mai zwischen 14 Uhr und 
18 Uhr statt. Veranstaltungsort ist die Technische Hoch-
schule Lübeck, Mönkhofer Weg 239, 23562 Lübeck, Ge-
bäude 1, Atrium und Vorplatz. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, der Eintritt ist kostenfrei. Veranstalter sind 
die IHK zu Lübeck, Handwerkskammer Lübeck, Kli-
maleitstelle der Hansestadt Lübeck und die Technische 
Hochschule Lübeck.  red  FO
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www.ihk-sh.de/
event/140160876
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SPRACHTRAINING & ÜBERSETZUNGEN

Sprachen sind inlingua.

  ... was heißt 
Fachchinesisch auf 
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Machen Sie sich und Ihr Team fit für den 
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DIGITALISIERUNG IM NORDEN

SOLIDWORKS

Blech Add-In für

Verbesserte Blechkonstruktion
Fertigungsgerechte Abwicklung
Datenübergabe an CAM & CNC
Integrierte Kostenkalkulation

SPI SheetMetalWorks | spi.de/blech/solidworks
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Teilzeitausbildung für alle
Vielfältige Chancen durch neue Regeln: Eine DUALE AUSBILDUNG ist auch in Teilzeit möglich. 

Voraussetzung ist, dass der Betrieb zustimmt. Um diese Option in den Köpfen zu verankern, startete 2020 
das Projekt Teilzeitausbildung für alle, das nun verlängert worden ist.

Die Handwerkskammern Flensburg und Lübeck 
sowie die IHK zu Lübeck werden auch in den 
kommenden zwei Jahren alle Interessierten be-

raten und auf dem Weg in die Teilzeitausbildung beglei-
ten. Dafür erhalten sie finanzielle Unterstützung vom 
Land. Arbeits-Staatssekretär Dr. Thilo Rohlfs übergab 
im Februar Förderbescheide über fast 300.000 Euro an 
die Kammern.

„Der Fachkräftebedarf wird immer größer. Wir müs-
sen auch diejenigen für eine Ausbildung gewinnen, die 
aus familiären oder anderen Gründen den betrieblichen 
Teil nicht in Vollzeit absolvieren können“, so der Staats-
sekretär. Das Interesse an einer Ausbildung in Teilzeit 
sei in den vergangenen Jahren enorm gestiegen. „Des-
halb ist es ein wichtiges Signal, das Projekt der Kam-
mern zu verlängern.“ 

Eine Neufassung des Berufsbildungsgesetzes Anfang 
2020 hat die Möglichkeit zur Teilzeitausbildung erheb-
lich ausgeweitet und flexibilisiert. So können sich jetzt 
zusätzlich zu Frauen und Männern mit Kindern auch 
Menschen mit Beeinträchtigung oder Geflüchtete für 
das Teilzeitmodell bewerben. Auf diese Gruppen zielt 
das Projekt ab. Wenn Teilzeitausbildungsplätze in die 
betrieblichen Strukturen integriert sind, können da-
durch mehr junge Leute für die Ausbildung gewonnen 
werden. Dafür stellen die beteiligten Kammern Bera-
tungsangebote zur Verfügung.

Seit Beginn des Projekts haben 134 Menschen eine 
Teilzeitausbildung begonnen. In den nächsten zwei 
Jahren sollen unter anderem 65 Teilzeitausbildungs-

plätze pro Standort geschaffen werden. Von Seiten des 
Landes begleitet das Schleswig-Holsteinische Institut 
für Berufliche Bildung das Projekt.  red 

Mehr unter: www.ihk-sh.de/teilzeitausbildung

Von links: Dr. Ulrich Hoffmeister, IHK-Geschäftsbereichsleiter Aus- und Weiter-
bildung, Staatssekretär Dr. Thilo Rohlfs, Andreas Katschke, Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer Lübeck, und Hans-Werner Frahm von der Hand-
werkskammer Flensburg
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HERMANN ESCHENBURG 

Gestalter des  
wirtschaftlichen 
Neuanfangs

Zum 150. Mal jährt sich am 9. April 2022 der 
Geburtstag des Kaufmanns und Politikers 
Hermann Eschenburg. Der 1872 geborene 

Lübecker war von 1911 bis 1933 mehrfach Präses 
der Handelskammer Lübeck sowie von 1946 bis 
1952 der Präses der Kaufmannschaft zu Lübeck. 
1898 stieg er als Teilhaber in die 1733 gegründete 
Holzhandlung Jost Hinr. Havemann & Sohn in 
Lübeck ein. In den Folgejahren war er Mitglied der 
Lübecker Bürgerschaft sowie bürgerschaftliches 
Mitglied des Finanzausschusses der Hansestadt 

Lübeck. 1945 stellte er sich für den Neuanfang der 
Selbstverwaltung der Lübecker Wirtschaft wieder 
als Präses von IHK und Kaufmannschaft zur Ver-
fügung und gehörte als Mitglied dem Hauptaus-
schuss des Deutschen Industrie- und Handelsta-
ges an. Als Vorsitzender leitete er zudem die Ge-
schicke der der Deutsch-Finnischen Vereinigung. 
Am 13. Januar 1954 verstarb Eschenburg im Alter 
von 81 Jahren in Lübeck. Die Eschenburgs ge-
hören zu den bekanntesten Kaufmannsfamilien 
Lübecks und prägten über mehrere Generationen 
die politische und wirtschaftliche Landschaft der 
Hansestadt.  red 

12. LÜBECKER ARBEITSSCHUTZTAG

Gesunde Führung im Fokus
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In den vergangenen Monaten wurde in vielen Unternehmen Arbeit und 
Zusammenarbeit neu gedacht. Viele Prozesse und Abläufe sind neu definiert, 
die Führung auf Distanz war für Führungskräfte wie für Mitarbeiter eine 

Herausforderung. Unternehmen, die sich bereits vor Corona mit dem Konzept 
der gesunden Führung auseinandergesetzt hatten, waren im Vorteil. Vor allem 
in der Fachkräftesicherung ist dies ein wirksamer Hebel. In vielen kleineren 
Betrieben ist aufgrund flacher Hierarchien die Führungsebene dicht am Mit-
arbeiter, aber manchmal fehlen hier Impulse zu neuen Ansätzen. Der Lübecker 
Arbeitsschutztag am 26. April im Viva Hotel by Vier Jahreszeiten in Lübeck soll 
hier Impulse setzen und eine Plattform zum Austausch zwischen Unternehmen 
der Region bieten.  red 

Infos und Anmeldung: www.ihk-sh.de/event/140161441

Hermann Eschenburg

VIRTUELLER CE-SPRECHTAG AM 4. MAI 

Anforderungen  
an Produkte kennen

Mit dem CE-Zeichen erklären Hersteller oder Importeure, dass Pro-
dukte wie Maschinen, Elektrogeräte oder Spielzeuge sicherheits- und 
gesundheitsrelevante Anforderungen erfüllen. Bevor ein Produkt in 

den Verkehr gebracht wird, ist es mit einem CE-Zeichen zu versehen. Doch 
welche Richtlinien gelten für das eigene Produkt? Welche Dokumente müs-
sen erstellt und vorgehalten werden? Wie sieht eine CE-Konformitätserklä-
rung aus? Der CE-Sprechtag der IHK zu Lübeck am 4. Mai bietet Unterneh-
men die Möglichkeit, sich über die Voraussetzungen und den Ablauf des 
Konformitätsverfahrens für die Kennzeichnung zu informieren. Die kosten-
lose und individuelle Online-Beratung durch Experten der CE-CON GmbH 
dauert jeweils 45 Minuten.   red  

Infos und Anmeldung: www.ihk-sh.de/event/140161017
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Wasserstofftankstelle  
für 40-Tonner

Ein Konsortium aus Energie-, Logistik- und Industrieunternehmen will ab 2023  
CO2-FREIEN LKW-VERKEHR in Lübeck und Umgebung ermöglichen. Mit der Unterzeichnung 

einer Absichtserklärung im Februar wird die Produktion, Verteilung und der Verbrauch von 
grünem Wasserstoff konkret ausgestaltet.

Der Handlungsdruck, nachhaltig zu wirtschaften, 
wächst stetig. Durch den Impuls der Hypion 
GmbH in Heide soll ein H2-Transport-Hub in 

der Hansestadt Lübeck bereits 2023 realisiert sein. Das 
angestrebte wirtschaftlich tragfähige System erwächst 
dabei aus Kooperationen vor Ort. Eine erste Gruppe von 
privatwirtschaftlichen und kommunalen Unterneh-
men stellt den Aufbau einer Wertschöpfungskette mit 
der Produktion, Logistik, Verteilung und Anwendung 
von nachhaltigem Wasserstoff sicher.

„Wir sind stolz auf die Partner in Lübeck, die mit gu-
tem Beispiel vorangehen und als Pioniere die notwen-
dige Dekarbonisierung in ihrer Branche umsetzen wol-
len“, sagt Dr. Stefan Rehm, Entwicklungsdirektor der 
Hypion GmbH. „Es zeigt, dass in Schleswig-Holstein 
mit Mut und Tatendrang zukunftsorientierte Lösungen 
unternehmerisch umgesetzt werden und dabei kurz-
fristig pro Jahr mehr als 2.000 Tonnen CO2 als Beitrag 
zum Klimaschutz eingespart werden können.“

Die ersten der avisierten 20 Fahrzeuge stammen primär 
aus der Logistik und der Baubranche. Die brennstoff-
zellen-elektrischen Fahrzeuge stoßen dann nur Was-
serdampf als Emission aus. Damit werden etwa Lkw 
künftig CO2-neutral fahren. Die Unternehmen leisten 
mit ihrem Investment einen wichtigen Beitrag, die Ver-
kehre der Region Lübeck umweltfreundlich zu gestal-
ten und sprechen damit eine Einladung auch an andere 
Verkehre aus, in Lübeck klimafreundlich zu tanken. Ein 
günstig gelegener Standort für die Tankstelle ist bereits 
gefunden. Für den Aufbau und Betrieb der Tankstelle 
wurde eine eigene Projektgesellschaft, die Hypion Mo-
tion Lübeck GmbH & Co. KG, gegründet.

Im Beisein von Lübecks Bürgermeister Jan Lindenau 
hat die Hypion GmbH im Juni 2021 von Energiewende-
Minister Jan Philipp Albrecht einen Förderbescheid 
zur Vorbereitung von fünf wasserstoffbasierten Mo-
bilität-Hubs in Schleswig-Holstein überreicht bekom-
men. Nachdem über das erste Schlüsselvorhaben in 
Neumünster bereits berichtet wurde, folgt mit Lübeck 
nun ein weiterer Standort in Schleswig-Holstein. Er-
fahrungen aus Neumünster fließen unmittelbar in die 
Umsetzung in Lübeck ein und sollen die Realisierung 
beschleunigen.  red 

Mehr unter: www.hypion.eu

DIESE UNTERNEHMEN SIND NEBEN DER HYPION GMBH, DER LOGISTIK 
INITIATIVE SCHLESWIG-HOLSTEIN E. V. UND DER IHK ZU LÜBECK DABEI:

Spedition Bode GmbH & Co. KG
combisped Hanseatische Spedition GmbH

Hans Lehmann KG
Spedition W. Schultz u. Sohn GmbH

REAX Transporte GmbH
Spedition Henning Peters GmbH & Co. KG
Zementwerk Lübeck GmbH & Co. KG
Lübecker Schrotthandel GmbH
Stadtwerke Lübeck GmbH

HanseWerk AG
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Lkw wie hier auf der A 7 sollen künftig CO2-neutral fahren können.



30 WIRTSCHAFT 04/22

IHK ZU LÜBECK | AKTIV VOR ORT

Startschuss für  
15 neue Teams 

Der Lübecker START-UP-ACCELERATOR GATEWAY49 ist 
im März mit 15 neuen Teams in die vierte Runde gestartet. 
Erstmals fördert der Accelerator sowohl Gründer in einer 
frühen Phase als auch weiter fortgeschrittene Start-ups. 

Es freut uns, dass Gateway49 immer mehr Start-ups 
anzieht, die Antworten auf die wirklich wichtigen 
Fragen geben – von der Energiewende über perso-

nalisierte Gesundheitssysteme bis zur nachhaltigen Er-
nährung“, so Dr. Frank Schröder-Oeynhausen, General 
Manager von Gateway49. „Jetzt gilt es, diese Ideen mit 
unserem Accelerator auf die Überholspur zu bringen 
− mit Know-how, Kapital und vor allem mit unserem 
starken Start-up-Ökosystem.“

Für die vierte Runde hatten sich insgesamt 64 Teams 
beworben. Aus dem Pool der Bewerbungen wählte die 
Fachjury 32 Teams aus, die ihre Ideen in einem digitalen 

ANZEIGE

AutoNova gehört seit dem 1.1.22 zur B&E Gruppe
Das Volvo-Autohaus in Glinde hat zum Jahreswechsel einen neuen In-
haber bekommen und ist nun Teil der Volvo B&E Gruppe. Die jetzt fünf 
Filialen umfassende Autohausgruppe punktet mit familiären Struktu-
ren und hat sich für die Zukunft  breit aufgestellt.

Einer der größten Volvo-Standorte Deutschlands, die B&E Auto Nova 
GmbH, wurde zum 1.1.2022 übernommen. Ahmed El-Ebrashi, Inha-
ber der B&E Gruppe, mit Filialen in Norderstedt, Kiel, Ahrensburg und 
Schiff dorf-Spaden, übernahm das Ruder.

Auch die B&E Gruppe ist in ihrem Ursprung ein Familienunternehmen, 
pflegt Tradition und steht für ein freundliches und hilfsbereites Mitei-
nander. Gleichzeitig steht die B&E Gruppe für Innovation und Mut zu 
zukunft sweisenden Entscheidungen, engagiert sich im Sozialen und ist 
nicht zuletzt für ihr Know-How und ihren Service im Bereich Gewerbe- 
sowie Flotten kunden bekannt. 

Die Expansion war für den neuen Inhaber von B&E Auto Nova, Ahmed 
El-Ebrashi, der nächste logische Schritt in Sachen Zukunft . Volvo hat 
sich in den letzten Jahren enorm entwickelt und steht heute mehr 
denn je für modernste Technik, Sicherheit und nicht zuletzt Elektrifi-
zierung. „Wir glauben fest daran, dass Volvo den Wachstumskurs fort-
setzen wird. Mit unserem erfahrenen Team werden wir auch in Glinde 
auf diese Erfolgswelle aufspringen. Mit attraktiven Leistungen und An-
geboten, speziell für Gewerbekunden, möchten wir auch Käufer errei-
chen, die Volvo bisher nicht auf dem Plan hatten.“

Infos und Kontakt: 
B&E Auto Nova GmbH • Biedenkamp 27 • 21509 Glinde
Tel.: 040 / 7118280 • E-Mail: glinde@be-automobile.de
www.be-automobile.de
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Norddeutsche Kistenfabrik
K. Pannecke GmbH

Südring 36
21465 Wentorf bei Hamburg

Aufmaß Konstruktion Fertigung Verpackung

Transportverpackungen aus Holz
für Bauteile Maschinen Anlagen Schwergut
Wir konstruieren nach Ihren Vorgaben und unserem 

Aufmaß die bedarfsgerechte Verpackung

Tel. 040  720 78 79
Fax  040  720 32 88

www.noki-gmbh.de 
info@noki-gmbh.de

Pitch präsentierten. Im Anschluss wurden die 15 Sieger-
Teams anhand der Gesamtergebnisse aus schriftlicher 
Bewerbung und Präsentation ausgewählt. 

Ausschlaggebend für die Bewertung der Jury, bestehend 
aus Vertretern der lokalen Wirtschaft und Start-up-Ex-
perten des Technikzentrum Lübeck, waren Geschäfts-
modell, wirtschaftlicher Impact der Idee sowie Kompe-
tenzen des Teams. „In diesem Jahr haben uns besonders 
starke Bewerbungen aus der Region erreicht. Das zeigt, 
wie viel Innovationspotenzial in Schleswig-Holstein 
steckt“, sagt der Programm-Manager Stefan Stengel. 

Unter den 15 Sieger-Teams befinden sich zehn in einer 
frühen Phase. Fünf Start-ups sind in ihrer Entwicklung 
bereits fortgeschritten. Die Early-Stage-Teams erwartet ein 
individuelles, strukturiertes neunmonatiges Coaching-, 
Mentoring- und Ausbildungsprogramm sowie finanzielle 
Unterstützung in Höhe von 30.000 Euro pro Team ohne 
Abgabe von Anteilen. Darüber hinaus erhalten die Teams 
Coworking-Plätze im Start-up-Hub des Accelerators im 
Technikzentrum Lübeck (TZL). Die Later-Stage-Teams 
werden ohne finanzielle Förderung in das Accelerator-
Programm eingebunden. Sie profitieren im selben Maße 
vom vielfältigen Workshop-Programm, dem Mentoring 
und dem Netzwerk von Gateway49.  red 

Mehr unter: www.gateway49.com

Die 15 neuen Start-up-Teams  
beim digitalen Onboarding FO
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NEUBAU DER SEEBRÜCKE IN SCHARBEUTZ

„Anziehungspunkt  
auch in der Nebensaison“

Mit 8,9 Millionen Euro unterstützt das Land den Neu-
bau der Seebrücke in Scharbeutz. Ministerpräsident 
Daniel Günther überreichte den Förderbescheid im 

Februar in Scharbeutz an Bürgermeisterin Bettina Schäfer. 
„Scharbeutz bleibt mit diesem Projekt auf Kurs, eines der be-

liebtesten Seebäder an der Ostsee zu bleiben“, sagte Günther. 
Die neue 300 Meter lange Seebrücke solle modern und nach-
haltig gebaut werden. Neben dem neu gestalteten Seebrücken-
vorplatz seien ein barrierefreier Zugang, Sitzmöglichkeiten, 
Info-Terminals sowie Bereiche für Kinder, Veranstaltungen 
und sportliche Aktivitäten vorgesehen. „Damit wird die neue 
Seebrücke auch zu einem Anziehungspunkt in der Nebensai-
son und wird den gesamten Ort aufwerten“, so der Minister-
präsident. Baubeginn der neuen Seebrücke soll im Herbst 2022 
sein. Das Land fördert 90 Prozent der fast zehn Millionen 
Euro Gesamtkosten.  red 

Interaktive Kioske  
für Häfen

Check-in leicht gemacht:  
Die SOLCON SYSTEMTECHNIK GMBH in 

Lübeck hat die Fährreederei TT-Line an allen 
Standorten im Ostseeraum mit innovativen 

Kommunikationssäulen ausgestattet. 

Die interaktiven Säulen unterstützen die digitalen und 
kontaktlosen Self-Check-in-Prozesse direkt in den Hä-
fen. „TT-Line ist seit Jahren eine der ersten Reedereien, 

die diese Konzepte forciert und jetzt gemeinsam mit Solcon er-
folgreich umgesetzt haben“, sagt Joachim Parduhn, IT-Leiter bei 
 TT-Line. Die sogenannten Kioske erledigen die Authentifizie-
rung über Handy genauso wie über das Scanning offizieller Aus-
weisdokumente. Der gesamte digitale Kundendialog wird bis hin 
zur Boarding Card und Kabinenschlüsselausgabe abgewickelt. 
Begleitend erfolgt eine Video-Überwachung und bei Bedarf eine 
Audio-Kommunikation. Die ergonomische Ausführung sorgt für 
guten Bedienkomfort und damit hohe Akzeptanz bei den Kun-
den der Reederei. Auch vom Design her sind die Kommunikati-
onssäulen in das CI-Konzept von TT-Line integriert und steigern 
so die Kundenwahrnehmung. Anti-Graffiti-Beschichtungen und 
spezielle Touchscreen-Technologien sorgen für die erforderliche 
Vandalismusresistenz. 

Zur notwendigen Robustheit und Langlebigkeit trägt der Ein-
satz von Industrie-Computern und sunlightreadable-Monitoren 
bei. Die Säulen sind für den rauen Outdooreinsatz konzipiert 
und mit Klimatisierungs- und Dichtigkeitskonzepten ausgestat-
tet. Hier konnte Solcon von seinen Erfahrungen auf dem Gebiet 
der industriellen Rechnertechnik im Außeneinsatz profitieren. 
Mit diesen Produkten setzt Solcon seinen 30-jährigen Weg in 
innovativer Technologie fort und liegt mit seinem gesamten Pro-
duktspektrum mitten in der digitalen Welt. „Wir sind seit jeher 
mit Beratung, Konzeption, Entwicklung und natürlich Realisie-
rung ein verlässlicher Partner, um innovative Lösungen voran-
zubringen“, so Solcon-Geschäftsführer Reiner Wieck.  red 

Mehr unter: www.solcon-systemtechnik.de

Visualisierung der neuen Seebrücke

Reiner Wieck (links) und Joachim Parduhn  
an einer Kommunikationssäule FO
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AUSBAU DES SKANDINAVIENKAIS

13,3 Millionen Euro  
für Hafenstandort Lübeck

Mit 13,3 Millionen Euro aus dem Landespro-
gramm Wirtschaft unterstützt das Land den 
weiteren Ausbau des Skandinavienkais in Lü-

beck. Ministerpräsident Daniel Günther überreichte 
den Förderbescheid im Februar in Lübeck an Bürger-
meister Jan Lindenau und Bausenatorin Joanna Hagen. 
Bauherrin und Fördermittelempfängerin ist die Lübeck 
Port Authority. An einem neuen Anleger sollen zukünf-
tig größere Schiffe abgefertigt werden. „Der Skandina-
vienkai ist schon heute eines der leistungsfähigsten 
RoRo-Terminals an der gesamten Ostseeküste. Mit dem 
Neubau wird er das auch bleiben. Das Land unterstützt 
daher gerne dabei, dass der Hafenstandort Lübeck auch 
für die nächste Frachtschiff-Generation gerüstet ist“, 
sagte Günther. In den vergangenen Jahren habe sich der 
Lübecker Hafen wieder auf einen Wachstumskurs zu-
rückgekämpft. „Seitdem geht es hier Schlag auf Schlag 
voran. Mit dem weiteren Ausbau stärkt die Stadt ihren 
wichtigsten Hafenstandort für den transeuropäischen 
Warenverkehr und geht damit weiter auf Modernisie-
rungs- und Expansionskurs“, so der Ministerpräsident.

Mit dem Förderbescheid seien innerhalb von vier Jah-
ren insgesamt mehr als 42 Millionen Euro Fördermittel 
aus dem Landesprogramm Wirtschaft in den Skandina-
vienkai geflossen. Günther: „Wenn wir schon so günstig 
gelegen sind für Transporte zwischen Mitteleuropa, dem 
Baltikum und Skandinavien, dann wollen wir als Land 
dafür auch die besten Bedingungen bieten.“  red 

Mehr unter: www.lhg.com

Blick auf den Skandinavienkai und die Baustelle des 
neuen Anlegers 
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Experten schulen Sie im Arbeits- & Gesundheitsschutz, 
Datenschutz und Prozessmanagement.
Face to Face, Online- und Hybridschulungen
In Ihrem Betrieb, in unseren Schulungsräumen und online
FKC AKADEMIE Online für digitale Unterweisungen -

	 Sofort einsetzbar, interaktiv und flexibel.
Fordern Sie unseren Katalog an oder informieren Sie sich online: 

Wir entlasten Führungskräfte und schützen Mitarbeiter. Seit 1997.

Face to Face & Online -
zeitlich & örtlich flexibel

FKC CONSULT GmbH   Eschenburgstr. 5   23568 Lübeck   email@fkc-gmbh.de   www.fkc-gmbh.de

Jetzt einfach anmelden: 0800 400 5101

Schleswig-Holstein | Berlin | Bremen | Hamburg | Niedersachsen

SCHULUNGEN NACH IHREN BEDÜRFNISSEN:
EFFEKTIV UND PRAXISNAH
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SCHULUNGEN/ONLINE-SCHULUNGEN

Podcasts  
als Ohrenkino

Der Podcast-Produzent und -Vermarkter VERBALUE 
in Lübeck berät Unternehmen, wie sie Audioformate 
produzieren oder damit Geld verdienen können.

Thomas Gottschalk erzählte den Hosts des Wein-
Podcasts „You never drink alone“ eine Geschichte, 
die er vermutlich noch niemandem zuvor erzählt 

hatte. Im Gespräch über seine Lieblingsweine enthüllte 
der Entertainer, wie er aus einem edlen Tropfen verse-
hentlich „Glühwein“ machte, wie er es nennt. Neben 
seinem Wohnhaus in Kalifornien stand eine Wind-
mühle, die eines Tages in Brand geriet. Diesem Brand 
fielen 50 Flaschen Wein zum Opfer, die ein befreunde-
ter Regisseur Gottschalk geschenkt hatte.

Diese Geschichte ist im besten Sinne „Kino für die 
Ohren“. Der Podcast gehört zum Portfolio des Lübecker 

Start-ups Verbalue UG. Geschäftsführer Tim  Schulz-
Eppers und seine zwei Kolleginnen produzieren Audio-
formate etwa für die Basketball-League NBA oder das 
Datingportal Tinder. Etwa zwei Drittel der Kunden pro-
duzieren ihre Podcasts selbst und lassen sich von Verba-
lue beraten oder passende Werbepartner vermitteln, um 
mit dem Format Geld zu verdienen.

Als Schulz-Eppers 2017 seinen ersten Podcast „Herrenge-
deck“ produzierte, hatte der Hype, den es heute um die 
Audio-Serien gibt, noch kaum begonnen. Er hat immer 
noch viel Spaß mit dem Medium – sowohl als Hörer als 
auch bei der Produktion. Und Spaß bei der Sache ist das 
Wichtigste, sagt er, „der überträgt sich auf die Hörer“.

Ein Unternehmen, das das Medium gern als Teil 
der Werbestrategie einsetzen möchte, sollte sich nicht 
selbst zum Thema machen, sondern lieber „News 
to use“ für seine Kunden produzieren. Ein Baumarkt 
könnte mit einer Do-it-yourself-Serie eine große Reich-
weite bekommen. „Mit neuen Kunden machen wir oft 
zuerst einen Workshop, in dem sich alle auf eine Mes-
sage einigen“, sagt er. Er glaubt, dass sich „im Audio-
marketing noch Einiges entwickeln wird“. So könnten 
Audio-Assistenten zusammen mit Podcasts noch mehr 
Funktionen erfüllen, „wenn die künstliche Intelligenz 
dahinter besser wird“. Podcast und Radio könnten noch 
mehr zusammenwachsen. Und ein Baumarkt könnte, 
statt ein eigenes Format zu produzieren, etwa in Zu-
kunft Heimwerker-Podcasts aus Norddeutschland ge-
bündelt in einer App vermarkten. 

Autorin: Friederike Grabitz, freie Autorin, redaktion@ihk-sh.de
Mehr unter: www.verbalue.de

Aufnahme eines Podcasts – hier für das Format 
„StartUp BW“ in Stuttgart
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www.kiel-umzuege.de
Tel.: 0431-319160

UMZUGSMANAGEMENT
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OHV Ostseeholz GmbH
Tel 04525-3700 -- Fax 04525-3057 -- E-Mail info@ostseeholz.de

www.ostseeholz.de

Eigenproduktion + Importware
Überseeverpackungen
Hitzebehandlung nach IPPC (ISPM-15)

Wir tragen Ihre Last

Paletten
EMPFEHLENSWERTE FIRMEN ERWARTEN IHREN ANRUF!

Hallenbau - schlüsselfertig
Office aus Stahl und Glas
Statik - Ausführungsplanungen
Brandschutzplanungen
Güstrow/M-V T: 03843 2410-0 / info@stieblich.de
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SOLARANLAGEN 

Metallverarbeitung
� Etikettierung
� Sortieren und Konfektionieren
� Abfüllen, Bündeln, Wiegen und Zählen

0451 62 03 122
ap@marli.de
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WAS? WER? WO? IHR WEGWEISER ZU DEN UNTERNEHMEN SCHLESWIG-HOLSTEINS

seit 25 Jahren. Oslostraße 4, 23560 Lübeck-Genin,
0451 502 802-0, online-bueroeinrichtungen.de
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BÜRO + COMPUTER · BEDARF · EINRICHTUNGEN · MASCHINEN

INFO-VERANSTALTUNG AM 29. APRIL

Nachhaltigkeit im Betrieb

Nichts geht mehr ohne: Nachhaltigkeit wird für Unternehmen 
vor allen in B2C-Branchen überlebensnotwendig. Kunden, 
Investoren, Banken und Geschäftspartner fordern Nachhal-

tigkeit bei Produkten, Dienstleistungen, Prozessen und in der Liefer-
kette. Welche Anforderungen ergeben sich daraus für Unternehmen 
ganz konkret in der betrieblichen Praxis? Welche Anpassungen bei 
Produkten und deren Herstellung sind nötig und welche strukturier-
ten Lösungen sind bereits verfügbar? Welche Zertifizierungen wären 
sinnvoll? 

Auf diese Fragen sollen in einer Informationsveranstaltung am 
29.    April in der Musik- und Kongresshalle Lübeck Antworten gege-
ben und Best-Practice-Beispiele aus großen und kleinen Unternehmen 
vorgestellt werden. Anschließend besteht die Möglichkeit, an der Eröff-
nung der Nachhaltigkeitsmesse GoGrøøn mit dem Ministerpräsiden-
ten Schleswig-Holsteins teilzunehmen.  red 

Infos und Anmeldung: www.ihk-sh.de/event/140161472
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Förderung für internationale 
Studienangebote

Die TECHNISCHE HOCHSCHULE LÜBECK erhält einen Zuschlag vom Deutschen Akademischen 
Austauschdienst (DAAD). Das Ziel ist die nachhaltige Verankerung von international ausgerichteten 

Studienangeboten im Bachelorbereich. 

Insgesamt fließen eine Million Euro in das Pro-
jekt „International Tracks TH Lübeck“, das eine Lauf-
zeit von vier Jahren hat (2022 bis 2025). Das Kernziel: 
strukturiert und konsistent über alle Fachbereiche ver-
teilt internationale und englischsprachige Studienan-
gebote fest verankern. Diese sollen in jeweils einem 
Studiengang der vier Fachbereiche neue Schwerpunkte 
entstehen lassen. Insgesamt erweitert die TH Lübeck 
um 31 neue Module – so umfangreich wie ein neuer 
Bachelorstudiengang. 

„Damit geben wir unseren Studierenden schon an 
ihrer Heimathochschule die Möglichkeit sich breiter 
aufzustellen – ohne dass sie direkt den großen Schritt 
ins Ausland gehen müssen“, so Vizepräsident Schwart-
ze. Zudem gehe man damit auf die Bedürfnisse inter-
nationaler Studierender ein, englischsprachige Mo-
dule zu belegen. „Daraus kann auch ein persönlicher 
Austausch an der Hochschule entstehen, von dem 
letztendlich sowohl die heimischen als auch die in-
ternationalen Studierenden profitieren“, erklärt Frank 
Schwartze. Langfristig trage das Angebot dazu bei, 
Fachkräfte für die Region zu gewinnen. „Deshalb wird 
das Projekt auch in Kooperation mit dem HanseBelt 
e. V. durchgeführt“, so Schwartze.  red 

Mehr unter: www.th-luebeck.de

Die Förderung ist ein wesentlicher Bestandteil, 
um unsere Angebote in allen Fachbereichen wei-
terzuentwickeln und nachhaltig zu verankern“, 

sagt der Vizepräsident für Forschung und Internationa-
les, Professor Dr. Frank Schwartze, über die Förderung. 

Blick auf den Campus der TH Lübeck
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PHILIP TURPIN UND SERGEY SUKHACHEV,  
CYCLE ROASTERS 

Philip Turpin und Sergey Sukhachev möchten die Kaffeeszene revo-
lutionieren. Das Duo von Cycle Roasters in Lübeck setzt nicht nur auf 
die Vermarktung, sondern auch auf die Wissensvermittlung rund um 
das Thema Kaffee.

Cycle Roasters?
Eine kleine Rösterei mit zwei Standbeinen: Zum einen liegt 

der Schwerpunkt auf gutem Kaffee, zum anderen auf der Wis-
sensvermittlung rund um das Thema Kaffee. Wir betreiben einen 
Einzelhandel mit Ausschank in der Fleischhauerstraße sowie eine 
Rösterei und eine Kaffeeschule auf dem Gelände der Kulturwerft 
Gollan. Unseren Kaffee beziehen wir direkt von Bauern und Ko-
operativen im Ursprungsland. Das geht noch nicht bei allen, aber 
da, wo es nicht geht, setzten wir auf Händler, die uns die gesamte 
Wertschöpfungskette wiedergeben können. Unseren Namen lei-
ten wir vom englischen Wort für Zyklus ab. Dies symbolisiert für 
uns unsere Herangehensweise, im Einklang mit Ernte- sowie Pro-
duktzyklen zu arbeiten.

Idee?
Wir möchten den Leuten unsere Passion von Kaffee näherbrin-

gen. Kaffee muss nicht immer nur bitter oder sauer sein. Durch 
geschulte Beratung finden wir immer das richtige Produkt für 
unsere Kunden , ob Endverbraucher, Büro oder Gastronom. In der 
Kaffeeschule bieten wir Gastronomen an, ihr Personal zu schulen, 
aber vor allem bieten wir dem Endverbraucher eine Plattform, um 
Neues über Kaffee zu lernen. 

Spaßfaktor?
Es ist eine große Erfüllung, für Kunden das richtige Produkt zu 

finden. Wir rösten Kaffee nicht für uns, sondern für unsere Kun-
den. Wir sorgen dafür, dass die Arbeit, die beim Bauern anfängt, 
nicht mit einer schlechten Röstung oder falschen Empfehlung 
zunichtegemacht wird.

Vision?
Wir möchten mit unseren Kunden und Bauern wachsen. In die-

sem Jahr waren wir das erste Mal in der Lage, eine komplette Ernte 
bei unseren Bauern aus Brasilien abzunehmen. Nach der Covid-
Zeit freuen wir uns, dieses Jahr endlich wieder unsere Partner in 
Mexiko, Brasilien, Guatemala und Kolumbien zu besuchen.  BT 

Mehr unter: www.cycleroasters.com

Der Steckbrief
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Von der Vision  

        zum Projekt.

2800
Referenzen

Das individuelle Bau-System

Entwurf und Planung

Festpreis

Fixtermin

40 Jahre Erfahrung

Alles aus einer Hand 

Wir beraten Sie gern persönlich.

Dipl.-Ing. Fr. Bartram GmbH & Co. KG
Ziegeleistraße · 24594 Hohenwestedt

Tel.  +49 (0) 4871 778-0
Fax  +49 (0) 4871 778-105
info@bartram-bausystem.de

  MITGLIED GÜTEGEMEINSCHAFT BETON

im Industrie- und Gewerbebau

WWW.BARTRAM-BAUSYSTEM.DE
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Mehr Mut für weniger 
Regulierung 

Am 8. Mai 2022 wählen die Schleswig-Holsteiner ihren neuen Landtag. In einem dreiteiligen 
Schwerpunkt stellt die Wirtschaft die Forderungen und Empfehlungen der IHKs an die künftige 

Landesregierung vor. Teil 2: RÄUME SCHAFFEN UND GUTES RECHT.

V O N  K A R S T E N  V O N  B O R S T E L

Bürokratieentlastungsgesetze auf den Weg gebracht 
hat, kommen immer noch mehr neue Vorschriften 
hinzu, als alte wegfallen. Dabei ist Bürokratieabbau 
nicht allein die Pflicht des Bundesgesetzgebers. Daher 

Schwerpunkt aktuell

Wat mutt, dat mutt“, heißt es auf Plattdeutsch, 
und das sollte auch die Devise bei der Einfüh-
rung neuer und der Überprüfung bestehen-

der Regeln sein. Obwohl die alte Bundesregierung drei 

Die Zentren im Land, wie hier in Itzehoe, stehen unter Druck, die Herausforderungen für die Unternehmer sind enorm – nicht erst seit Corona.
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FORDERUNGEN  
GUTES RECHT

• Entlastung der Unternehmen (finanziell und ad-
ministrativ)

• Straffung, Entschlackung, Standardisierung öf-
fentlicher Services durch Digitalisierung

• Experimentierklauseln gezielt einsetzen
• One-in-one-out-Regel sowie Once-only-Prinzip 

konsequent anwenden
• Unternehmertum als Ressource anerkennen

FORDERUNGEN 
RÄUME SCHAFFEN

• Landesförderprogramm verstetigen
• PACT vereinfachen
• Modellprojekte fördern sowie Städte kooperativ 

und smart gestalten
• Ansiedlungsstrategie zügig anwenden
• Flächennutzung, -umnutzung und -entwicklung 

entbürokratisieren und beschleunigen
• Vernetzung der Innenstadtgestalter für mehr ko-

operative Ansätze
• Multimodale Erreichbarkeit sicherstellen

Wir brauchen Platz und geeignete Flächen. Als 
Zerspaner mit Gießerei sind wir sicherlich ein 

Unternehmen, das Emissionen verursacht. Insofern 
ist es uns ein besonderes Anliegen, dass nicht nur 

Flächen zur Verfügung stehen, sondern dass diese auch 
künftig für produzierendes Gewerbe geeignet sind. Nur 
so können wir das Wachstum unserer Unternehmen 
sicher stellen – durch Investitionen und Erweiterungen.

Andreas Willim, Geschäftsführer der M. Jürgensen GmbH & Co KG aus Sörup

fordern die IHKs von der neuen Landesregierung ver-
netzt gedachte Gesetze und vor allem: mehr Mut für 
weniger Regulierung. 

In der Praxis sind meist nicht eine politische Inten-
tion oder eine Vorschrift das Problem, sondern aufwen-
dige Zusatzpflichten. „Wir sollten also nicht immer nur 
von Bürokratie sprechen, sondern auch über die Frage, 
was gutes Recht ausmacht“, sagt Björn Ipsen, Hauptge-
schäftsführer der IHK Schleswig-Holstein.

Politik, Gesellschaft und Wirtschaft sollten gemein-
sam für Gutes Recht sorgen. Dazu sei es notwendig, 
die betriebliche Praxis in die Lösungssuche mit ein-
zubeziehen. Dabei sollten auch digitale Möglichkeiten 
mitgedacht werden, um die Belastung der gewerblichen 
Wirtschaft so gering wie möglich zu halten. 

Auch bei gründlicher Vorbereitung seien uner-
wünschte Auswirkungen neuer Regelungen nie auszu-
schließen. Es sollte daher die Möglichkeit geschaffen 
werden, Gesetze in einem Praxischeck zu testen, bevor 
sie für alle Unternehmen verpflichtend würden.

Die Innenstadt benötigt zusätzlich zum Handel ei-
nen attraktiven, individuellen Angebotsmix – das 
ist lange Konsens. Erforderlich ist außer einer hohen 
Aufenthaltsqualität eine gute Erreichbarkeit. Neben 
effizienten baurechtlichen Verfahren sind auch nied-
rigschwellige Förderprogramme und eine stärkere 
Vernetzung der Innenstadtakteure nötig. „Zudem be-
nötigen wir ausreichend attraktive Angebote bei den 
Gewerbe- und Industrieflächen, damit die Ansied-
lungsstrategie des Landes ihre Kraft entfalten kann – 
das Flächensparziel darf dabei keine hemmende Wir-
kung erzeugen“, so Ipsen. 

Im Landesgebiet sollte darauf geachtet werden, aus-
reichend geeignete Flächen für Neuansiedlungen und 
Erweiterungsvorhaben vorzuhalten. Dieser Anspruch 
bezieht sich vor allem auf Gewerbe- und Industrie-
gebiete, die den nachfragenden Unternehmen die nö-
tigen Rahmenbedingungen bieten. Die „Vorratshaltung“ 
von Flächen sollte ein wesentlicher Ansatz sein, um 
eine flexible Ansiedlungspolitik zu ermöglichen; dabei 
sollte auch darauf geachtet werden, dass wertvolle Flä-
chen nicht von Unternehmen belegt werden, die etwa 
den planungsrechtlichen Rahmen gar nicht für die un-
ternehmerischen Abläufe benötigen. „Die vom Land 
aufgestellte Ansiedlungsstrategie bietet dafür einen gu-
ten Orientierungsrahmen und muss daher zügig mit 
Leben gefüllt und umgesetzt werden“, so Ipsen.  

Autor: Karsten von Borstel, IHK-Redaktion Schleswig-Holstein,  
vonborstel@kiel.ihk.de
Mehr unter: www.ihk-sh.de/landtagswahl
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Verbindung für die Wirtschaft
Eine leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur ist das Rückgrat der regionalen Wirtschaft. Ihre Bedeutung 

spiegelt die RADER HOCHBRÜCKE wider: Sie ist Verbindungselement und Grundlage für die 
wirtschaftliche Entwicklung des Landes.

Die termingerechte Planung des Ersatzbauwerks 
der Rader Hochbrücke, die eine Betriebserlaubnis 
bis 2026 hat, und der nun vorliegende Planfest-

stellungsbeschluss stimmen positiv. Dies gilt vor allem 
mit Blick auf die wichtigste Nord-Süd-Verbindung in 
Schleswig-Holstein, die A 7. Auch die Landesregierung 
definiert die A 7 im neuen Landesentwicklungsplan 2021 
(LEP) als Landesentwicklungsachse. Neben der wichti-
gen Funktion im Verkehrsnetz hat sie damit auch die 
Aufgabe, zur Verbesserung von Standorten und zur Ver-
knüpfung der Landesteile beizutragen – zwei wichtige 
Faktoren, die auch für unternehmerisches Handeln eine 
Grundlage bilden. Damit diese verbindende Funktion 
der A 7 in ihrer Gesamtlänge gewährleistet bleibt, muss 
zwingend eine zügige, fristgerechte Umsetzung der Bau-
maßnahmen an der Rader Hochbrücke folgen, damit es 
zu keinen Ausfällen der Brücke kommt.

Diese Infrastruktur bietet für Unternehmen attraktive 
Ansiedlungsmöglichkeiten. Landesentwicklungsachsen 
wie die A 7 sollen laut LEP „Orientierungspunkte für 
potenzielle überregionale Standorte für Gewerbegebiete 
sein“. Das klingt für Unternehmen ebenso verlockend 
wie für die Mittelzentren Rendsburg und Schleswig 
sowie die Umlandgemeinden. „Wenn die sichere und 
schnelle Querung des Nord-Ostsee-Kanals dauerhaft 
möglich ist, so gibt es für Investitionen in Unterneh-
mensstandorte Planungssicherheit. Und eine Ansied-
lung in Nähe zur A 7 zwischen Hamburg und Dänemark 
ist sehr attraktiv – auf der ganzen Länge der Autobahn“, 

sagt Lutz Kirschberger, Leiter der Geschäftsstelle der 
IHK zu Kiel in Rendsburg. Im LEP ist das Ziel formu-
liert, die A 7 zwischen dem Autobahnkreuz Rendsburg 
und der Anschlussstelle Büdelsdorf sechsspurig auszu-
bauen – einschließlich der Rader Hochbrücke. Durch die 
Verknüpfung der beiden Ziele, Infrastruktur zu bauen 
und Räume zu entwickeln, kann vor allem für die Region 
nördlich des Kanals eine Entwicklungsperspektive ent-
stehen, die zur erhöhten Ansiedlung von Unternehmen 
führt. Die dafür benötigten Gewerbegebiete wollen die 
kommunalen Planungsträger planen und entwickeln, 
wenn es die Sicherheit für Ansiedlungen gibt. 
Die DEGES und das Land arbeiten daher eng zusam-
men, um für die Rader Hochbrücke Planungssicherheit 
zu erreichen. Durch die parallele Bearbeitung verschie-
dener Schritte und einen offenen Dialogprozess kann 
der Zeitplan bisher eingehalten werden. „Wir begrüßen 
dieses Verfahren sehr, denn wir können Fortschritte im 
Prozess direkt sehen“, sagt Holger Matzen, Vorsitzender 
des Arbeitskreises Logistik der IHK Schleswig-Holstein. 
„Wir wollen Waren zwischen den Regionen transportie-
ren, sie stärken und möglichst kurze Wege fahren. Dafür 
brauchen wir die passende Infrastruktur und Verläss-
lichkeit. Denn wir stehen bei Logistikangeboten und 
der Ansiedlung von Unternehmen in Konkurrenz mit 
anderen Standorten.“ 

Autoren: Dr. Sabine Schulz und Milan Nicolai Favier, IHK zu Kiel, 
schulz@kiel.ihk.de und favier@kiel.ihk.de
Mehr unter: www.bit.ly/Deges_RaderHochbrücke

Wenn die 
Querung 
 dauerhaft 
möglich ist, 
gibt es für 
Investitionen 
Planungs-
sicherheit.
Lutz Kirschberger,  

IHK zu Kiel
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Die Rader Hochbrücke
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STANDORT SCHLESWIG-HOLSTEIN

Güter auf die Schiene!
Die Schiene gilt als umweltschonend und zuverlässig. Die Bundesregierung will den 

SCHIENENGÜTERVERKEHR daher bis 2030 auf 25 Prozent steigern – eine Herausforderung, 
denn der Anteil stagniert seit Jahren zwischen 17 und 19 Prozent. 

Ein Blick auf den Modal 
Split im Güterverkehr zeigt, 
dass die Potenziale des Ver-

kehrsträgers bislang nicht aus-
gereizt werden. Gespräche mit 
Unternehmen zeigen, dass es 
teilweise erhebliche Hürden bei 
den Verlagerungen von Gütern 
von der Straße auf die Schiene 
gibt. Um das Ziel von 25 Prozent 
bis 2030 zu erreichen, sind viel-
fältige Maßnahmen nötig. Zu-
nächst müssen Trassenkonflikte 
zwischen Schienen personen- und 
-güterverkehr durch eine striktere 
Trennung auf bestenfalls separierte Gleise reduziert werden. Dazu 
sind neben einem mindestens zweigleisigen Ausbau der Haupt-
strecken auch zwingend Investitionen in Bypassmaßnahmen 
sowie die Digitalisierung der Schiene notwendig. Für Schleswig-
Holstein sind dabei nicht nur die eigenen Strecken wie Neumüns-
ter–Bad Oldesloe von Bedeutung, sondern auch Maßnahmen im 
Eisenbahnknoten Hamburg, der für Schienenverkehre aus und 
nach Schleswig-Holstein oft einen Flaschenhals darstellt. 

Weiterhin ist bei Anlagen des kombinierten Verkehrs anzu-
setzen. Es gibt öffentlich zugängliche Güterverkehrszentren, wie 
intermodal.sh in Neumünster und das Baltic Rail Gate in Lübeck-
Travemünde, und Kombiterminals in Unternehmen für den eige-
nen Umschlag. Um diesen Umschlag zu befördern, hat der Bund 

die Anschlussförderrichtlinie 2021 
überarbeitet. 

Mit dieser Förderrichtlinie können 
Industriestamm- und Zuführungs-
gleise ebenso gefördert werden wie 
multifunktionale Anlagen. Au-
ßer dem Neu- und Ausbau dieser 
Gleise ist auch die Reaktivierung 
ehemals genutzter Anlagen sowie 
die Instandsetzung verschlissener 
Anlagen möglich. Um die Unter-
nehmen zügig zu unterstützen, hat 
sich der Bund das Ziel gesetzt, An-
träge innerhalb von drei Monaten 

zu bearbeiten. Die Fördermittel werden jedoch regelmäßig nicht 
im bereitgestellten Umfang abgerufen, da die Konditionen nicht 
attraktiv genug sind. Der Bund und die Länder sind daher angehal-
ten, diese zu vereinfachen und zu verbessern. Zusätzlich braucht es 
einen offenen Dialog, um eine höhere Akzeptanz für die Weiter-
entwicklung der Schiene und die Erhöhung der Transportmengen 
zu erreichen. Denn nur damit sind Maßnahmen wie neue Gleise, 
Elektrifizierung und Digitalisierung auch flächendeckend umzuset-
zen und die gesteckten Ziele zu erreichen. 

Autoren: Dr. Sabine Schulz und Milan Nicolai Favier, IHK zu Kiel,  
schulz@kiel.ihk.de und favier@kiel.ihk.de 
IHK-Positionspapier: www.ihk-sh.de/verkehr-mobilitaet-shFO
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Egal, wie schnell 
sich die Arbeits-
welt dreht
Mit dem Fujitsu LIFEBOOK U7411 
auf der Intel® Evo™ vPro® Plattform 
müssen Sie nie wieder Kompromisse 
eingehen. Flexibel, flach und schnell 
ist es Ihr treuer Begleiter für die Reise 
durch all Ihre Arbeitswelten.

Findest du nicht auch, dass wir 
uns unbedingt mal kennenlernen 
sollten? Dann melde dich schnell
an Was Ihre IT braucht 

und Mitarbeiter wollen

Elegante, flache und leichte Laptops für 
ein fantastisches Unternehmenserlebnis 
auf der Intel® Evo™ vPro® Plattform

Blitzschnell einsatzbereit

Lange Akkulaufzeit
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IMPULSE UND FINANZEN

Foto von der IT for Business 2020, damals noch in den media docks in Lübeck. 
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IT FOR BUSINESS 

Internationales Know-how  
auf Digitalmesse

Die Digitalisierung in den Un-
ternehmen fördern – das ist 
das Ziel einer gemeinsamen 

Initiative von DIHK und Industrie- 
und Handelskammern. Unter dem 
Motto #GemeinsamDigital bündeln 
die Partner ihre Online-Angebote 
rund um das Thema Digitalisierung. 

2021 erhielten über 32.000 Unter-
nehmen in mehr als 400 Webinaren 
Wissen rund um digitale Technolo-
gien und Prozesse. Die Teilnehmen-
den erfuhren, welche Potenziale 
vorhanden sind und was es bei der 
Transformation zu beachten gilt. 
Das Themenspektrum reichte vom 

#GEMEINSAMDIGITAL

Online-Angebote zur Digitalisierung
digitalen Büro über den Online-
Vertrieb bis hin zu Innovationen, 
Fördermöglichkeiten oder rechtli-
chen Fragen. Jeden Monat stand da-
bei ein anderer Schwerpunkt auf der 
Agenda. Am stärksten nachgefragt 
waren die Themen E- Marketing 
(53 Webinare), IT-Sicherheit (32 We-
binare) sowie künstliche Intelligenz 
(22 Webin are).  red 

Das Programm 2022:
www.bit.ly/gemeinsamdigital-2022

mit. Estland, Lettland und Litau-
en gelten schon lange als digitale 
Vorreiter. Eine digital hochwertige 
Infrastruktur, gepaart mit vielfäl-
tigen Online-Diensten, prägt die 
baltischen Staaten ebenso wie eine 
erfolgreiche Start-up- und Tech-Sze-
ne  – Voraussetzungen, von denen 
wir in Deutschland lernen können.

Begleitet wird der dritte Ger-
man-Baltic Digital Summit von 

zahlreichen baltischen Wirtschafts-
vertretern aus der IT-Branche sowie 
hochrangigen politischen Gästen, 
zu denen auch der lettische Staats-
präsident Egils Levits zählt.

„Die baltische Wirtschaft verfügt 
über ein breites digitales Know-
how, an dem wir in der Hansebelt-
Region partizipieren können. Wir 
freuen uns, diese innovativen An-
sätze und Ideen auf der IT for Busi-
ness präsentieren zu können und 
damit unser Kongressprogramm 
noch einmal deutlich zu erweitern“, 
so Stefan Stengel, Vorsitzender des 
Arbeitskreises ITK & Digitalisierung 
der IHK zu Lübeck.

Das Programm umfasst mehr als 
30 Vorträge, Sessions, Paneldiskus-
sionen und Best-Practice-Beispiele. 
Zu den Keynote-Speakern zählt 
neben dem IT-Sicherheitsexperten 
und Hacker Mark Semmler auch der 
ehemalige estnische Ministerpräsi-
dent Taavi Rõivas (Programm siehe 
beiliegenden Flyer).

Fester Bestandteil der Digital-
messe sind auch in diesem Jahr 
über 50 Aussteller, die ihre Lö-
sungen und Dienstleistungen aus 
den Bereichen Online-Marketing, 
Cyber sicherheit und Digitalisie-
rung präsentieren. Ebenso erhält in 
diesem Jahr eine Vielzahl von inno-
vativen Start-ups eine Pitchbühne. 
Damit ist die Kongressmesse für 
Geschäftsführer, Führungskräf-
te sowie Marketing- und IT-Leiter 
eine ideale Plattform, um sich über 
die neuesten digitalen Trends und 
Entwicklungen zu informieren. 
Veranstaltet wird die IT for Busi-
ness vom Arbeitskreis ITK & Digi-
talisierung der IHK zu Lübeck und 
der IHK Schleswig-Holstein.  red 

INFOS UND  
TICKETS 

www.it4b.info

Nach einem Jahr Corona-Pau-
se öffnet die IT for Business 
am 11. Mai 2022 zum neun-

ten Mal ihre Tore – erstmals in der 
Kulturwerft Gollan in Lübeck.

Neue Location, neues Datum, 
internationale Gäste – so lässt sich 
der Neustart der IT-Messe zusam-
menfassen. Denn erstmals bildet 
die IT for Business den Rahmen für 
den German-Baltic Digital Sum-
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Info: www.rowes-hh.de

E-Mail: rwschmitz@rowes-hh.de

Optimale Förderung für  
gewerbliche Investitionen
• für Existenzgründung 
• für Expansion von KMU

Unternehmenswertgutachten  
gem. DCF-Verfahren / GUG / IdW / IAS 
incl. vollst./teilw. Verrentung 
• für Finanzierungen 
• für Beteiligungen (aktiv/passiv) 
• für Unternehmensnachfolge (aktiv/passiv)

Info: www.rowes-hh.de

E-Mail: rwschmitz@rowes-hh.de

ROWES Consulting Ltd. (D)

Stemwarder Str. 28
D-21465 Reinbek
Tel. 040 / 7439 - 0146
Fax 040 / 7439 - 1119
Bürozeit: tägl. von 10 – 18 Uhr

Wir machen Sie fit für optimierte 
geförderte gewerbliche Investitionen:

• Von der Gründung über Expansion bis zur 
Beteiligung/Übernahme/Nachfolge – von 
Start-up bis Back-Up. 

• Für bedarfsgerechte gewerbliche 
Investitionszuschüsse sowie Nutzung der 
KfW-Darlehens-Förderprogramme – mit 
direktem Draht zur KfW oder zusammen mit 
Ihrer Hausbank. 

• Für maßgeschneiderte Förder-Lösungen
Ihrer betrieblichen Investitionen mit SP auf der 
Einbeziehung von Investitionszuschüssen in 
den norddeutschen Bundesländern für KMU. 
Basierend auf der Erfahrung eines langjährig 
erfolgreichen Teams mit StB, WP und Architek-
tin/Innenarchitektin – zusätzlich Wirtsch.-Ing. 
für IT-Lösungen und Sachverst. f. Unterneh-
mensbewertung.

• Wir arbeiten für bezahlbare Kosten, weil sie 
größtenteils erfolgsabhängig sind. 
Wir bewegen mit Ihnen, was Sie bewegen wollen. 
Wann startet Ihr betriebliches Fitness-Förder-
Programm?

PS: „Der das für Euch gedengelt hat, der ist einfach 
genial.“ sagte ein Vorstand einer IHK zum GF eines 
unserer Kunden. 

Ihr Ansprechpartner freut sich 
auf Sie: 

Rolf-Werner Schmitz

Dipl. Kaufmann, Director 
ROWES Verwaltungsges. Ltd. (D) 

Geprüfter Finanz- und 
Kreditfachmann (FH)

Sachverständiger für 
Unternehmensbewertung (IHK)

Stemwarder Str. 28 · D-21465 Reinbek 
Tel. 040 / 7439 - 0146 · Fax 040 / 7439 - 1119 
Bürozeit: tägl. von 10 – 18 Uhr
Rolf-Werner Schmitz
Dipl. Kaufmann, Director/COB
Geprüfter Finanz- und Kreditfachmann (FH)
Sachverständiger für  
Unternehmensbewertung (IHK)
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ZUKUNFT MIT BILDUNG

Aktiv für die 
Berufszukunft

Seit 20 Jahren bildet die Werbeagentur marktrausch 
Kaufleute für Marketingkommunikation und 

Mediengestalter aus. Der Betrieb setzt auf einen  
AZUBI-TAUSCH mit anderen Unternehmen.

Marketinginitiative 
Adyou
Hinter der Initiative 
Adyou für den Mar-
ketingnachwuchs in 
Schleswig-Holstein 
stehen die markt-
rausch GmbH, die 
New Communication 
GmbH & Co. KG, die 
Fischertext. und PR. 
GmbH & Co. KG, das 
BBZ Rendsburg-
Eckernförde und 
weitere Akteure. Ziel 
ist es, den Beruf durch 
gezieltes Marketing 
und mithilfe von öf-
fentlichen Stellen in 
Schleswig-Holstein zu 
stärken. 

Mehr unter:
www.adyou-now.de

Marketingkaufleute können 
in Werbeabteilungen von 
Unternehmen aktiv wer-

den, in Full-Service-Agenturen 
mitarbeiten oder in einer Online-
Agentur, die Arbeit an Printpro-
dukten oder Messe auftritte aus-
klammert. Trotz der vielfältigen 
Möglichkeiten ist der kaufmänni-
sche Ausbildungsberuf Kaufmann/-
frau für Marketingkommunikati-
on kaum bekannt. „In Schleswig-
Holstein bilden aktuell nur noch 
rund 30  Betriebe in diesen Beru-
fen aus, dabei werden Fachkräfte 
dringend gesucht“, sagt Gordon 
Gröfke, Geschäftsführer der markt-
rausch Gesellschaft für Unterneh-
mens- und Marketingentwick-
lung mbH in Kiel. Als ehemaliger 
IHK-Prüfer weiß Gröfke, worauf 
es bei einer guten Ausbildung an-
kommt. „Wir sind auf die Berei-
che Marketingstrategie und Mar-
ketingmanagement ausgerichtet. 
Zwar kümmern wir uns auch um 

Online-Kommunikation, arbeiten 
aber lieber transparent mit Part-
nern im Land zusammen, die das 
viel besser können!“ Die Azubis bei 
marktrausch erleben deshalb den 
Alltag einer Digitalagentur für zwei 
Wochen dann etwa beim Partner-

unternehmen wigital GmbH, einer 
Online-Marketing-Agentur in Kiel. 
Nicht zum Zuschauen: „Die Azubis 
gehen mit einem realen Projekt zu 
wigital, arbeiten daran und kom-
men mit dem Ergebnis zurück.“ 
2022 möchte auch wigital Azubis 
zu marktrausch schicken. „Die le-
bendige Kooperation ermöglicht es 
den Auszubildenden, verschiedene 
Seiten ihrer Tätigkeit in der Tiefe zu 
verstehen und auch auszuführen“, 
so Gröfke.

Johanna Kaiser, Auszubildende 
zur Kauffrau für Marketingkom-
munikation, suchte nach diesem 
Facettenreichtum. „Ich möchte mit 
und für Menschen arbeiten“, sagt 
sie. „In einer Agentur ist es beson-
ders spannend, weil wir täglich mit 
unterschiedlichen Kunden und 
Berufsfeldern zu tun haben.“ Der 
Azubi-Tausch unterstütze sie darin, 
die Perspektive zu wechseln. Zudem 
sei es spannend, in einem Kunden-
betrieb etwas machen zu dürfen, 
das vom normalen Arbeitsalltag ab-
weicht. So werden Azubis befähigt, 
Wissen gegenüber einem Geschäfts-
führer oder einer Marketingleiterin 
in einem Briefing zu diskutieren 
und professionell zu beraten. Kai-
ser motiviert es, so mehr Verant-
wortung übernehmen zu dürfen. 
„Dieses Jahr habe ich meine ersten 
eigenen Kundenprojekte“, sagt sie. 
„Immer mit meiner Ausbilderin als 
Rückhalt, aber dennoch so, dass ich 
erste Ansprechpartnerin für ausge-
wählte Kunden bin.“ 

Autorin: Julia Königs, IHK-Redaktion  
Schleswig-Holstein, koenigs@kiel.ihk.de

Geschäftsführer Gordon Gröfke mit der Auszubildenden Johanna Kaiser
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Zwölf neue Professuren
Die KÜNSTLICHE INTELLIGENZ (KI) nimmt deutlich Fahrt auf: Mit zwölf neuen KI-Professuren in Kiel, 

Lübeck, Flensburg und Heide wird die Zukunftsfähigkeit von Wissenschaft und Wirtschaft weiter gestärkt.

Das Land Schleswig-Holstein stellt dafür in den kommenden 
fünf Jahren insgesamt neun Millionen Euro bereit. Minis-
terpräsident Daniel Günther und Wissenschaftsministerin 

Karin Prien präsentierten die Pläne im Februar in Kiel. „Dass das 
Land zwölf neue Lehrstühle für ein Topthema zur Verfügung stellt, 
hat es bislang noch nicht gegeben. Für das Land und für die Hoch-
schulen ist das eine große gemeinsame Kraftanstrengung“, sagte 
Günther. Er zeigte sich davon überzeugt, dass sich die Investition 
auszahlen werde: „Die Landesregierung hat das Thema künstliche 
Intelligenz in den vergangenen drei Jahren mit viel Energie voran-
getrieben. Die zwölf neuen Professuren sollen ein Treiber für die 
Entwicklung der Hochschulen, für die außer universitäre Forschung 
und für die Zukunftsbranchen des Landes sein“, so der Minister-
präsident. Ohne KI-Kompetenzen würde die Innovationsstärke 
des Landes langfristig massiv leiden. „Das bedeutet, dass die Lan-
desregierung das Thema KI auch in Zukunft weiter unterstützen 
wird.“ Genau dafür habe das Land bereits das KI-Sondervermögen 
eingerichtet, aus dem Aufbauprojekte wie der KI-Transfer-Hub, das 
KI-Ökosystem in Lübeck oder der KI-Datencampus in Kiel geför-
dert würden. Die Professuren in Flensburg, Kiel, Heide und Lübeck 
werden über fünf Jahre mit der Vorgabe unterstützt, dass die Hoch-
schulen die Professuren übernehmen. Gefördert werden jeweils die 
Personalkosten und eine Pauschale für eine sachliche und perso-

nelle Ausstattung. Prien: „Jetzt gehen wir den nächsten Schritt und 
schreiben die Stellen schnellstmöglich aus. Unser Ziel ist es, dass 
bereits ab dem Wintersemester 2022/23 ausgewiesene Expertinnen 
und Experten für KI an unseren Hochschulen lehren.“

Nach festgelegten Kriterien haben die Hochschulen ihr Inter-
esse an den Stellen bekundet. „Besonders hat mich gefreut, dass 
bereits in der Konzeption der Professuren eine hohe Vernetzung 
zwischen Wirtschaft und Wissenschaft gelungen ist, denn an den 
Konzepten für die Professuren haben sich sowohl außeruniver-
sitäre Forschungseinrichtungen als auch Unternehmen beteiligt, 
für die KI-Kompetenzen überlebenswichtig sind“, sagte Prien. Die 
Ministerin hob hervor, dass zwei der zwölf Professuren der Bil-
dungsforschung gewidmet sind. „Sie können Antworten auf die 
Fragen geben, wie wir über Learning Analytics in Zukunft mit 
Datenanalyse und KI schneller und besser lernen werden oder 
wie KI-gesteuerte Hilfsmittel wie Augmented Reality, Robotik 
und Plattformen auch in Unterricht und Studium eingesetzt wer-
den können.“ Schleswig-Holstein setze sich damit und mit weite-
ren strategischen Projekten an die „Spitze der Lernforschung in 
Deutschland“.  red 

Mehr unter: www.bit.ly/KI-Professuren

TECHNIK UND TRENDS

Die neuen KI-Professuren verteilen 
sich auf sechs Hochschulen in 
Schleswig-Holstein.

DIE DATENERHEBUNG UND GESTALTUNG DER GRAFIK ERFOLGTE DURCH DAS IIT – INSTITUT FÜR 
INNOVATION UND TECHNIK BERLIN UNTER VERWENDUNG VON GRAFIKEN VON ADRIEN COQUET, ANDREJS 
KIRMA, CREATIVE MAHIRA, LEE METTE, MAVADEE, NEWSTUDIODESIGN10, PHOENIX DUNGEON, SHASHANK, 
SINGH TRENT KUHN, HYPERMORGEN, ICON 54, VECTORS POINT, SHIVA, KOMKRIT NOENPOEMPISUT, 
DELWAR HOSSAIN UND KUDICON (ALLE NOUN PROJECT) IM AUFTRAG DES MBWK.
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GLOBALE MÄRKTE

Sanktionen gegen Russland  
und Belarus

Den ANGRIFF AUF DIE UKRAINE am 24. Februar 2022 haben die Bundesregierung und die 
Europäische Union mit einer Vielzahl von Wirtschafts- und Finanzsanktionen beantwortet. Diese 

zielen vornehmlich auf die Bereiche Transport, Energie, Finanzen und Technologie. 

Überwiegend handelt es sich um deutliche Verschärfun-
gen bestehender handelsbeschränkender Maßnahmen, 
die in Reaktion auf den Überfall auf die Krim erlassen 

wurden. Neu ist vor allem der Ausschluss ausgewählter russischer 
Banken aus dem Zahlungsverkehrssystem SWIFT. Die Zugänge 
zum US-Dollar (als globaler Handelswährung) und zum russi-
schen Zentralbankguthaben im Ausland sind gesperrt. Russische 
Luftverkehrsunternehmen werden von der Ersatzteilversorgung 
ausgeschlossen. Mit Exportkontrollen für Hightechprodukte und 
Software werden die Produktionsprozesse der russischen Indust-
rie erheblich erschwert. Auch wurde das Embargo gegen Belarus 
ausgeweitet.

Die Belastungen für die Unternehmen in Deutschland sind in 
Summe beherrschbar, Russland steht seit Jahren nur noch knapp 
auf der Liste unserer 20 wichtigsten Außenhandelspartner. 
Gleichwohl können die Herausforderungen im Einzelfall bedeu-
tend sein, sei es infolge von zerstörten Fabriken, ausbleibenden 
Zahlungseingängen, Unterbrechungen in der Logistikkette oder 
Störungen in der Zollabwicklung. Ausschläge an den Getreide-, 
Rohstoff- und Energiebörsen treffen alle Unternehmen und Ver-
braucher.

Leider gibt es kein Management Summary für den schnellen 
Überblick über aktuelle Sanktionsbestimmungen. Wir zählen etwa 
zehn nebeneinander geltende einschlägige Verordnungen und Re-
gelwerke aus vier Sanktionspaketen. Zum Redaktionsschluss Mitte 
März zeigte sich folgendes Bild:

• Erweiterung bestehender Finanzsanktionen der Verordnung 
(EU) Nr. 269/2014 durch die Aufnahme diverser natürlicher 
und juristischer Personen, Organisationen und Einrichtungen

• umfangreiche Einschränkungen bezüglich der Gebiete Donezk 
und Luhansk sowie bestimmte Neuinvestitionen in diesen Ge-
bieten 

• Erweiterung der Embargomaßnahmen gegenüber Belarus, vor 
allem Finanzsanktionen und Reisebeschränkungen

• umfangreiche Anpassungen der bestehendem Embargo-Ver-
ordnung (EU) 833/2014, darunter Beschränkungen für Dual-
Use-Güter; Art. 2: Verbot des Verkaufs, der Lieferung, der Aus-
fuhr und der Verbringung von Dual-Use-Gütern nach Russland 
nebst Beschränkungen im Zusammenhang mit dem Kapital-
markt und diversen Güterlisten

• erneute Erweiterung der bestehender Finanzsanktionen
• per Verordnung vom 28. Februar 2022 etwa: weitreichende Ein-

schränkungen im Bereich der russischen Luftfahrt sowie Verbo-
te und Einschränkungen im Kontext der russischen Zentralbank

• Am 26. Februar 2022 Einigung der EU-Mitgliedstaaten auf die 
Sperrung des Zahlungssystems SWIFT für ausgewählte russi-
sche Banken 

Neue Informationen gibt es fortlaufend auf der IHK-Homepage. 

Autoren: Werner Koopmann und Thorben Schulte,  
IHK zu Lübeck, International
Sanktionen und Hilfe:  
www.ihk-sh.de (Dokument-Nr. 5441204)

Hafen in St. Petersburg
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ARBEITS & GESUNDHEITSSCHUTZ

   Sicherheitstechnische Beratung gemäß DGUV Vorschrift 2
   Gefährdungsbeurteilungen / Belastungsanalysen
   Betrieblicher Brandschutz / Brandschutzbeauftragte
   Baustellenkoordination - SiGeKo
   Betriebliches Gesundheitsmanagement
   Unterweisungen und Schulungen im Arbeitsschutz

Wir entlasten Führungskräfte und schützen Mitarbeiter. Seit 1997.

Gesunde Mitarbeiter mit
Arbeitsschutz von FKC

GEFÄHRDUNGEN VERSTEHEN
RISIKEN MINIMIEREN

FKC CONSULT GmbH   Eschenburgstr. 5   23568 Lübeck   email@fkc-gmbh.de   www.fkc-gmbh.de

Wir sind gerne für Sie da: 0800 400 5101

Schleswig-Holstein |Berlin | Bremen |Hamburg |Niedersachsen
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RECHT UND STEUERN

RUSSLAND-UKRAINE-KRIEG

Warnung vor 
Cyberangriffen

Das Landeskriminalamt warnt in Anbetracht des 
russischen Angriffskriegs auf die Ukraine vor 
Cyberangriffen, die auch Deutschland und da-

mit schleswig-holsteinische Unternehmen, Behörden 
und Privatpersonen treffen könnten. Das Bundesamt 
für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) rech-
nete zwar bislang nicht mit nennenswerten gezielten 
Angriffen auf Ziele in Deutschland. Allerdings könnten 
Angriffe auf ukrainische Ziele Kollateralschäden auch 
außerhalb der  Ukraine nach sich ziehen. Eine hiesige 
Betroffenheit könnte somit beispielsweise aus selbst 
replizierender Malware, aus Lateral Movement über IT-
Netzwerkverbindungen zu ukrainischen Systemen, aus 
Software-Supply-Chain-Angriffen oder aus der Ausnut-
zung neuer Schwachstellen resultieren. Insbesondere 
Unternehmen und Behörden sollten sich entsprechend 
vorbereiten, ihre IT-Sicherheit überprüfen sowie Mitar-
beiter sensibilisieren.  red 

Cybersecurity – IHK-Homepage:  
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Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt eine Beilage 
der Firma Wortmann AG, Hüllhorst, bei. Wir bitten 
unsere Leserinnen und Leser um Beachtung!

Die Finanzministerien der Länder haben zur 
Lohnsummenregel Stellung bezogen. Danach 
bedeutet ein krisenbedingtes Unterschreiten 

der Mindestlohnsumme (Paragraf 13a Erbschaftsteu-
er- und Schenkungsteuergesetz) nicht automatisch 
eine Nachversteuerung bei der Erbschaft- und Schen-
kungsteuer. Hierfür hatte sich die IHK-Organisation 
eingesetzt.

Neben den allgemeinen Ausführungen zum Verstoß 
gegen die Mindestlohnsumme und zur abweichenden 
Festsetzung von Steuern aus Billigkeitsgründen bein-
halten die gleichlautenden Erlasse einen Hinweis da-
rauf, dass ein Unterschreiten der Mindestlohnsumme 
im Zeitraum vom 1. März 2020 bis zum 30. Juni 2022 
eine abweichende Steuerfestsetzung beziehungsweise 
eine Steuerstundung begründen kann, wenn erstens 
die im vorgenannten Zeitraum rechnerisch erforder-
liche durchschnittliche Lohnsumme zur Einhaltung 
der Mindestlohnsumme unterschritten wurde, zwei-
tens für den vorgenannten Zeitraum Kurzarbeitergeld 
an den Betrieb gezahlt wurde und drittens der Betrieb 
einer Branche angehörte, die von einer verordneten 
Schließung wegen der Covid-19-Pandemie unmittelbar 
betroffen war.  red 

Steuerrecht – IHK-Homepage: www.ihk-sh.de (Dokument-Nr. 702)
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Digitaler Wandel braucht IT-Lösungen

Tenzing

Die Digitalisierung hat unseren Alltag verändert. Un-
sere Arbeit und unser Leben sind zunehmend ab-
hängig vom technologischen Wandel. Wir bestellen 

Konsumgüter und Lebensmittel online, informieren uns 
über das Internet. Austausch und Fortbildung gelingen 
schnell und einfach via Videokonferenz und Webinar fort. 
Für unsere Wirtschaft  und unser Leben spielt Digitalisie-

rung eine tragende Rolle. Die Digitalisierungswelle hat seit 
Beginn der Corona-Pandemie an Fahrt aufgenommen. 
Homeoff ice und Remote-Arbeiten nehmen im betriebli-
chen Alltag einen wichtigen Stellenwert ein. Produktionen 
und Vertrieb sind digitalisiert – mit Aufwärtstrend. Unser 
Wohlstand und unsere Lebensqualität sind von dieser di-
gitalen Wirtschaft  abhängig. Ein Wandel, der nach immer 

Wir beraten Sie gern.
tenzing - Dr. Müller & Partner GmbH IT-Solutions
Hutmacherring 6 | 23556 Lübeck | Tel. 0451 873000
kontakt@tenzing.de | www.tenzing.de

Entfesseln Sie das Potenzial 
Ihres Netzwerks mit 
Managed Networking Services.

Ihre Vorteile
· streckt Ihr Budget
· nutzungsbasierte Zahlung
· as a Service Einrichtung
· Neuausrichtung Ihres IT-Teams 
· Ressourcenerweiterung
· konsistente Leistung und Sicherheit 
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neuen Lösungen und Wegen verlangt. Sowieso müssen 
Antworten für reibungslose Vernetzungen und leistungs-
fähige Dateninfrastrukturen gefunden werden. Wer nach-
haltig und rentabel Produzieren möchte, setzt auf Prozes-
soptimierung. Digitale Geschäft smodelle sind das A und O 
moderner Wirtschaft . 
Der Mittelstand in Deutschland muss sich den Heraus-

forderungen der Digitalisierung 4.0 stellen, möchte sie dau-
erhaft  wettbewerbsfähig bleiben: eff izientes Arbeiten und 
nachhaltiges Produzieren, kurze Kommunikationswege, at-
traktive Preisgestaltung – das stellt nicht nur Kunden zufrie-
den. Eine funktionierende Wirtschaft  sichert Arbeitsplätze 
und kann neue schaff en. Die Krux ist: Mit der rasch voran-
schreitenden Digitalisierung nimmt die Komplexität der 
bereitstehenden Instrumente am Arbeitsplatz zu. Laptops, 
Tablets, Smartphones, BYOD und IoT-Technologien – Kon-
nektivität von jedem Ort aus und zu jeder Zeit. Cloudbasier-
te Soft ware und Speicher sowie smarte Systeme werden 
zum Must-have für allübergreifendes, flexibles Arbeiten. 
Jede Medaille hat zwei Seiten: Was leicht laufen soll, muss 
sicher und reibungslos funktionieren. Dieses gilt insbeson-
dere für die weit verzweigten IT-Infrastrukturen eines Un-
ternehmens. Dabei spielen Datensicherheit und IT-Security 
eine tragende Rolle in Unternehmensstrukturen. Von den 
IT-Verantwortlichen fordert das einen scharfen Blick und 
über den Tellerrand hinaus.

   Externe Datenschutzbeauftragte gemäß DSGVO
   Sicher zum Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten
   Audits & Bestandsaufnahmen durchführen
   Datenschutzanforderungen praxisgerecht realisieren
   Webseiten rechtskonform gestalten
   Unterweisungen und Schulungen im Datenschutz

Wir entlasten Führungskräfte und schützen Mitarbeiter. Seit 1997.

Ihr Datenschutz in
kompetenten Händen

SICHERHEIT SCHAFFEN
VERTRAUEN GEWINNEN

Wir sind gerne für Sie da: 0800 400 5101

FKC CONSULT GmbH   Eschenburgstr. 5   23568 Lübeck   email@fkc-gmbh.de   www.fkc-gmbh.de

Schleswig-Holstein |Berlin | Bremen |Hamburg |Niedersachsen
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nachhaltiges Produzieren, kurze Kommunikationswege, at-
traktive Preisgestaltung – das stellt nicht nur Kunden zufrie-
den. Eine funktionierende Wirtschaft  sichert Arbeitsplätze 
und kann neue schaff en. Die Krux ist: Mit der rasch voran-
schreitenden Digitalisierung nimmt die Komplexität der 
bereitstehenden Instrumente am Arbeitsplatz zu. Laptops, 
Tablets, Smartphones, BYOD und IoT-Technologien – Kon-
nektivität von jedem Ort aus und zu jeder Zeit. Cloudbasier-
te Soft ware und Speicher sowie smarte Systeme werden 
zum Must-have für allübergreifendes, flexibles Arbeiten. 
Jede Medaille hat zwei Seiten: Was leicht laufen soll, muss 
sicher und reibungslos funktionieren. Dieses gilt insbeson-
dere für die weit verzweigten IT-Infrastrukturen eines Un-
ternehmens. Dabei spielen Datensicherheit und IT-Security 
eine tragende Rolle in Unternehmensstrukturen. Von den 
IT-Verantwortlichen fordert das einen scharfen Blick und 
über den Tellerrand hinaus.
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Sichere IT-Infrastruktur
Ob große, mittlere oder kleine Unternehmen, gefragt 

sind passende IT-Lösungen, die DSGVO konform sind. Es 
geht um das Gefüge aller Arten von Informationen im weit-
verzweigten Netz eines Unternehmens. Der Zugriff  auf 
Daten und deren stetes Fließen soll risikoarm sein. Da ist 
Vorbeugen besser als Nachsicht. Der Risikoforscher Tho-
mas Loster empfiehlt, sich Risiken bewusst zu machen. 
Wer das Risiko kenne, lebe sicherer, schlimm seien Fehlein-
schätzungen. Deshalb verlangt Schutz von IT-Daten und In-
frastrukturen nach einer Sensibilisierung für die lauernden 
Gefahren auf die IT. Unzureichend gesicherte Daten und 
Wirtschaft sspionage können Arbeitsprozesse zum Erliegen 
bringen und die Existenz eines Unternehmens massiv be-
drohen. Viele Unternehmen, öff entliche Einrichtungen und 
kritische Infrastrukturen haben Nachholbedarf. Sie arbei-
ten mit veralteten, schlecht geschützten Netzwerklösun-
gen, es fehlt an einem aktuellen Virenschutz oder einer An-
ti-Spam-Firewall. Häufig mangelt es Firmen auch an einem 
angemessenen Krisenmanagement. Die für die IT-Security 
Verantwortlichen ignorieren die wachsende Bedrohungsla-
ge oder fühlen sich mit der Komplexität dieser Thematik um 
die eigene wachsende IT-Infrastruktur überfordert. 
IT-Infrastrukturen stehen schnell auf wackeligen Bei-

nen, sie bedürfen moderner, sicherer Lösungen. Das Wirt-
schaft sunternehmen Deutschland ist mit seinem wirt-

schaft lich starken Know-how zur Zielscheibe für moderne 
Cyberkriminalität geworden. Primär liegt der Fokus der 
Kriminellen auf wirtschaft lich starken Unternehmen: Ziele 
sind akademische Einrichtungen, die Technologiebranche, 
das Gesundheitswesen, produzierende Betriebe, Finanz-
dienstleister und Medienunternehmen. 
„Big Game Hunting“ ist auf dem Vormarsch. Die Cyber-

kriminellen machen durch Attacken und Erpressungssoft -
ware verstärkt Hatz auf Unternehmen und Organisationen. 
Eine vom BKA beauft ragten Studie über Cybercrime aus 
dem Jahr 2020 verdeutlicht es: In den vergangenen Jahren 
verursachten demnach allein Ransomware einen Schaden 
im mindestens sechs- bis siebenstelligen Eurobereich. 
Überdies dominieren sogenannte DDoS-Angriff e. Bei der 
ersten Variante schleusen Hacker Schadstoff soft ware ein, 
die die Kontrolle über den Computer übernehmen. Erst 
nach Lösegeldzahlungen erfolgt eine Freigabe der Syste-
me. Bei DDoS-Angriff en attackieren Hacker IT-Systeme mit 
einer Flut an Anfragen bis diese letztendlich zusammenbre-
chen. Die Konsequenzen sind in beiden Fällen für die Un-
ternehmen gravierend: Hard- und Soft ware-Systeme fallen 
aus, es folgen finanzielle Erpressung, Verkaufseinbußen, 
Reputationsschäden und oft mals behördliche Sanktionen. 
Nicht selten werden in dem Zusammenhang Mitarbeiter- 
oder Kundendaten abgezogen und missbraucht oder Wirt-
schaft sspionage betrieben. Beliebte Eintrittsvektoren für 
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kriminelle Handlungen aus dem Internet bleiben E-Mails 
und gefälschten Webseiten. Potenziell sind alle Mitarbei-
tenden eines Unternehmens gefährdet, auf Pishing-Seiten 
oder Spammails hereinzufallen. Wer kann schon eine 
Schad-Mail oder -Seite auf den ersten Blick erkennen, ist sie 
gut getarnt? Wird diese Spamware geöff net, können Cyber-
kriminelle Daten am betroff enen Computer abgreifen. So-
genannte Downloader, wie beispielsweise „Emotet“, setzen 
sich im infizierten System fest. Sie laden weitere Arten von 
Malware nach. Infolgedessen bedienen sich Information-
Stealer im infizierten System an Passwörtern, Online-Ban-
king-Daten oder digitalen Identitäten. Die so ergatterten 
Daten werden dann als Hehlerware auf digitalen Schwarz-
märkten zum Kauf angeboten. Mit den erworbenen Daten 
wird Missbrauch betrieben.
Viele mittelständische Unternehmen sehen sich mas-

siven Malspam-Kampagnen ausgesetzt. Insbesondere öf-
fentliche Einrichtungen und das Gesundheitswesen stehen 
vor einer anschwellenden Flut an Ransomware-Bedrohun-
gen. So hatte es Ende 2020 verstärkt Angriff e auf die für die 
Corona-Bekämpfung relevanten Unternehmen und öff ent-
lichen Einrichtungen gegeben. Ins kriminelle Visier geraten 
waren vornehmlich die Impfstoff herstellung und -distri-
bution. Die regelmäßige Wartung und Überwachung der 
IT-Systeme sind unerlässlich. Kunden- und Unternehmens-

daten brauchen Sicherheit, nicht nur vom Gesetzgeber her. 
Das gilt für jede Art von Datenaustausch.

Interne und externe Kommunikation
Für den Austausch ist das Telefon ein wichtiger, fester Be-

standteil für das Gespräch mit Kunden oder Zulieferern und 
für die Mitarbeitenden untereinander. Im Bereich Telefonie 
hat sich ein Wandel vollzogen. Analoges Telefonieren, ISDN 
oder VoIP – die Telefonanlagen mussten ständig angepasst 
und upgedatet werden. Viele Informationen müssen heute 
standortunabhängig fließen. Cloud-Telefon-Anlagen bieten 
mittlerweile moderne, flexible und günstige Lösungen. 
Die passenden Telefonanlagen sichern die verbale Kom-

munikation oder den direkten Ideenaustausch. Mit smar-
ten Netzwerklösungen können Kundinnen und Kunden, 
Mitarbeitende und die IT-Infrastruktur für den modernen 
Transfer miteinander verbunden werden. 
Regelmäßige Sicherheitsupdates senken die Risiken von 

IT-Sicherheitsvorfällen und Cyberattacken.

Intelligente IT erleichtert Unternehmenssteuerung
Die Datenmengen, die in IT-Systemen, vernetzten Ma-

schinen, Geräten und Geschäft svorgängen anfallen, sind 
immens. Eine optimal angepasste IT-Architektur verarbei-
tet Unternehmensdaten schnell, sicher und kostenopti-

regelmäßige 
Anpassungen 
durch W&B - 

stetiger Schutz 
auf höchstem 

Niveau

immer alle 
Funktionen im 

Blick - W&B 
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moderne 
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Hardware  - 
individuell 
angepasst

Haben Sie Ihre Türsteher im Griff?
Wir schon - dank Managed-Firewall!

IT FOR BUSINESS Kongressmesse 11.05.22
Höchstmögliche Sicherheit, ohne, dass Sie sich um 
etwas kümmern müssen! Wie das geht? Erfahren Sie 
es am Stand von W&B in der Kulturwerft Gollan.

W&B Systemhaus • Steinmetzstr. 7, Lübeck • 0451 399880 • info@wb-net.de • www.wb-systemhaus.de
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kriminelle Handlungen aus dem Internet bleiben E-Mails 
und gefälschten Webseiten. Potenziell sind alle Mitarbei-
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Die passenden Telefonanlagen sichern die verbale Kom-

munikation oder den direkten Ideenaustausch. Mit smar-
ten Netzwerklösungen können Kundinnen und Kunden, 
Mitarbeitende und die IT-Infrastruktur für den modernen 
Transfer miteinander verbunden werden. 
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miert. Dank Big-Data-Plattformen und Operational Intel-
ligence (OI) sind dynamische Echtzeit-Geschäft sanalysen 
möglich. Die gewähren Transparenz und Einblicke in 
Daten, Streaming und Geschäft sbereiche. OI-Lösungen 
führen Abfragen durch und werten Ereignisdaten aus. 
Dadurch können Analyseergebnisse in konkrete Hand-
lungsempfehlungen umgesetzt, Engpässen und Ausfällen 
in der IT vorgebeugt werden. Lassen sich Geschäft s- und 
IT-Daten eff izienter nutzen, wird Unternehmensteuerung 
leichter.

Smartes Arbeiten, passende Lösungen
Klar ist: Unternehmen müssen sich zukunft ssicher auf-

stellen, will wirtschaft liches Arbeiten gelingen. Das gilt für 
sichere Cloudspeicher und Cloud Arbeitsplätze, Systemak-
tualisierungen wie auch für jedes Endgerät, das mit dem 
Unternehmensnetzwerk verbunden ist. Flexibles Arbeiten 
mit modernen IT-Lösungen ist ein Schritt in die zukunft ssi-
chere IT-Infrastruktur eines Unternehmens.
Die Digitalisierungen müssen nicht zu Stolpersteinen 

werden. IT-Spezialisten haben maßgeschneiderte Hard-
ware- und Soft ware-Lösungen entwickelt, passend für 
mittelständische und kleine Unternehmen oder speziell 
auf den Gesundheitsbereich zugeschnittene. Wer kein 
eigenes IT-Team hat, das sich Herausforderungen durch 

den digitalen Wandel annimmt, der kann auf die Unter-
stützung durch Profis bauen. Sie beraten und finden 
zusammen mit den IT-Verantwortlichen passende, indi-
viduelle Lösungen auf die Fragen über IT-Lösungen und 
IT-Sicherheit. Welche Antworten gesucht sind, das erge-
ben die konkreten Anforderungen und die anfallenden 
Tätigkeiten im Unternehmen. Kennen die IT-Profis die ex-
akten Kriterien, beschaff en sie die notwendige Hardware, 
Soft ware und Netzwerkkomponenten. Sie installieren die 
Komponenten und schulen die IT-Mitwirkenden oder Fir-
men-IT-Teams im Umgang mit den gewählten Soft ware-
Lösungen. Wer über keine eigene IT-Abteilung verfügt, 
kann Soft ware-Überwachung und Services an IT-Techno-
logiehäuser oder IT-Spezialisten auslagern. 
Investitionen in moderne IT-Lösungen sollten rechtzei-

tig erfolgen. Wer Schaden vorbeugen kann, ist bekanntlich 
auf der sicheren Seite. Sowieso sorgen moderne, flexibel 
reagierende IT-Lösungen für mehr Sicherheit in der Un-
ternehmenskommunikation und bei jeder Art von elekt-
ronischer Datenverarbeitung und Netzwerkanwendung. 
Unternehmen sind mit ihren Fragen rund um die Themen 
Datensicherung, IT-Sicherheitslösungen und Services nicht 
allein. Unterstützung und Antworten finden sie bei IT-Sys-
temhäusern und IT-Spezialisten. Diese zeigen, wie IT prob-
lemlos funktionieren kann.

830006154042 Consist_185x128.indd   1830006154042 Consist_185x128.indd   1 16.03.22   13:1316.03.22   13:13
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VERANSTALTUNGEN DER IHK

Wann Was Wo Nr.

TIPP DES MONATS: RICHTIG TARIFIEREN – 
EINREIHUNG VON WAREN IN DEN ZOLLTARIF

Anhand von praktischen Beispielen lernen Teil-
nehmende in diesem Webinar die Systematik des 

europäischen Zolltarifs kennen. Der Referent, selbst 
jahrelang als Zollinspektor bei der deutschen Zoll-

verwaltung tätig, stellt strukturiert dar, wie das Zoll-
tarifrecht tickt, welche Fallstricke es gibt und worauf 
es bei der Einreihung von Waren wirklich ankommt. 

Darüber hinaus wird diskutiert, welche Rolle die 
Zolltarifnummer im internationalen Warenverkehr 

spielt, welche Maßnahmen mit einer Zolltarif-
nummer verknüpft sein können und worauf in der 

ATLAS-Zollanmeldung zu achten ist. Teil I findet am 
26.  April und Teil II am 27. April via Zoom statt. 

Infos und Anmeldung: 
www.ihk-sh.de/event/140160393

INFOS UND AN MELDUNG ONLINE
Diese und weitere Veranstaltungen der IHKs finden 
Sie in der Veranstaltungsdatenbank. Informieren Sie 

sich und melden Sie sich gleich online an. 

1. Veranstaltungsdatenbank aufrufen:  
www.ihk-sh.de/veranstaltungen

2. Veranstaltungs-Nr. eingeben 
(aus der letzten Spalte der Tabelle)

3. Zur Teilnahme anmelden 
Online-Formular ausfüllen:  

und absenden

 www.ihk-sh.de/veranstaltungen

12. APRIL 2022
16 bis 18 Uhr

Basisseminar Businessplan IHK Flensburg
in Flensburg

140141258

19. APRIL 2022
9 Uhr

Online-Finanzierungsprechtag Hotel Stadt Kappeln
Schmiedestr. 36
24376 Kappeln

140137087

19. APRIL 2022
17.30 bis 19.30 Uhr

Landtagswahl Schleswig-Holstein 2022: 
Regionale Podiumsdiskussionen  
„Wirtschaft im Dialog“

IHK Flensburg
in Flensburg

140160329

25. APRIL 2022
13 bis 16 Uhr

CSR: Sorgfaltspflichten  
in der Lieferkette – Grundlagen,  
 Best-Practice & Ansatzpunkte

IHK Flensburg
in Flensburg

140156368

25. APRIL 2022
16 bis 19 Uhr

Stabwechsel – Nachfolgedialog IHK zu Kiel
in Kiel

14062642

26. BIS 27. APRIL 
2022
Je 13.30 bis 17 Uhr

Richtig tarifieren – Einreihung  
von Waren in den Zolltarif

Webinar 140160393

27. APRIL 2022
15.30 bis 17 Uhr

Digitaler Workshop: Prüfungsvorberei-
tung für Auszubildende mit Flucht- und 
Migrationshintergrund

online
IHK zu Lübeck

140160476

27. APRIL 2022
10 bis 14 Uhr

MEET THE EXPERTS – SOCIAL MEDIA 
SPECIAL

online
IHK zu Lübeck

140156967

29. APRIL 2022
10.30 bis 12 Uhr

Digitaler Workshop: Prüfungsvorberei-
tung für Auszubildende mit Flucht- und 
Migrationshintergrund

online
IHK zu Lübeck

140160476

3. MAI 2022
9.30 bis 16 Uhr

Lieferantenerklärungen: Ordnungs-
gemäß erstellen und Zollvorteile aus 
EU-Handelsabkommen sichern

IHK zu Lübeck
GS Ahrensburg

140155909

3. MAI 2022
19 bis 20.30 Uhr

Landtagswahl Schleswig-Holstein  
2022: Regionale Podiumsdiskussionen 
„Wirtschaft im Dialog“

AKZENT Hotel Strandhalle
Strandweg 2
24837 Schleswig

140160329

3. MAI 2022
9 bis 17 Uhr

Online-Finanzierungsprechtag IHK zu Kiel
GS Rendsburg

140144218

3. MAI 2022
9 bis 16 Uhr

Online-Finanzierungsprechtag Webinar
IHK zu Lübeck

140106060

4. MAI 2022
9 bis 16.30 Uhr

Innerbetriebliche Zoll- und  
Außenhandelsorganisation

IHK zu Kiel
in Kiel

140159203

4. MAI 2022
Einzelberatung

Start-up Außenhandel Online 140159311

4. MAI 2022
9 bis 17 Uhr

Virtueller CE-Sprechtag Webinar
IHK zu Lübeck

140161017

5. MAI 2022
9 bis 17 Uhr

Komplexe Außenhandelsgeschäfte  
aus umsatzsteuer-, zoll- und außen-
wirtschaftsrechtlicher Sicht

IHK zu Lübeck
GS Ahrensburg

140159199

5.MAI 2022
9 bis 17 Uhr

Virtueller CE-Sprechtag Webinar
IHK zu Kiel

140155351

5. MAI 2022
17 bis 19 Uhr

Stabwechsel – Nachfolgedialog IHK Flensburg
in Flensburg

140137002

10. MAI 2022
9 Uhr

Online Finanzierungsprechtag Verein Sylter 
Unternehmer e.V.
Stephanstr. 6, 25980 Sylt

140137087

10. MAI 2022
13.30 bis 17 Uhr

Praxiswissen Import Webinar 140155914

10. MAI 2022
10 bis 11.30 Uhr

Update Brexit: Was ändert sich  
in 2022?

Webinar 140159784

11. MAI 2022
9 bis 16 Uhr

Online Stabwechsel –  
Nachfolgesprechtag

Webinar 140137247
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DIE IHK GRATULIERT

Arbeitsjubiläen

25 JAHRE
März 2022
Hartmut Manfred Goroncy, 
Creditreform Neumünster 
Hanisch KG; Neumünster
April 2022
Damir Ibrahimovic, A. 
Haussmann GmbH, Siek
Olaf Kaiser, PAV Card GmbH, 
Lütjensee
Gerhard Heller, Vishay 
Siliconix Itzehoe GmbH, 
Itzehoe
Michael Eggert, Vishay 
Siliconix Itzehoe GmbH, 
Itzehoe
Leif Henningsen, Vishay 
Siliconix Itzehoe GmbH, 
Itzehoe
Stephan Schuldt, Vishay 
Siliconix Itzehoe GmbH, 
Itzehoe
Kerstin Langmaack, Vishay 
Siliconix Itzehoe GmbH, 
Itzehoe
Ralf Makoschey, Vishay 
Siliconix Itzehoe GmbH, 
Itzehoe

Jörg Berger, Vishay Siliconix 
Itzehoe GmbH, Itzehoe
Peter Kolle, Vishay Siliconix 
Itzehoe GmbH, Itzehoe

Firmenjubiläen

125 JAHRE
April 2022
Friedrich Schulz 
Segelmacherei und 
Schiffausrüstung OHG, Kiel
Tresor Baumann GmbH, 
Bordesholm
Alfred Horst Inhaber Arne 
Hartwig e.K., Rendsburg
Getränkeschankanlagen 
Hans-Joachim Ehlert G.m.b.H., 
Neumünster

100 JAHRE
April 2022
Noorwik Concept GmbH & Co. 
KG, Eckernförde

75 JAHRE
April 2022
Werner Kruse, Inhaber Heino 
Kruse e. K., Lauenburg
Paninkret Chemisch-
Pharmazeutisches Werk 

Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Westerhorn

50 JAHRE
April 2022
Barg und Schmikale Inhaber 
Fredo Schmikale, Glinde
Frey - Aufbereitungstechnik für 
Gase GmbH, Henstedt-Ulzburg
Dipl.-Ing. Eggers & Janßen, 
Sankt Peter-Ording
Horst-Dieter Joost, 
Gebrauchtwagenhandel, 
Owschlag
Rieck Schornsteintechnik und 
Bauunternehmung GmbH & 
Co. Kommanditgesellschaft, 
Rendsburg
Rieck Schornsteintechnik und 
Bauunternehmung GmbH, 
Rendsburg
Uwe Blum, Bierlokal 
„Überseestuben“, Altenholz

25 JAHRE
August 2021
Karen Czepluch, Langenhorn
März 2022
Astrid Hansen 
Handelsvertretung ASGE 
Industrievertretungen, 
Harrislee

April 2022
Dirk Ostwald Norbert 
Schyroki, Lübeck
Marika Bauer, „creative 
Nagelstudio“, Norderstedt
Bernd Blunk, Trappenkamp
„Tee to green“ 
Handelsgesellschaft mbH, 
Ahrensburg
ÖBS GmbH, Lütjensee
Bernd Wilhelm Gotzen, 
Henstedt-Ulzburg
Lederwerkstatt Christine Will, 
Mohrkirch
Duus GmbH, Flensburg
AXA Bredstedt Volker Hassler-
Risch, Bredstedt
Rosen-Camp Kniese, Sankt 
Peter-Ording 
Wohlert GmbH & Co. Kühl 
Logistik KG, Borgstedt
Michael Zankl, Achtrup 
Manfred Schröder, Schenefeld
Mike Speer, 
Handelsvermittlung, Itzehoe
Gottlieb Born, Heidgraben
Kelly´s Men Store Michael 
Rieckhof e.K., Kiel

Peter Böge, Handel mit 
Kraftfahrzeugen, Bredenbek
Jürgen Hellmann, Dammfleth
Der Fachmarkt KüchenTreff 
Elmshorn GmbH & Co. KG, 
Elmshorn
Thomas Haas, 
Versicherungsmakler, 
Jevenstedt
Frauke Reschke, Stefan 
Reschke, Verleih und Vertrieb 
von PKW-Anhängern, 
Altenholz
milch 43 GmbH, Altenholz
Glindemann Verwaltungs 
GmbH, Grevenkrug
Wolfgang Gerlach, Schenefeld
AKARA Solutions GmbH, 
Pinneberg
Valter Holding GmbH, 
Schwentinental
Tünge 
Automatisierungstechnik 
GmbH, Sommerland
Udo Dehmel, Schuh- und 
Schlüsseldienst, Neumünster
Sabine Pohl. Hausverwaltung, 
Kiel
Petra Keil, Mittelangeln

RECHTSANWÄLTE + STEUERBERATER

 Vereidigter Buchprüfer a.D.
Steuerberater und Rechtsbeistand 

www.gersdorf.consulting

IHR PROBLEMLÖSER 
IN KONFLIKTSITUATIONEN
Für Sie da bei Gesellschafterkrisen
& Unternehmensnachfolge

Dipl.-Kfm. Michael Gersdorf

Beratung per Videocall oder 
persönlich unter 0172 24 14 287

830005595091 Michael Gersdorf_90x55.indd   1830005595091 Michael Gersdorf_90x55.indd   1 12.08.21   11:0512.08.21   11:05

Geprüfter Schutz vor Einbruch und Feuer
Wert- und Feuerschutzschränke
Schlüsseltresore
Waffenschränke

Geprüfter Schutz vor Einbruch und Feuer
Wert- und Feuerschutzschränke

 Lieferung, Aufstellung u. Montage
 Service und Notöffnungen 
 auch für Fremdfabrikate

Eiderhöhe 5  24582 Bordesholm  Tel. 04322 / 58 38  www.tresor-baumann.de
Besuchen Sie unsere große Ausstellung mit Neu- u. Gebrauchtmodellen.

Der Erfolg eines guten Immobilien-Profis  
liegt an der Zuverlässigkeit und  
Bodenständigkeit 

Ich persönlich bin seit 37 Jahren erfolgreich in  
Norddeutschland sowie auch bundesweit am  
Immobilienmarkt tätig. Nutzen Sie meine langjährige  
Erfahrung und mein Netzwerk. 
Näheres? Rufen Sie mich an! 
LBS Immobilien-Gebietsleitung Ulrich Delfs 
Geschäftsstelle Husum, Norderstr. 22, 25813 Husum,  
 04841-779925 und 0171-7716270

WIR VERMITTELN ZUFRIEDENHEIT

830005796111 LBS Immobilien_90x55.indd   1830005796111 LBS Immobilien_90x55.indd   1 19.10.21   09:5319.10.21   09:53

IMMOBILIEN WERT- UND FEUERSCHUTZSCHRÄNKE

Möchten Sie Ihre Anzeige 
in dieser Rubrik platzieren?

Rufen Sie uns an: 

04 51/70 31-2 85



54 WIRTSCHAFT 04/22

ALLES FÜR IHRE WERBUNG

Siebdruck
     Digitaldruck
          Beschriftung
              Veredelung  VOLLVERKLEBUNG VOLLVERKLEBUNG VOLLVERKLEBUNG VOLLVERKLEBUNG VOLLVERKLEBUNG VOLLVERKLEBUNG

BESCHRIFTUNGBESCHRIFTUNGBESCHRIFTUNG

SCHEIBENTÖNUNGSCHEIBENTÖNUNGSCHEIBENTÖNUNG

LACKSCHUTZFOLIELACKSCHUTZFOLIELACKSCHUTZFOLIE

WWW.WWW.WWW.WWW.WWW.WWW.CARCAPECARCAPECARCAPE.DE.DE.DEwww.vonZ.de

DIGITALISIERUNG

830004648070 id-netsolutions.indd   1830004648070 id-netsolutions.indd   1 29.05.20   12:1329.05.20   12:13

Der Regionalverkehr  
von morgen

Green Mobility und Schiene 4.0 – das sind aktuelle 
Themen der Bahntechnik. Doch wie ist die Branche im 
Land aufgestellt? Welche Maßnahmen sind notwendig, 

um die Klimaziele zu erreichen? Antworten darauf 
lieferte die 4. KONFERENZ BAHNTECHNIK.

plätze und Innovationen sorgt. Dennoch ist viel zu tun, 
um die Bahn pünktlicher, komfortabler und weniger 
anfällig zu machen. Um ein Szenario zu erreichen, in 
dem der schienengebundene Verkehr im Fokus steht, 
schlug Thomas Zwick (Wenzel Elektronik GmbH) vor, 
den Technologietransfer zu intensivieren, Kompetenz 
bei digitalen Themen aufzubauen und Fachkräfte ge-
zielt auszubilden. Die Professoren Dr. Mohnheim und 
Dr.  von Hanxleden zeigten hierzu die schleswig-hol-
steinischen Potenziale der Bahntechnik in Wirtschaft 
und Wissenschaft auf: Innovationen bräuchten gemein-
same Anstrengungen von Unternehmen und Forschen-
den. Sie luden ein, gemeinsam mit dem Schienenver-
kehr Malente-Lütjenburg e. V. eine Teststrecke von Bad 
Malente nach Lütjenburg in Betrieb zu nehmen und 
eine Solartram zu entwickeln. Die Zukunft des Regio-
nalverkehrs stellten Ruth Niehaus und Jochen Schulz 
(NAH.SH) vor. 

Dank neuer Akkutriebwagen von Stadler werde in Zu-
kunft auch auf Strecken ohne Oberleitung elektrifizier-
ter Verkehr möglich sein. Damit investiere NAH. SH 
nicht nur in neue Technologien, sondern leiste auch ei-
nen Beitrag zur CO2-Einsparung. Über aktuelle Trends 
bei Batteriespeicherlösungen sprach Dr.  Andreas Wür-
sig, Leiter des Geschäftsfeldes Batteriesysteme FAB-SH 
am Fraunhofer-Institut für Siliziumtechnologie in It-
zehoe. Er blicke optimistisch auf die künftige Nutzung 
von batterieelektrischen Antrieben von Lokomotiven, 
der Norden sei in der Batteriezellenforschung weit vor-
ne mit dabei. Joachim Bleidiessel (Scheidt & Bachmann 
System Technik GmbH) stellte die Zukunft der digitalen 
Stellwerke vor. Das integrierte Bediensystem werde den 
Arbeitsplatz in Stellwerken deutlich attraktiver machen 
und trage maßgeblich zur Erneuerung der Infrastruktur 
in der Digitalen Schiene Deutschland bis 2035 bei. Ver-
anstaltet wurde die 4. Konferenz Bahntechnik im Feb-
ruar von der Kieler Wirtschaftsförderung (KiWi), dem 
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technolo-
gie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein, der 
IHK zu Kiel, der Fachhochschule Kiel und dem Beirat 
Bahntechnik Schleswig-Holstein.  red 

Staatssekretär Dr. Thilo Rohlfs und Knud Hansen, 
Präsident der IHK zu Kiel, betonten vor 100 Gäs-
ten die Lebendigkeit der Bahntechnikbranche in 

Schleswig-Holstein, die für Wertschöpfung, Arbeits- FO
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Rätsel der Wirtschaft

WIE WIR DIE KLIMAKATASTROPHE VERHINDERN 

Um die globale Erwärmung zu stop-
pen und die schlimmsten Auswir-
kungen des Klimawandels zu ver-

hindern, müssen die Menschen aufhören, 
der Atmosphäre Treibhausgase zuzuführen. 
Jedes Land wird seine Gewohnheiten än-
dern müssen, denn bei Landwirtschaft, 
Industrie, Transport und Verkehr werden 
Treibhausgase freigesetzt. Aber die Dinge 
können sich ändern, ist sich Bild Gates sicher.  

Gates, Bill: Wie wir die Klimakatastrophe verhindern. Welche Lösungen 
es gibt und welche Fortschritte nötig sind; Piper, 320 Seiten; ISBN 978-3-492-
07100-0, 22,10 Euro

Die Wirtschaft verlost dreimal je ein Exemplar des Buches. Beant-
worten Sie einfach folgende Frage:

Wie viel CO2 verursachte der Verkehr in Deutschland  
laut Klimabilanz des Umweltbundesamtes im Jahr 2020?

A) 91 Millionen Tonnen B) 146 Millionen Tonnen
C) 198 Millionen Tonnen 

Bitte senden Sie das Lösungswort mit dem Stichwort „Rätsel der 
Wirtschaft“ per Mail an raetsel@flensburg.ihk.de oder per Post an 
IHK Flensburg, Redaktion Wirtschaft zwischen Nord- und Ostsee, 
Heinrichstraße 28–34, 24937 Flensburg. Einsendeschluss ist der 
30. April 2022. Die Lösung des letzten Rätsels lautete C) 1955.

Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren. Jeder Leser darf nur einmal 
teilnehmen. Die Gewinner werden auf dem Postweg benachrichtigt. Eine Baraus-
zahlung der Gewinne ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Von der 
Teilnahme ausgeschlossen sind Mitarbeiter der IHK Schleswig-Holstein und ihre 
Angehörigen. Ihre Daten werden ausschließlich für die Verlosung und die Gewinn-
benachrichtigung genutzt und dann vollständig gelöscht.

TREFFPUNKT WIRTSCHAFT

DIE FOTOBOX FÜR UNGLAUBLICHE FIRMENFEIERN

830005904121 foboxy_90x55.indd   1830005904121 foboxy_90x55.indd   1 16.11.21   11:1516.11.21   11:15

GEBÄUDEREINIGUNG

ROBOTERGESTÜTZTE CHIRURGIE 

Der OP der Zukunft

Am Universitätsklinikum Schleswig-Holstein 
(UKSH) startet ein Leuchtturmprojekt, das Aug-
mented Reality, künstliche Intelligenz und robo-

tergestützte Chirurgie miteinander verbindet.
„Fördergelder für die medizinische Forschung sind 

Investitionen für eine bessere Gesundheit und für mehr 
Lebensqualität“, sagte Ministerpräsident Daniel Gün-
ther im Februar bei der Übergabe der Förderbescheide 
über 3,4 Millionen Euro. Das Projekt werde dazu bei-
tragen, Schleswig-Holstein als innovativen Standort in 
der Hightechmedizin weiter zu etablieren und Patien-
ten noch besser zu helfen. Im Rahmen des Verbundpro-
jektes sollen mithilfe von künstlicher Intelligenz (KI) 
und Augmented Reality (AR) gleich zwei innovative 
Technologien ausreifen, die das Operieren verbessern 
werden: eine AI-Lösung für eine noch zielgenauere und 
schonendere Tumorchirurgie und ein robotisches As-
sistenzsystem für optimierte Arbeitsabläufe und verbes-
serten Infektionsschutz im OP.

Ziel ist es, die bereits etablierte robotergestützte Chi-
rurgie maßgeblich zu verbessern. Das Kieler Projekt 
geht als Vorreiter ganz neue Wege: „In dieser Form ist 
die Technologie bisher noch nirgendwo implementiert 
worden“, sagt Ronny Marquardt, Teamleiter Innovati-
onsförderung bei der Wirtschaftsförderung und Tech-
nologietransfer Schleswig-Holstein GmbH. „Wir freuen 
uns sehr darüber, dass diese innovative Technologie in 
Kiel weiterentwickelt wird, von der in Zukunft viele 
Menschen profitieren werden.“ Das Projekt ist ein Ver-
bundprojekt des Kurt-Semm-Zentrums am UKSH, der 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, der Vater So-
lutions GmbH, der MiE Medical Imaging Electronics 
GmbH und der Kiel Scientific GmbH.  red 

Mehr unter: www.bit.ly/OpderZukunft
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HART AM WIND

Buchhandel Petersen

Der virtuelle Jetlag
V O N  K I M  L A U R A  S A L E W S K I

Erinnern Sie sich an damals, 
als Geschäftsreisen noch auf 
der Tagesordnung standen 

und man am Flughafen nur seine 
Bordkarte brauchte? Schön war’s. 
Aufgrund der Pandemie finden 
Dienstreisen aktuell eher vor dem 
Computer statt, das Reisefeeling 
wird nachgeahmt, indem man al-
ternativ von einem Call in den 
nächsten springt – der virtuelle 
Jetlag eben.

Grund für den immensen Rei-
seeinbruch sind neben den vorge-
gebenen Kontaktbeschränkungen 
nicht zuletzt auch die unübersicht-
lichen Covid-bezogenen Reise-
richtlinien. Dies belegte auch eine 
von dem Markt- und Meinungsfor-
schungsinstitut YouGov durchge-
führte Studie, in der deutlich wird, 
dass gerade in der Europäischen 
Union Reisebestimmungen nicht 
verstanden werden und für Ver-
wirrung sorgen. Einheitlichkeit? 
Fehlanzeige.

Möchte man beispielsweise 
nach Spanien fliegen, benötigt man 
zuallererst einen „Travel Health 
Pass“, der alle vollständigen Covid-

Impfungen nachweist. Für die Tür-
kei müssen Reisende 72 Stunden 
vor dem Boarding einen „Traveller 
Entry“ ausfüllen. Schön und gut – 
wenn da nicht noch zusätzlich die 
Bestimmungen der einzelnen Flug-
linien wären. So werden Impfpässe 
gern an Flughäfen separat kontrol-
liert. Der angebotene digitale Vorab-
kontrollservice läuft oft so langsam, 
dass Prozesse nicht wie gewünscht 
vereinfacht, sondern zusätzlich er-
schwert werden. 

Mut zum Flug haben wohl gera-
de nur Unternehmen mit eigenem 
Travel Manager, der sich uner-
schrocken um die Organisation der 
Reisen kümmert. Für manchen ge-
peinigten und erfahrenen Fluggast 
bietet sich hier die Chance zum 
möglichen Berufswechsel. Bleibt 
nur zu hoffen, dass sich mit den 
geplanten Lockerungen auch die 
Reisebestimmungen relativieren 
und Geschäftsreisen wieder ertrag-
barer werden. 

Autorin: Kim Laura Salewski, 
IHK-Redaktion Schleswig-Holstein,  
salewski@ihk-luebeck.de

Das 
Reisefeeling 

wird 
nachgeahmt, 
indem man 
von einem 
Call in den 
nächsten 
springt.
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Grüner Weg 9 – 11 Anfahrt: Öffnungszeiten: Unser Service für Sie:
24539 Neumünster A7 Neumünster-Süd Montag – Freitag
04321 8700-0 B 205 Altonaer Str. 9.00 bis 19.00 Uhr
info@nortex.de Zentrum Neumünster Samstag
www.nortex.de 6. Ampel links 8.30 bis 19.00 Uhr
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■ 240 internationale Modemarken

■ Größte Auswahl in Schleswig-Holstein

■ Viele Passformen und Zwischengrößen

■ Professionelle und ehrliche Beratung

    Passend gekleidet

    in frischen Frühlingsfarben

Wir laden Sie herzlich ein zu unseren Veranstaltungen in Neumünster – alle Infos im Internet unter nortex.de/event

240 internationale Modemarken für Damen und Herren  ·  Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gern!
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